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Gefegrapfilihe Depeſchen. 


(Seltefert von der „United Preb".) 


Inland. 


Die Hemerkfchaftsföderation. 
Der Kampf um den Sozialismus. 


Denver, Col., 15. Dez. Der Grus 
benarbeiter-Delegat Hyfjell beantragte 
auf dem Gemerkjchaftentongreß, einen 
Ausihuß von Dreien zu ernennen, um 
Relolutionen betreff3 der Entjcheidung 
des Bundesrichtere Woods in Chicago 
gegen Deb3 und Genofjen zu entwer- 
fen. Der Antrag wurde angenpmmen. 
und Hhfell felkit, fomie Thomas ‘. 
Morgan und Thomas Tracy wurden 
hierfiit ernannt. Z 

Ueber den $ 3 der PBrinzipienerilä- 
rung, den achtitiindigen Arbeitstag bes 
treffend, ftritt man fich ebenjall3 län- 
gere Zeit herum. Ein Antrog vonLloyd 
aus Boſton, wonach der Paragraph hei⸗ 
ßen ſoll: „Ein geſehlicher Arbeitstag 
ton nicht mehr als 8 Stunden“, wurde 
endlich angenommen. Der $ 4 betreffs 
geſundheitlicher Inſpektion von Fabri— 
ken, Werkſtätten und Wohnungen wur⸗— 
de in unveränderter Form angenom— 
men. 


iche Auflage 


‚SOO. 


| 
| 


Dhie Debatte fanden 88 5, 6 | Te 


ſchon einen befriedigenden Fortſchritt. | 


Er hielt eine glänzende, in der Gadıe 
zivar radikale, in der Zorm aber maß- 
volle Rede, welche ihm mieberholt ftür- 
mifchen Beifall einbrachte. 

An Beantwortung einer bom Dele- 
gaten MeBtide geftellten ragen er- 
Härte Präfivent Gompers, der Ameri- 
kaniſche Gewerkſchaftenbund jei eine 
freimilfige Organifation, und Die von 
ihm angenommenen Rejolutionen oder 
Prinzipienerflärungen bildeten einfach 


einen Ausdrud übereinftimmenderMeis | 


nung einer Mehrheit der zugehörigen 
organifirtenArbeiter und könnten feiner 
einzelnen Organifation gegem ihre 
Wünſche aufgezwungen werden, ob— 
wohl man annehme, daß ſie befolgt 
würden. 


Roſlele ihn das Leben. 
Mod; eine tödtlihe Preisklopferei. 


New Orleans, 15. Dez. Andy 
Bomwen, weicher geitern Abend bei dem 
Preistampfe im „Auditorium Hotel” 
von „Kid“ Lapigne aus Saginaw, 
Mich., geichlagen wurde, ftarb heute 
früh um 7 Uhr 15 Min. (Das ift feit 
wenigen Wochen der zweite derartige 
Fall.) Der „Sieger“ und feine Kumpa= 
wurden verhaftet. Obwohl Lavigne 


und 7 Annahme (betreffg Haftpftiggt | und die mit ihm Sympathiſirenden be— 


der ArbeitgebeA Abichaffung des Kon: 
traftfgftems HA allen öffentlichen Ar— 
beiten, und Abichaffung des Schmih- 
ipftems.) Der $ 8 jpvicht fich für Ge- 
meindebeiig von Straßenbahnen und 
Ga3- und Elektrizität3-Anlagen aus; 
derjelbe wurde mit Hinzufügung ber 
MWaflerwerfe angenommen. Para— 
graph 9 betreff3 Nationalifirung der 
Zelegraphen, Telephone, Eijenbahnen 
und Bergmwerfe wurde fajt ohne Wider- 
ftand gutgeheißen. 

Und nun fam der berühmte „Sozia= 
liltenPBaragraph” an die Reihe, welcher 
lcutet: „Gemeinbeſitz allerProduktions⸗ 
und Vertheilungsmittel durch das 
Volk“. Straſſer ſagte, er wolle den 
Verfaſſer dieſes Paragraphen, T. J. 
Morgan, dahin bringen, ſich vollkom— 
men auszuſprechen, und er beantragte 
zu Obigem: „mittels Konfiskation oh— 
ne Vergütung“. Morgan unterſtützte 
dieſen Zuſatz. MeCraight von Boſton 
brachte ein Subſtitut ein, welches blos 
die Abſchaffung des Landbeſitz-Mono— 
pols betrifft. Barnes, von der Zigar—⸗ 
renmacher⸗Union, erhob hiergegen den 
Ordnungseinwand, daß eine derartige 


Reſolution bereits vom Gewerkſchaften⸗ 


bund angenommen worden ſei und da⸗ 
her jetzt nicht in Erwägung gezogen 
werden könne. Der Präſident Gom— 
pers wies dieſen Einwand ab. Barnes 
appellirte hiergegen an die Konvention, 
doch wurde Gompers' Entſcheidung mit 
37 gegen 15 Stimmen aufrechterhal⸗ 
t 


en. 

Morgan hielt eine längere Rede zu— 
gunſten des Paragraphen 10. Straſſer 
bekämpfte den Sozialismus nachdrück— 
lich und beſtritt, daß derſelbe irgendwo 
Fortſchritte mache. Noch lange wurde 
hierüber weitergeſtritten, obwohlBram⸗ 
wood, von der „Typographical Union“, 
darauf hinwies, daß dies ganz gegen— 
ſtandslos ſei, da ja doch die Delegaten 
ſämmtlich von ihren Gewerkſchaften 
diesbezüglich inſtruirt ſeien. 

Denver, Col. 15. Dez. Bei Fort⸗ 
ſetzung der Debatte über die „Sozia— 
liſten-Planke“ beantragte der Delegat 
Lloyd von Boſton, die Angelegenheit 
an die einzelnen Gewerkſchaften zur 
Berathung und Abſtimmung zu über— 
weiſen und dann in der nächſtjährigen 
Kormwention danach zu beichließen. Viele 
waren zugunſten dieſes Mitteld, den 
gefährlichen Streitpunkt einſtweilen 
aus dem Weg zu räumen. 


Denver, Col. 15. Dez. Delegat 
Maguire von. Philadelphia hielt eine 
lange Rede über den vielumjtrittenen 
$ 10 und jagte u. U.: „Unfere Orga— 
nation wurde nicht dafür gefchaffen, 
eine Katenpfote für die fozialiftifche 
Arbeiterpartei zu fein. Haltet zur Ges 
er und jagt feinen Irrlichtern 
nad!” 


Morgan von Chicago erhob fih zu 
einer perfönlichen Bemerkung und griff 
Maguire bitter an. E83 wurde ihm 
„Piui“ entgegengerufen, und der Prä- 
ſident Gompers befahl ihm, fich nieber- 
zujegen. Morgan appellirte an die 
Berfammlung, welche jedoch die Ent- 
Iheidung des Vorfienden beitätigte. 

Pomeroy von Chicago fagte, dieChi- 
cagoer Gewertichaften jeien durch die 
Hereinziehung von Politit anrüchig ges 
morden. 

Daly von Bojton erklärte, er fei in- 
ftruirt worden, für die ganze Prinzis- 
pien-Erflärung zu ftimmen. Da die- 
jelbe nun aber amendirt und durch die 

- Streichung der Einleitung verfchlechtert 
worden jei, jo werde er gegen ven $ 10 
‚Stimmen. In dem LeiftenmacherWer- 
band von Maſſachuſetts ſei überall, wo 
ſich der Sozialismus eingedrängt habe, 
die Gewerkſchaft an Mitgliederzahl 

„und in anderer Hinficht zurüdgegangen, 

‚Delegat Mahon von Cleveland er- 
Härte, er jei Gewerfichaftzfozialift, ſei 
aber gegen alle anderen Arten von So- 
zialismus. Er glaube, die Sache Tolle 
der Konvention nicht aufgezwungen 
erben. 


, Erofe von Pittshurg fagte, er fei 
inftruirt worden, für die. ganze Prin- 
zipienerflärung zu ftimmen; aber bie 
Debatte habe ihn dahin aufgeklärt, daß 
er jegt dafür fei, den Paragraph 10 
vorläufig an die Gewerkſchaften zurüd⸗ 
zuverweiſen. 

Penna von Indianapolis vertheidigte 
den $ 10, jagte im Uebrigen, die An- 
nahme der Paragraphen 8 und 9 bilde 


| laubniß für eine ähnliche, 


haupten, da3 Ableben Bowens habe gar 
nichts mit dem Preistampf zu thun 
gehabt, hat der Bürgermeilter die Er- 
auf heute 
Abend anberaumte Affäre zurüdge- 
zogen. 
Aus dem Stonareß. 

Waſhington, D. E., 15. Dez. Heute 
find beide Häufer des Konareffes nicht 
in Situng. Das Abgeordnetenhaus 
befaßte fich geftern noch in einer Abend= 
fitung mit Privat=Penfionsporlagen 
und nahm mach längerer zum Theile 
bigiger Debatte auch die allgemeine 
Bentiongperwilligung3-Borlage an, mel- 
che im Ganzen die Summe von $141,- 
381,570 bewilligt. Duthmuite berich- 
tete noch die Bundesarmee-Bermilli- 
gurgövorlage ein, und auch dieje hat 
Ausficht auf rasche Erledigung. 

Harrifon will nicht mehr? 


Buffalo, N. Y., 15. Dez. Der von 
Srdianapolis hierher zurüdgefehrte 
Oberſt D. S. Alexander, Diſtriktsan— 
walt für das nördliche New York unter 
dem damaligen Präſidenten Harriſon, 
brachte zwei Tage bei Letzterem zu und 
—— derſelbe befinde ſich ausgezeichnet 
und häbe die Meinung ausgeſprochen, 
daß die republiklaniſche Partei im Jah⸗ 
te 1896 ſiegen werde, habe jedoch be- 
ſtimmt erklärt, daß er kein Kandidat 
mehr ſein wolle. | 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Umbria von Liverpool. 

San Franeisco: Auſtralia von Ho— 
nolulu. 

Kopenhagen: Hekla von New NYork. 

Liverpool: Kenſington von Phila— 
delphia (der Zwiſchendeckspaſſagier Au— 
guſt Peterſen beging auf hoher See 
Selbſtmord); Etruria von New York. 

London: Miſſiſſippi von New York. 

Leith: Minneſota von Baltimore. 

Rotterdam: Obdam von New York. 

Southampton: Berlin von NewYork. 

Abgegangen: 

Southampton: Normannia, 
Hamburg nad New Nor. 

An Smwinemünde vorbei: J3land,bon 
Stettin nach New Port. 

Neapel: Burgundia und Werra nach 
New York. 

Liverpool: Yucania nad Nem York. 

E3 ijt davon die Rebe, eine direkte 
Dampferlinie zmwijchen Frankreich und 
Canada zu etabliren. 

Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden folgen- 
de8 Wetter in Jllinois: Regen und 
wärmer heute Abend. Am Sonntag 
Regen. Lebhafte bis ftarke füdliche 
Winde, 


bon 


QUusland. 


Zwiſchen zwei Steuern. 

Berlin, 15. Dez. Die „Volkzftimme” 
drudt ein Schreiben des Polizeipräfi- 
diums in Frankfurt a. M. an die dor⸗ 
tige Oberpoſtdirektion ab, in welchem 
letztere davon in Kenntniß geſetzt wird, 
daß der Garniſon von Franffurt a. 
M. der Beſuch des Lokals „Zur weißen 
Lilie“, in welchem bekanntlich der letz— 
te ſozialdemokratiſche Parteitag ſtatt⸗ 
gefunden hat, verboten iſt, ſowie um 
ein gleiches Verbot für die Poftbeam- 
ten erfucht wird. Die „Volksſtimme“ 
fonftatirt, daß die Reichspoft dem Be- 
fehl der preußifchen Polizei gehorcht 
babe. Der Beliger des Gajthofs, Na- 
mens Herz, hatte fein Lofal für jenen 
Parteilongreß erft dann hergegeben, 
nachdem ihm mit dem Boncott feitens 
ber Genofjen gedroht worden var. 

General v. Arofigk geforben. 


Berlin, 15. Dez. In Wiesbaden, 
wohin er fi zur Wiederherftellung fei- 
ner angegriffenen Gejundheit begeben 
hatte, ijt der Boörfigende der Kavallerie- 
Kommiffion, General der Kavallerie 
und A la suite desLeib⸗Gardehuſaren⸗ 
Regiments, v. Krofigt aus dem Leben 


ieden. 
—— Siegesfeier. 


Bubapeft, Ungarn, 15. Dez. Zehn- 
toufend Perfonen marjchirten in Reih 
und Glied durch die Hauptitraßen der 
Stadt, um die Gefepwerbung der fir- 
henpolitiichen Vorlagen zu feiern. In 
dem Zuge befanden ich 5000 Yadel- 
träger. Sämmtlihe Häufer an ber 
Marſchlinie entlang waren illuminirt. 


— 


Chicago, Samſtag, den 15. Dezember 1394. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Deuntſcher Reichstag. 


Berlin, 15. Dez. Der Reichstag 
hatte geftern aucd) einmal eine große 
„Huder-Debatte”. Bon Paafche und 
Yriebberg waren Snterpellationen ein= 
gebracht motden, worin die Regierung 
erfucht. wird, das Zuderjteuer-Geje 
abzuändern, damit der Schaden wie— 
der qutgemacht werde, welchen die beut- 
The Zuderinduftrie durch Die Aufles 

| gung von Zöllen auf deutjchen Zuder 
| jeien3 de3 Auslandes, bejonders jei- 
tens der Ver. Staaten, erlitten habe. 
Paafche hob in feiner Rede herbor, e3 
jei jehr wichtig, daß etwas für eine In 
| buftrie gethan mwerbe, in mwelcdher in 
Deutfchland 400,000 Menjchen be= 
ſchäftigt — Er ſchloß mit der von 
den Konſervativen und dem Zentrum 
unterſtützten Empfehlung, daß die Aus— 
fuhrprämie auf Zuder erhöht werde, 

Graf Pofadomsty (der Staatäfetre- 
taz des Reihefchatamtes) und Freiherr 
Marfchall von Bieberftein (Staatsfetre- 
tär des Auswärtigen) hielten lange Res 
den, in denen das handeläpolitifche 
Verhältnig zmifchen Deutfchland und 
den Ver. Staaten eingehend beiprochen 
wurden. Bedeutfam war die, mit leb- 
haftem Beifall aufgenommene Erflä- 
rung des Erjteren, der Kanzler habe 
die Zucerfrife zum Gegenftand einer 
jergfältigen Unterfuhung gemacht, zu 
geeigneter Zeit werde er fich mit ber 
Bundesregierung in Vrbindung feben, 
und da3 Haus fünne.der ernfteitenluf- 
merfjamfeit der Regierung für diefe 
drage berfichert fein. v. Kanik hielt 
eine, natürlich ftreng agrarifche Rede. 
Der Deutfchfreifinnige Eugen Richter 
und der Sozialdemofrat Bod fprachen 
gegen die Zuderprämie. 

Che e3 übrigens zur Debatte über 
die Zuder-Jnterpellation kam, erlitt die 
Regierung wieder eine Schlappe. Be: 
fanntlich hatte man erjt allgemein er- 
wartet, daß die Debatten über die 
Umfturz-Borlage erjt nach den Weih- 
nachtöferien beginnen würden. Um fo 
größer war die Ueberrafchung, als der 
Reichttagsprälident vo. Levebom den 
Vorſchlag unterbreitete, bereits jetzt 
die Umſturz-Vorlage aufzurufen. All⸗ 
gemeines Stutzen. Das Zentrumsmit— 
glied Graf v. Hompeſch opponirte die— 
ſem ſeltſamenEilverſuch und wies dar— 
auf hin, daß die Interpellation über 
die Zuckerſteuerfrage den Vorrang ha— 
be. Der Einbringer dieſer Interpella— 
tion, der Nationalliberale Dr. Paaſche, 
kam zwar der Regierung mit der Er— 
blärung zu Hilfe, er willige in einen 
Aufſchub ſeiner Interpellation, da der 
Präſident geſagt habe, daß das Haus 
in die Berathung der Umſturz-Vorlage 
alsbald einzutreten wünſche. Das Haus 
hatte aber nicht einen ſolchen Wunſch; 
es beſchloß, es beim Alten zu laſſen, 
das heißt, die Zuckerinterpellation zu 
bevorzugen. 

Berlin, 15. Dez. Der Reichstag er— 
örterte das Erſuchen des Reichskanz⸗— 
lers, den Abg. Liebknecht wegen Maje— 
ſtätsbeleidigung zu verfolgen. Dabei 
hielt v. Köller, der neue preußiſche Mi— 
niſter des Innern, ſeine erſte Rede und 
wurrde von der Linken ausgelacht. 


Säuger Gunz geſtorbeu. 


Frankfurt a. M. 15. Dez. Der be— 
kannte Sänger Guſtav Gunz iſt ge— 
ſtorben. 

Kammer- Tumuft. 

Rom, 15. Dez. In der italienifchen 
Abgeordnetenfammer fam e3 mieder zu 
einem fcehlimmen Tumult. Anlaß zu 
demfelben gab die Anterpellation eines 
jezialiftifchen Abgeordneten über die 
Auflöfung des Stadtraths von Parma. 
Der NRegierungspertreter wurde, als 
er auf die nterpellation antworten 
mollte, fortwährend von Zrifchenrufen 
unterbrochen, und der Lärm murde fo 
groß, daß fich der Vorfigende veran- 
—* ſah, die Sitzung vorläufig aufzu— 

en, 


&s bebt weiter, 


Palermo, Sizilien, 15. Dez. Die 
ganze Woche über find noch jeden Tag 
auf der Infel neue Erderfchütterungen, 
obgleich feine jehr heftige, verſpürt 
morden. 


Neue ſpaniſche Miniſterkriſe! 
Madrid, Spanien, 15. Dez. Die Ab⸗ 


geordnetenkammer hat einen Antrag 
auf Erhöhung des Eingangszolles auf 
Wolle mit 82 gegen 30 Stimmen an— 
genommen. Als das Ergebniß der Ab— 
ſtimmung bekannt gemacht wurde, 
reichte der Finanzminifter, Gelior 
Salvador, jofort feine Wbdankung ein. 
€3 folgte nun ein ftürmifcher und 
böchft peinlicher Auftritt wegen der 
Vermweilung verjchievener Anträge, 
| welche theil3 Bertrauen, theils Miß- 
| trauen zur Regierung ausdrüdten. Die 
Komfervativen verließen in corpore 
die Abgeorbnetenfammer, und die Li- 
beralen drobten, dasfelbe zu hun. 
SHlieflih bevorzugte der Präfident 
einen Antrag, die Zolldebatte vorläufig 
einzuftellen, bi3 ein neuer Finanzmini— 
| Tter ernannt fei. Die Ordnung wurde 
| wieberhergeftellt, und bie Konſervati⸗ 
ven kehrten in den Saal zurück. 


Die armenifhen Greuef. 


Athen, Griechenland, 15. Dez. Eine 
| bedutende Anzahl Flüchtlinge au Ar⸗ 
menien it wieder hier eingetroffen, und 


| ihren Erzählungen nad) hat fich dort 


nicht3 verbejjert, fondern eher noch ver= 
Tchlimmert. So hat 3.8. der furbifche 
Gouverneur von Ban am 14. November 
den ganzen Diftrift Erdjeki verwüſtet, 
melcher 16 Dörfer enthält, und bie frü- 
her verübten Greuelthaten follen noch 
ſchlimmer ſein, als ſie bis jetzt darge— 
ſtellt wurden. 


Als Sonful nah Ehicago. 
Paris, 15. Dez. Präfident Cafi- 
mir-Perier Hat M. Thiebaud zumSton- 
ul in Chicago ernannt. 


Der Krieg im Orient. 


London, 15. Dez. Eine Depefche 
aus Shanghai, China, meldet: Bon: ei- 
rem hochgeitellten Balaft-Eunuchen .er- 
fährt man, daß die Kaiferin (fol moHl 
heißen, die Kaijerin-Mutter) und ver 
ganze Kaiferliche Harem die Hauptftabt 
Peking verlaflen habe und fich augen= | 
biidlih an einem 20 Meilen meiter, 
mweitlich liegenden Bab befinden. Man | 
permuthet, daß auch der Kaifer felber, | 
defien Gefundheitszuftand übrigens ges | 
germärtig ein ungünftiger iit, heimlich 
Peling verlaſſen habe. 

Die Japaner kommen langſam, aber 
ſicher, Peking näher! 

London, 15. Dez. Der Korreſpon- 
dent der „Central News“ theilt aus 
Antong mit: | 

Sn der Naht des 13, Dezember 
fandte der japantiche Generai Nodzu 
folgenden offiziellen Bericht ab: „Genes | 
tal Tahmiz Brigade befindet jich jebt | 
in ZfosQusfom und trifft Vorbereis | 
tungen, die Chinejen in Lien-San-FKan | 
und TFengh-Huang anzugreifen, as 
paniihe Späher, melde eine große 
Etreitmacht Chinefen beobachteten, find | 
zur Haupt-Armee zurüdgefehrt. Der | 
jübwärt3 gebrängte Feind ftellte fich | 
in Yih-Mm-Shan, 5 Meilen von | 
Vengh-Quang. Am 13. Dezember in | 
der Morgendämmerung fiel einelbthei= | 
lung Japaner aus, und e3 begann ein | 
heftiger Kampf. Die Chinefen, 4000 
Mann Stark, verfuchten, ficd nad) der, 
Heerftraße von Ife-Mat-Sie durchgus | 
Thlagen. Noch immer dauert der 
Kampf darüber fort. Morgen werden 
wir den Feind auch in der linfen Flan— 
fe angreifen.“ 

(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Alſo erſt Montag. 


Entgegen der allgemeinen Erwar⸗ 
tung kam der Antrag auf Wiederauf⸗ 
nahme des Verfahrens im Meadow— 
croft-Falle heute nicht zur Verhand— 
fung. Der Vertheidiger der Angeflag- 
ten, Er-Richter Collins Tieß ich jchrift- 
Yich bei Richter Brentano wegen jeines 
Fernbleibens entſchuldigen, da er frank 
jet. Auch Hilf3-Staatsanwalt Mor 
tifon war durch einen Todesfall in 
feiner Familie verhindert, zu erſchei— 
nen. Richter Brentano verſchob in— 
folgedeſſen die Verhandlung auf Mon— 
tag, erhöhte jedoch gleichzeitig die 
Bürgſchaft für die beiden Meadow— 
eroft3 auf $10,000. Nachdem die be= 
treffenden Bürgfchaftspapiere von den 
Herren George E. Wood und W. D. 
Mell3 unterzeichnet waren, fonnten die 
beiden Verurtheilten frei ihres Weges 
geben. 


Nach Joliet. 


Der neue Gefängniß-Direklor Roß 

brachte heute zum erſten Male eine Ab- 
theilung Verurtheilter — im Ganzen 
ſiebenzehn — nach dem Zuchthauſe in | 
Soliet. Die Namen, Verbrechen und 
Strafen derfelben find wie folgt: We- 
gen Einbruch, Frank Barker, 5 3%; 
Scjeph Bond, 5 3; John Parker, 5 
%; Wm. O’Brien, wegen bößtilliger 
Sahbeijhädigung, 3 J.; Albert Ed— 
words, Fälſchung, 2 J.; Leonard Da⸗ 
vis, wegen Einbruchs, 2 J.; James 
Cliff, wegen Einbruchs, 2 J.; Chas. 
Battles, wegen Einbruchs, 18 Mona— 
te; Joſeph Chandler, wegen Ein— 
ruchs, 18 Monate; Dan Ill, wegen 
Diebſtahls, 1 J.; Charles Roß, we— 
gen Nothzucht, 1 J.; James Davis, 
wegen Einbruchs, 1 J.; Henry Kegel, 
megen Raubes, 1 %.; John Gray, we— 
gen Einbruch, 1 .; James Brennan, 
wegen Einbruch, 1 Y.; Charles Pot- 
ter, wegen Einbruch, 1%.; Hry. Con 
way, wegen Falldung, 2 %. 

Neun minderjährige Gefehesübertre- 
ter wurden nach der Reformjchule in 
Pontiac gebracht. 


Temperaturitand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet- | 
terwarte im Auditorium=-Thurm ftellte | 
fich feit unferem legten Berichte mie | 
folgt: Gejtern Abend um 6 Uhr 45 
Grad, Mitternaht 42 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 41 Grad, und heute 
Mittag 49 Grad über Null 


Kurz und Neu. 


* Dem Richter Quinn in Hhde Park 
wurde heute ein gemifler Andrew Ova- 
de unter der Befchuldigung vorgeführt, | 
in den Laden Nr. 5101 Cottage Grove 
Une. eingebrochen zu fein und eineBar- 
tie Umterfleidven gejtohlen zu haben. 
Da Quade nicht im Stande mar, fich 
bon dem Verdacht zu reinigen, Jo über- 
mies ihn der Richter unter $500 Bürg- 
fhaft dem Kriminalgericht. 


* Der GSchadenerfaß-Prozeh, den 
der 18jährige Lufe Walfh gegen die 
Firma:„Crear, Adam3 & Co.” ange: 
firengt hatte, hat heute damit feinen 
Abichluß gefunden, daß dem Kläger ei- 
ne Entfefädiqung von $500, anitatt 
ter geforderten 35000, zugefprocden 
wurde. Lufe Waljh war vor einigen 
Monaten, während er an dem Yabrif- 
gebäude der genannten Firma, Ede 5. 
ve. umd LateStr., vorüberging, durch 
ein herabfallendes StüdEifen nicht un= 
erheblich verlegt worden, 


Leiden eines Sausbefiters. 


Die Nachbarn wollen ihn nicht „mo⸗ 
ven“ laſſen. 


Daß es nicht unter allen Umſtänden 
ongenehm iſt, ein Haus ſein eigen nen— 
nen zu können, davon ſich zu überzeu- 
gen, hat gegenwärtig der Färber L. 
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Etrenh, deflen Gefhäft fih an der 
Ede von Madifon und SangamonEtr. | 


befindet, vollauf Gelegenheit. 


fü Nr. 2005 Wilcor Ave. Seine\b- 
fiht war, da3 Haus auf das Grund» 
jtüd jchaffen zu laffen und jo die Um= 
Händlichteit eines Neubaues zu erjpa= 
ren. Zu diefem med verichaffle er 


rer in der Nähe feine neuermworbenen 


Grundſtückes wohnender Hausbeſitzer, 


erhielt auf dieſe Unterſchriften hin die 
Erlaubniß vom ſtädtiſchen Baudeparte— 


ment und ließ mit den Arbeiten begin— 


Streng | 
faufte vor einiger Zeit ein zmeiftödiges 
Holzhaus und gleichzeitig das Grunds | 





nen. Das Haus wurde in der üblichen | 
Meife auf Schrauben und Rollen ges | 


jtelt und die Harrifon Str. entlang ge= 
zogen. 

Inzwijchen hatten einige an der Wil- 
cor We. mohrende Haudbejtter, welche 


Streng nit um ihre Erlaubniß ange= | 


gangen, bon feier Abliht Wind befom- 


men und flug3 reichten fie eine Gegens | 


Betition ein, in welcher fie darauf hin— 
wiejen, daß eine ftädtifche Ordinanz 
das Fortſchaffen hölzerner Gebäude 
ben einem Pla nach dem anderen in— 


nerhalb der Feuergrenzen verbiete. Das | 


nächite mar, daß Streng die Weifung 
erhielt, fein Haus wieder auf den alten 
Plaß zu jtellen. Und als er fich an Dieje 
MWeifung nicht fehrte, jchritt die Polizei 
ein. Sept fteht das Haus zum Xerger 
der Fuhrleute und zum Gaudium der 
Straßenjungen an der W. Harrijon 
Str. nicht weit von dem ihm zugedach- 
ten Beltimmungßort. 

Der geplagte Strent beabfichtigt, ei= 
nen Einhaltöbefehl zu erwirfen, welcher 
die Polizei verhindern fol, ihn bei 
Fortfegung und Vollendung der be= 
gonnenen Arbeit zu jtören. 


Der Thierquälerei beihuldigt. 
[u 9 


Gegen John Noonan, den Hausmei⸗ 
ſter der Headley-Schule, an der Ecke 
bon Garfield Ave. und Lewis Straße, 
ilt eine Anklage wegen Thierquälerei 
anhängig gemacht worden. Als Klä- 
gerin fungirt Frl. Edith H. Deal, die 
an der genannten Schule al3 Lehrerin 
angeftellt ijt. 

Die Einzelheiten des-in Frage fom= 
menden Vorfalles ftellen fich, wie folat: 
Un einem Tage im Anfange des Mio- 
nat3 November hatte ein der Schul- 
finder einen fleinen Hund mit in das 
Gebäude gebracht — oder beifer ausge- 
drücdt, dad Hündchen war dem Finde 
bis in das Schulgebäude nachgelaufen. 
Schn Noonan bemerkte den Hund in 
einem der Korridore und gerieth da= 
rüber in folchen Zorn, daß er das un= 
Thuldige Thierhen am Halfe padte 
und e3 durch ein offenjtehendes TFenfter 
auf den Hof, mitten unter eine Schaar 
dort fpielender Kinder, marf. Der 
Hund war augenjcheinlich ſchwer ver—⸗ 
legt worden, denn er blieb hilflos lie- 
gen und mwinjelte in jämmerlicherWeife. 
Der rohe Hausmeifter aber fam bald 
darauf die Treppe herab, ergriff das 
Hündehen zum zweiten Maletund warf 
e3 über einen Zaun in die Seitengaffe, 
tvo ed wenige Minuten Tpäter verendete. 

Die Schulkinder hatten natürlich 
über diejen Vorfall zu Haufe Bericht 
erjtattet, und die Folge war, daß die 
entrüfteten Eltern fi) an die „Humane 
Society” wandten und durch diefelbe 
eine Anklage erheben ließen. Noonan 


I 


I 


| 


wurde heute dem Richter Everett vor= | 


geführt, der fich jedoch genöthigt jah, 
die Anklage niederzufchlagen, da die 
Kiagejchrift einen Yormfehler aufwies. 
und in Folge deifen ungiltig war. €3 
wurbe jedoch unverzüglich eine neue 
Anklage erhoben, jo daß Noonan wahr: 
fcheinlih noch im Laufe des Nachmit- 
tags wiederum verhaftet werben mwird. 


Machten gute Beute, 


Ein frecher Einbruchsdiebſtahl iſt 
heute Morgen in — von 
John Oaqakey, an der 34. und Bloom 
Str., verübt worden. Die Diebe hatten 
die nen ua, der Eingangsthür zer- 
trümmert und waren auf diefe Weile 
in das Synnere des Haufes gelangt. %h- 
reBeute beitand in einer großen Quan- 
tität von Fleifchwaaren und $12 in 
baarem Gelde. Al3 einer der muthmaß- 
lichen Tihäter wurde bald darauf ein 
gemwiffer John Houliban in Haft ge= 
nommen, bee fich in der Nähe des Haus 
fe3 berumtrieb und der Polizei angeb- 
lich jchon feit Tanger Zeit mohlbefannt 
tt. Er wird fi am 26. Dezember vor 
Richter Wallace zu verantworten haben. 
Bis dahin fteht der Angeflagte unter 
einer Bürgjchaft von $1000, 


* Countg-Anwalt Yudd mwirb vor- 
ausfichtlicd dem Countyrath in feiner 
Eitung am nädhlten Montag ein Gut» 
achten über den Bericht unterbreiten, 
relchen der Staatsanmalt über die von 
ihm bereinnahnien Gelder an das 
Countygericht erftatten joll. Herr$upd 
it zur Zeit mit der Prüfung der auf 
diefen Fall bezüglichen Dokumente be 
ſchäftigt, welche ihm vom Counth⸗Schul⸗ 
vorſteher Bright überwieſen worden 
ſind. In dieſem Gutachten wird er 
die vorzunehmende Unterſuchung in 
eusführlicher Weife behandeln und dem 
Chuntyrath über die diesbezüglichenGe- 
letzesbeſtimmungen Aufſchluß geben. 


Vermuthlich Braudſtiftung. 


Die Firma „J. B. Sullivan & 
Bros.“ erleidet einen Verluſt 
von 825,000. 


Mehrere Perſonen in großer Le | 
bensgefahr. 

Eine verheerende Feuersbrunſt hat 
heute in frühet Morgenſtunde einen 
großen Theil des Waarenlagers der 
Farbwaaren- und Dekorationdfirma | 
bon J. 3. Sullivan & Bro3., Nr. 266 
— 268 N. Clark Str., in Schutt und 
Alche verwandelt. Das Etabliffement 
liegt gerade gegenüber der Nordſeite— 


Zurnhale. Nach einer ungefähren 


| Schäßung beläuft fich der Gejammtver= | 


Tich die zuftimmende Unterfchrift mehre- | Tuft auf $25,000, von welder Summe 


etwa $8000 auf das Gebäude entfallen. 
Das lettere ift drei Stodiwerfe hoch 
und enthielt ein großes Qager vonfyarb- 
ftoffen aller Art, Tapeten, Del und 
Firniß. 

DasFeuer war in einem kleinen, hin— 
ter dem Hauptgebäude gelegenen Anbau 
zum Ausbruch gekommen und hatte 
ſich von hier aus mit raſender Schnel— 
ligkeit über die oberen Stockwerke ver— 
breitet. Die leicht brennbaren Vorräthe | 
boten dem gierigen Elemente mwillftom= 
mene Nahrung. Als die Löfchmann=- 
Ichaften auf der Branditelle eintrafen, 
war da3 Innere des Gebäudes bereit 
ein einziges Flammenmeer, mährend 
fih au3 den Srenftern dichte Rauchiwol- 
ten auf die Straße mälzten. Obmohl 
dem eriten Alarm bald ein zweiter ge= 
folgt mar, und etwa 20 Spriten in 
Ihätigfeit waren, erforderte ed dennoch 
die mühevolle Arbeit einer vollen Stunz= | 
de, bevor die Flammen unter Kontrol- 
le gebracht maren und jede Gefahr für 
die benachbarten Gebäude als bejeitigt 
betrachtet werden konnte. Da3 nad 
Norden zu gelegene Wohnhaus des Zi- | 
garrenhändler® Paul Schwante, Nr. | 
264 N. Clark Str., mar eine Zeitlang 
mit fo dihtem Dualm angefüllt, daß 
die Bewohner, welche bei Ausbruch de3 
Teuers in feitem Schlafe lagen, nur | 
mit Mühe und Noth dem Eritidungs- 
tode entgingen. Nur den eneraifchenBe- 
mühungen einiger Nachbarn, die in das | 
gefährdete Haus eindrangen und die 
fleinen Kinder auf die Straße trugen, 
ift e3 zu verdanfen, daß Jämmtliche 
Inſaſſen wohlbehalten in's Freie ge— 
langten. Mehrere Fenſtervorhänge, die 
bereits Feuer gefangen hatten, wurden 
bon den Löhhmannfchaften herabges | 
riffen, fo daß a ke Brand im Fleime er= | 
fttelt werden fonnte. Der materielle | 
Schaden, den Herr Schwanta.erlitten | 
bat, ift unbedeutend. | 


UÜeber die Eniſtehungsurſache des 


Feuers hat bisher nichts Zuverläſſiges 
in Erfahrung gebracht werden können. 
Man vermuthet jedoch, daß Brandſtif— 

ter ihre Hand im Spiele hatten, da 
es innerhalb eines Monats nicht weni-⸗ 
ger als viermal in demſelben Gebäude 
gebrannt hat. In den erſten drei Fällen 
hatte das Feuer ſtets mit Leichtigkeit 

gelöſcht werden können, ohne daß ein 

nennenswerther Schaden angerichtet 
wurde. Die Firma J. B. Sullivan & 
Bros. hatte das dreiſtöckige Gebäude 
ſchon ſeit 30 Jahren ausſchließlich als 
Geſchäftshaus benutzt. Von der Poli— 
zei iſt eine genaue Unterſuchung über 
die Veranlaſſung des Brandes eingelei⸗ 

tet worden. 


———— 


Wird wahrfcheinlich fterben. 


Die Verhandlung gegen Wuquit 
Sugge, welcher unter der Anklage Iteht, 
einen gewiflen ohn Berger bei Gele: 
genheit eines Wirthshausftreites durch | 
einen Schuß jchwer verwundet zu has | 
ben, ift heute von Richter Wallace auf 
den 24. Dezember verichoben worden. 
Bergers Zuftand Hat fich angeblich der- 
artiq verjchlimmert, daß feine Wieder- 
beritellung für unmöglih gehalten 
wird. Ueber die Schiekerei felbit, die 
fich während der vorigen Woche in ei- 
ner Schantwirthichaft an der 31. und 
Broad Str. zutrug, ift feiner Zeit in 
der „Abendpoft“ einaehend berichtet 
worden, fo daß eine Wiederholung der 
Einzelheiten unnöthig ift. Der Ange- 
Hagte jteht unter einer Bürgjchaft von 
88000. 


Aus dem Korporations⸗Bureau. 


Bon dem Hiefigen Korporationd-Bu= 
reau werden für die legte Woche, ab- 
IcHließend mit Iehtem Freitag, die fol- 
genden Geihäftsgründungen gemeldet: | 
Geſammtzahl derfinforporationen 270, | 
engelegtes Kapital $43,000,700. Das 
Gejammt-FKapital vertheilt ich mie 
felgt: Kaufmännifche und Fabrifun- 
ternehmungen 133, mit $13,072,700; 
Privatbanten und andere Finanzinftis 
tute 2, mit $75,000; Ratioralbanten 
(bi3 5. Dezember) 1, mit $50,000; 
Schmelz» und Hüttenmwerfe für Gold, | 
Eilber und andere Edelmetalle 25, mit | 
$15,181,000; Kohlen und Eifengrus | 
ben 2, mit $225,000; Beleuchtung3= | 
und Iranspori-Anlagen 16, mit $4,- 
377,000; Baubereine 7, mit $4,940,- 
000; Bemwäflerungs-Gejellihaften 6, 
mit $774,500; verjchiedene Unterneh- 
mungen 78, mit $4,305,500. 


* Menn wieder einmal ein Kongreß⸗ 
Komite nah Chicago kommen jollte, 
um den Zuftand des Poftgebäubes zu 
unterfuchen, dann wird basjelbe feine 
großen Rige oder Löcher mehr in den 
Mänden finden, wie dies zur Zeit des 
Hierfeind des Banthead-Fomites der | 
Fall war. Kuftos Bailey hat eine An- 
zahl Arbeiter mit der Renovirung bes 
inneren Theile des Gebäudes beauf- 
tragt, welche die Rite und Löcher auf- 
füllen und die Wände neu anftreichen. 


« Anzeigen » 


— in dr — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6.FJahrgang— Nr. 297 


Freche Wegelagerer. 
Cin Manu aufoffener Straße über 
fallen. 


ALS der in dem Haufe Nr. 348 State 
Str. wohnhafte Daniel Revere heute 


| Morgen kurz vor 3 Uhr auf dem Heim= 


wege begriffen war und dur Ply— 
mouth Place jchritt, wurde er vor dem 
Haufe Nr. 117 derjelben Straße bon 
zwei Männern angejprochen. Revere 
gab jedoch feine Antwort und berfuchte 
die ihm verdächtig erjcheinenden Kerle 
gänzlich zu ignoriren. Lebtere ftellten 
ih aber Revere in den Weg und einer 


| der Kerle hielt ihm jogar einen Revol- 


ber unter die Nafe. 

Revere behielt jeine Geiftesgegenwart 
und biied ruhig ftehen. Dann befahl 
ibm der Mann mit dem Revolver, jeine 
Hände aufzuheben, jo dat der Andere 
Keveres TIafchen durchfuchen Tonnte. 


| Revere leiftete dem Verlangen willig 


Tolae. Sie nahmen ihm alsdann feine 
goldene Uhr und feine aus $12 befte- 
hende Baarjchafl ab. Hiermit aber 
nicht zufrieden, zogen fie -Revere auch 
noch Uederzieher, Rod und Wefte aus, 
behielten diefe Sachen und jagten ihn 
mit der Bemerkung von dannen: „Das 
Hemd fannit Du behalten und jebt 
mache, daß Du forttommft!" Die bei» 
den Räuber verjchwanden aldbann. Res 
vere jagt, daß er feine. Bejchreibung von 
jeinen Angreifern geben Tann, da es 
zu dunfel war. Geheimpoliziften find 
mit der Ermittelung der beiden Spih- 
buben beauftragt worden. Diejelben 
hoffen die Uhr in einem Pfanbladen 
zu finden und dadurch den Räubern 
auf die Spur zu fommen. \ 


— m 
Es war nid „„Elabby‘‘ Burns, 


Der angeblihe „gute Yang” bes 
Konjtablers Bailey, welcher in Melroſe 
geitern den notorifchen Werbrecher 
„Slabby“ Burns, einen der muthmaß- 
lihen Mörder de3 Tyarmerd Edward 
Dtt in Wheaton, verhaftet zu Haben 


| glaubte, jtellt jih ala ein Mißgriff her- 


aus, Als der Verhaftete von den nad 
Maywood geſandten Leuten Inſpektor 
Schaacks identifizirt werden jollte,-er= 
gab ſich, daß es nicht der geſuchte 
„Clabby“ Burns war. Der Konſtabler 


hatte den ihm verdächtig erſcheinenden 


Mann nach dem Gefängniß in Mah— 
wood gebracht, und weil er bei ihm Pa—⸗ 
tromen vorfand und der Gefüngene eine 
gewiſſe Aehnlichkeit mit „Clabby“ zeig⸗ 
te, nahm er mit Beſtimmtheit an, er 
hätte den Mörder ergriffen. Die Poli—⸗ 
zei arbeitet noch immer mit großem 
Eifer an der Verfolgung des Mörders, 
der bekanntlich auch an der Ermordung 
von Gus. Colliander betheiligt geweſen 
ſein ſoll. 

Wie eine aus Denver, Col., heute hier 
eingetroffene Depeſche beſagt, hat die 
dortige Polizei einen Mann in Haft 
genommen, welcher, der Beſchreibung 
nach zu urtheilen, mit John Sanirh, 
dem desperateften Mitalied des O’Mal- 
ley-Gana3, identifch ift. Vorige Woche 
wurde in Denver ein andered Mitglieb 
derjelben PVerdrecherbande, Namen? - 
Thomas Murphy, wegen Bagabundi- 
ren? verhaftet. Derfelbe entfam jedoch, 
ehe der Feithaltumgäbefehl von Chicago 
aus eingetroffen war. ni 


Belam ein beiferes DOuartier, _ 


Der geitern Abend im Countyges 
füngniffe untergebrachte Präftdent der 
„Suarantee Inveftinent Co.”, George 
M. McDonald, fühlte fi dort nicht 
ſehr heimiſch, was wohl hauptjächlich 
dem überfüllten Zuſtande des County— 
zwingers zuzuſchreiben war. Da er 
nicht einmal eine Zelle für ſich allein 
bekommen konnte, ſo mußte er mit ei» 
rem anderen Gefangenen dad Quars 
tier theilen, was ihm keineswegs be⸗ 
beate. 

Sein Anwalt Wm. 9. Barnum 
mandte jich daher heute Vormittag anı 
den Richter Großcup und nad Erwä- 
gung der näheren Umftände erpirkte 
er von’ Letierm einen Befehl, moburd 
derBundesmarſchall angemwiejen wurde, 
McDonald im Gefängniffe von Kane 
Ecunty unterzubringen, imo berfelbe 
feinen elfmonatlichen Straftermin abs 
fiten fol. Hilfsmarjchall Allen reifte 
in Folge deflen heute Nachmittag mit 
McDonald nah Geneva und überfiefer- 


| te denielben dem Sheriff von Kane 


Ceunty. McDonald wurde befanntlich 
por einige rZeit wegen Benubung der 
Poft zu Lotteriezweden zu obigen 
Strafe veruriheilt. 


Die neuen Großgeihworenen, 


Die Großgeichtworenen für den Mos 
nat Dezember werden ihre Gigungen 
am nächliten Montag im alten Krimis 
nelgeriht3-Gebäude eröffnen. W3Ob- 
mann ift der Detektiv Matt. Pintertor 
in Ausfiht genommen. Aus der That» 
jache, dat die „Civic Federation“ ihre 
Informationen über die Spielböllen 
und MWintelbörien hauptfächlich durch 
die Pinferton-Agentur erhielt, alaubt 
man in eingemweihten Streifen venSchluß 
ziehen zu mülfen, daß fidh die neue 
urn im der eingehenditen Weife mit 
tiefem Uebel bzjchäftigen wird. Herzm 
Pinkertens langjährige Erfahrung und 
feine gründliche Kenntnif aller Einzels 
heiten, die mit einer derartigen Unters 
ſuchung in Verbindung flehen, wir) 
fiherlih den Gejcdjworenen von gros 
bem Nuten jein. €E3 verlautet üdri- 
gend, daß au die Auflagen . 
Ucbertretung der Wahlgejehe, fo: weil = 
wie irgend möglich, erledigt werben ſol⸗ 
lem ö 





Das helle Nefipenk! 


für die fommenden Feiertage 
für Sie jelbit oder ſonſt Jemand iſt eine 


Schöne Nefidenz:Lot 


Diefed annehmbarfte aller Geichente tön- 
nen Sie ih oder fthend einem Ihrer Freunde 
fihern Durch die Anzahlung von einem 


Schr Fleinen Betrag in Baar. 
Ich habe die Kottei, von welchen Sie Zhre Auswahl 
treffen fünneı, in 
Siebenzehn verihi:denen Borftädten und 

” Einhundert Eity-Huddivifions, 


in jeder ne vom Gejhäftätheil der Stadt bele⸗ 
gen und zu Preifett, die von $200 aufwärts rangireır. 


Ste quälen fi mit der Frage, wie Sie fi mit 


WEIHNACHTEN 


abfinden werden. 

Sier ift der beite Boricdhlag, der Ihnen noch 
gemadt wurde. 

Segen Sie ihn in die That um und nehmen Sie Theil 

an irgend eier meiner vielen Freis@rturfionen zum 

Beſichtigen dieſer Lotten. 


Sonutag⸗Erkurſionen nad) 


Grossdale 


Sonntag, 16. Dez., 1 Uhr 30 Nachm. 
Bom Union⸗Bauhnhof, Ecke Canal und Adams Str. 


Frei⸗TDiclets am Bahn» | KXotten 8200 


bofögitter ij und aufwärts. 
Nah AVONDALE um 1:30 Nad., vom &&N. W.- 

Bahnhof, Ede Ainzie und. Well! Str. FreisTidets 

am Bahnbojögitter. Lotten $550 und aufwaerts. 
Na, DAUPHIN PARK um 2:20 Nadhın., über die J. C. 

Eiſenbahn. TFreisTiefet3 an Randolph Str.-, 31. 

&tr.= und 43. Str.sStationen. Lotten $550 und 

Aufwaerts. 

Taegliche Frei - Exkursionen 
während Der ganzen Woche wie folgt: 
Gross Park um 2 Nachm., Lotten 8625 und aufwärts; 
Dauphin Park um 2 Rachın., Kotten $550 und aufwärts; 
Grossdale um 1:45 Nahım., Yotten $200 und aufwärts; 
Avondale um 1:15 Nachm., Yotten #550 und aufwärts; 
Hotlywood um 1:45 Nachnı., Lotten $450 und aufwärts; 
Brookvale nın 2 Nachm. Lotten 81750 und aufwärts; 
Humbolät Park im I? Nachm... Zotten 8550 und aufiw. 

Degen Freitictet3 zu den Wochentags » Erfurfionen 
ſprecht iu der Ofſfice vor. 

Schönſter jenals erſchienener illuſtrirter Grundei— 
genthums Kataloz mit Abbildungen von hübſchen 
Heimitätten, Plänen für Dänfer u. j. w. auf Wunid 
ſrei zugeſandt 

Alle FXotten werden auf kleine Anzahlung 
verfanft: Reſt in leichten monatlichen Ab— 
zahlungen. 

Bringen Sie 810 mit als Anzahlung anf 
irgend cine Pot, die Sie ausjuhen mögen. 

602, 603, 604 u. 605 


S. E. Cross, Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 


Deutfches Gonfular- 


(ftaatlich inforporirt.) 
Spezialität: Bollmadhten geſetzlich ausgefen 
tigt, Erbichaiten regulirt, Noten:-Husftände 
eingezogen. FE" Für Unbemittelte gratis. 


Notariats-Amt 


— zur Ahtlertigung don — 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſachung von Abſtrakten, Ausſtellung von 
Neiſepäſſen, Erbſchaftsregulirungen, Vor—⸗ 
mundſchafts ſachen, ſowie Kollettionen und 
Rechts: ſowie Militärſachen beſorgt: 


K.W.KEMPF, Konſulenl, 


155 WASHINCTON STR. 


EI Enuntag Vormittag geöffnet. 1milj 
Office: KEMPF & LOWITZ 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoll = Hehünde, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slockiherke, 


70x22, mit Dampſheizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet für Muſterlager oder leichte Fa— 
brikation. Die Anlage für elektriſche Be— 
triebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Gebäude. Miethe ebenſo billig wie auf der 
Weſt⸗ oder Nordſeite. Nähere Auskunft er— 
theilt in der Office der Abendpoſt. bw 


— — —— — ——— — — — 
Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
JUlnois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahren den Züge verlaſſen den Central⸗-Bahn · 
höf, 12 Sir. und Park Row. Die Züge nach dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str.⸗ 39. Str.» 

nd Hyde ParfsStatıon bejtiegen werden. Stadt 
idet:Office:_194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 
Düge Abfahrt Ankunft 

Neid Orleanz Limited & Memphis | 1.5N 1 1.557 

Atlanta, Ga. & Aaciondille. vla..111.35N 1 1.55 B 

Eh. & &t. Kouid Diamond Special. | 9.00N I 7.35 

HO900R N 35 
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Springfield & Decatur. .... 2.2... | x 
New Orleans Poſtzug............2 
Cairo St. Louis Tagzug — 
Bloomington Poſſagierzug 
Chicago & New Orleans Erpreß .. 
KRantalee & Gilman / 
Nodford Bubnque, Siovur Eity & 
jour Falld Schnellzug ; 

NRocdistd, Dubiique & Sionr Erty.all.355 N 
Rotkford Paſſagierzug 13. 00 R 
Nord 4 Freeport 
Dubuque & Rockfiord Expre ° 7.209 

—2 Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Täg⸗ 
lic, dusgenommen Sountags. 
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So ro an 

EIES5 33388 
330823 33338 
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Burlington⸗Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſen bahn. Ticket · 
Sffieed: 211 Clark Str. und Union Pafjagter-Bahne 
bof, Kanal Str., zwijhen Madijon und Adams. 

üde Adfahrı Ankunft 

GSaledburg und Streator..........+ 8.0) +6.15N 

Rockord ünd Forreiton +2.15R 

Koral-PBuftkte, yinois n. Jomwa....+11.70B *215N 

Rodtörd, Sterling und Ditudota...t 4.3ON 

EStreator und Ottawa... ...... ..+ 4.3ON 

Kanigs Eıty, St..joe u.Leavenworth* 5.25 

Alle — — ie * 5. 20 N 

Dmaba, 6: Bluffs u. Neb. Punkte .* 6.32 N 

St. Paul iind Miinreapoliß * 6.28 N 

Ra8 Sit. St. Hoc u. Yeawenmorth. :*10.30N 

Omaha, Lincoln und Denver. *10,30 N 

Bla Hılls, Diontana Porfland...*+10.30N * 

St. Bau! und Diinneapolid “1L2ON * 
raid. +Iäglıh, ausgenommen Eonntags. 
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Baltimore & Ohio, 
Bahühdfe: Grand Central Bafjagier-Station; Gtabdt« 
Office: 193 Elaıf & s 


r 3 Elarf Str. 
9 gr 


hrpreiſt verlangt auf 
, Kimited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Boca! 6. 
New zer und 
buled Limited 


058 
Waihington Beiti- 
*#10.15B *9IION 
* 3ION * 7.40% 


ittsburg Bimited 
erton Accomodation "EN 958 
x mbu8 und Wheeling Erprek...*6.25N * 7208 


ort, Wafihiugton. Pittöburg 
end blebetand Weihuiep Limited.+*6.5N *11.55%9 


*:üalih. + Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Grie-Eifenbahn. 
Tieket»Offices: 

242 ©. Clark Str. und Dearborn- 

Station, Polt Str., Ecke Fourth Ave. 
Anfahrt. " Ankunft, 

Marion Local OB HEN 

> ‚ New York & Bofton *2.55N N 

messen & Buülfalo...... ...:..» BEN 

{ y Audion Accommodation 

Heid Dort & Bofton................ "BORN 

Columbus & Norfolt, Ba 


& ALT „UNION PASSENGER TATIOR, 
———— between ison and ä s Sts. 
ıcket Öflice, 195 South Clark ßtreer. 

#* Daily. + Daily eivept Sunday. i 
Pacific Vestibuled Express Ä 
KansasÜity, Denver & California.... - 5.0 PM 
Kavsas City, Colorado &Utah Express. .*| 12.01 
St. Louis Lumited * 11.00 
Oalifortiia Limit t. 
St. lonis ‘Palace mess ’’ 

pringfield & St. Lotis Day Express 9. j 
ringüeld & St. Louis gb Express. ..* 12.01 x 
oliet & Dwight Accommodation “ 6.0 + 8.45 AM 


usemnomd 
BELEHLES 
KEZEEZZ 


Depot: Dearbörn-Statiom. 
Tidet-Officed: 232 Elart St. 
und Auditorium Hotel. 
Ankunft 
B600R 
65.00B 
FSEWON 
* 5.008 
10459 


WuLEL EL GEE 


anapolis uud Eineinnati.... 

Yette und Lonisville 
Rafadette uud Bouispille su:.+..+ 
Bafapette Accomodation. .......- 


— und Gincinnäti. —* 


e8. 28 R 


Ehicane & Gaftern Jlinvis:Eifenbahn. 
Ardet= Dfficed: 230 Eldrf Str., Auditorium Auner 
und am Pallagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
ib. + Ausaen. Sonutag Abfahrt Ankunft 
- Berre Haute und Evansbille . 18:08 
hdille ı. Jhd. Yrineral Spge. FEIN ö 
> Ghteago & Nuibpille Yimited.... FEN *10.208 
u e te uud pangpılle, .... LEER * 605 
R er 2 b 


’ 


T6.40R/ 


Telegtaphiſche Nolizen. 


Anland, 


— Generalabjutant Borter ift in 
New York geftern Abend um 10:40 
Uhr geftorben. 

— Im Territorium Oflahoma ift 
toieder eine Falfcherbande bon Bundes- 
beamten gefangen genommen morden. 

— Der Bulfan des Mount Rainier 
im Staate Wafhington ift abermals 
thätig. 

— Nach einem Wortwechſel ködtete 
Kazmerz Herner, ein Deutſcher in Ma— 
‚niftee, Mich., feine Gattin und beging 
denn Selbitmord. 

— Henty R. Ylenburg, ein Hand: 
fungsreifender aus Chicago, wurde zu 
South Bend., Ind., als Leiche gefun- 
den, und man glaubt, daß er Selbſt— 
mord begangen hat. 

— Der Polizeikapitän Greeden in 
New York, hat vor dem Lexow'ſchen 
Unterſuchungsausſchuß geftanden, daß 
* ſein Kapitänsrang 815,000 ko— 
tete. 

— Joe White, der Häuptling des 
Naveoſh-Stammes der Chippewa-In— 
Dianer, wurde bei Rice Lafe, Wis.,von 


feiner Verhaftung miderfeßte. . 

— Die Goldreferve in unferemBun- 
des⸗Schatzamt iſt ſchon wieder unter 
die 3100,000,000-Grenze geſunken, 
und man ſpricht daher bereits von ei— 
ner neuen Anleihe-Obligationen-Aus⸗ 
gabe. 
— Die californiſchen Republikaner 
ſind mit ihrem Verſuch, die Erwählung 


| 


des Demokraten Budd zum®ouberneut | 


für ungiltig erklären zu laffen, 
Staatsobergericht gefcheitert. E3 bleibt 
ihnen jet nur noch übrig, fich an die 
Staatögefeßgebung zu wenden: 

— in dem Prozeh gegen die „MWeib- 
fappen“ des Countys Whitfiefd in Ge- 
orgia machte einer der Zeugen jenfatio- 
nelle Mittheilungen, wonach in jenem 
Iheil des Staates eine meitverzmeigte 
Kuflur-Organifation befteht, und der 
Bundes-Steuereinnehmer Baul Tram= 
mell jowie der mit ihm verwandte 
Etaatsfenator Irammel Starr Mit- 
glieder derfelben find. 

— Während der geitern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa= 
ten 349 Banferotte gemeldet, in Cana= 
da 40, zufammen aljo 389, egaen 379 
(in den Ber. Staaten 339 und in Ca= 
nada 40) in derjelben Woche des Vor- 
jahres, 425 in der vorigen und 307 in 
der borvorigen Woche. Die allgemeine 
Gejchäftslage ilt bedeutend günſtiger, 
als in derjelben Zeit des Worjahres, 
auch was Die Anzahl der angeftellten 
Arbeiter und ihren Verdienit betrifft. 
Doch ijt in einer Anzahl Geſchäftszwei— 
ge, wie immer, während der Tyeiertage 
ein Stillitand zu erwarten. 


Ausland. 


— m Mlter von nahezu 87 Jahren 
ift der befannte franzöfische Malerean 
Francois Gigour geitorben. 

— Der ruſſiſche Vizeadmiral Tſche— 
ſchatſchew hat ſein Amt als ruſſiſcher 
Marineminiſter niedergelegt. 

— Das amerikaniſche Kreuzerboot 
„Detroit“ iſt mit den Gegenſtänden, 
welche der Vatikan zur ChicagoerWelt⸗ 
ausſtellung geſandt hatte, in Napel 
eingetroffen. 

— Es heißt, daß MacKenzie Dowell, 
der bisherige Handels- und Verkehrs— 


im 


| und mit fchlecht verhehlter 





„Abendpoft”, Chicago, Samftag, den 15. Dezember 1894. 


Macht feinem Bruder Borwürfe. 


GeHt indie Falle. 


Charles Meadoweroft giebt feinem Wie Herr Malefon einen Chef 


Unmuth Ausdtud, 


Das Verdikt der Gefchwotenen in 


fhwindler der Polizei überliefert. 
Bei dem Verfudhe, einen mwerthlofen 


dem Meadowcroft-Prozeß bildet noch | Ched loszuwerden, wurde U. S. Hor⸗ 


immer in weiten Kreiſen unſerer Bevöl⸗ 
kerung den Hauptgegenſtand der Un— 


| 


ton, der ji al3 Zimmermann ausgibt 
und angeblich im Haufe Nr. 2180 Elif- 


terhaltung, und im Allgemeinen ftimmt | ton Str. wohnt, aeitern von Poliziften | 
3 der Chicago Ave.-Station verhaftet. 
Viele dasjelbe nicht jtreng genug eracdh | Um drei Uhr Nachmittags kam Hor— 


man dem Urtheil der Jury bei, obwohl 


ten. Lyman J. Gage, der befannte 
Präfident der „Firft National Bant“, 
nahm gejtern Gelegenheit, feine Anficht 
über den Fall Meadomeroft in folgen- 
der Weife auszufprechen: „Ich glaube, 
die Verurtheilung der Meadomerofis 
wird eine gejunde Wirfung auf das 
Bantmwelen im Allgemeinen haben. Sie 
wird dazu dienen, die Leiter von Bant- 
injtituten borfichtiger zu machen und 


zu ſichern.“ 


ı fich nicht merken. 


Die Verhandlung über den vom Ber: | 
theibiger Collins geftellten Antrag auf | 
Bewilligung eines neuen Wrozeffes ift | 


bon Richter Brentano auf heute Vor- 


wechſeln. 


mittag feſtgeſezt worden. Nachdem das 


Verdikt der Geſchworenen geſtern um 
ein Uhr Morgens zur Verleſung ge— 


ton in den Eiſenwaaren-Laden ben 
Anton Matheion, Nr. 186 N. Halfted 
Eir., um bverjcievdene Werkzeuge zu 
toufen. Wie er fagte, brauchte er die- 
jelben für feine Arbeit in ve Schul: 
laden de Herrn William Freyer, der 
ihm einen Ched im Betrage von $22.50 


zur Anjchaffung des Handierkzeuges | 
gegeben hätte. Frau Mathefon, die den | 
‚ faulen Kunden bediente, mußte fohsrt, 
daher den Depofitoren größeren Schuß | 


mas die Glode gefchlagen, aber fie ließ 
Horton Rechnung 


belief fich auf $10.50. Sie bat ihn, er | 
möchte in ein nder zwei Stunden vier | 
derfommen, dann wollte fie den Che | 


Inzwiſchen ſchickte ſie ihren 


Sohn nach der Bank von Chapin de 


Craig an Milwaukee Abe., da derCheck 


ı euf diefe Bank ausgejtellt war, und 


langt mar, und Anmwalt Collins den | 
Sogphütern erjchoffen, während er fich | obigen Antrag gejtellt Hatte, fündigte 
der Richter an, daß der Antrag morgen | 


Vormittag um zehn .Uhr 
mwerden folle. 


verhandelt 


tag meinte, und die Folge war, daß 


mittag im Geriht einfanden. 


inftruirte ihn gleichzeitig, der Polizei | 


Anzeige zu machen. 
der Check werthlos. Als Sergeant Do— 


Natürlich war Mm — 
Brandys wieder auf die Beine gebracht 


nahue mit einem anderen Poliziſten 
und dem jungen Matheſon in denLaden 

Die Anwälte der Anklage und Ber: | 
theidigung verftanden diefe Worte da= | 
hin, daß der Richter Freitag Vormit- | 


traten, fanden fie Horton am Boden lie- 
gend. Er zitterte am ganzen Körper. 
Denn über ihm ftand Hert Mathefon 


| mit einem Revolver in der Hand. Hor— 
ſowohl die Verurtheilten wie die bei= | D ; 
| berfeitigen Wdvofaten fich geftern Vor- 


Dad ı 


Mißverſtändniß klärte fih fchnel auf, | 
ı Richter Brentano gab den Advolaten 


zu veritehen, daß er mit dem Ausdrude 
„morgen®ormittag”" Samftag Vormit: 
tag im Sinne hatte, da ja die Urtheil3- 


Iprechung am Freitag Morgen erfolgte. | 
Das Verdift Hat übrigens, Jomeit | 


e3 den Angeflagten Charles Meadom- 
croft betrifft, nicht bloß die Vertheidi— 
ger, fondern auch die Vertreter der 
Anklage etwas überrafcht, infofern ala 
man erwartet hatte, daß der Genannte 
zum Mindelten mit einer gelinderen 
Strafe davonfommen würde, wie fein 
Bruder Frank. „Sch bin von Anfang 
an in dem Glauben gewefen, daß die 


Vertheidiger befondere Anftrengungen | 


zu meinen Gunjten machen würden,” 
bemerkte Charles Meadomeroft geitern, 


ı fügte er hinzu: „Ich glaube nicht, daß 


| ich von meinem Bruder anftändiq 


handelt worden bin. Man hat während 


| der Prozehverhandlung nicht das Ge= 
| tingjte gethan, um bie individuelle Ver— 


ı antmwortlichkeit feftzuftellen, 


und 


ich 


| muß jebt die nleiche Strafe erbulben, 


| 
| 
1 
| 


i 
i 


miniſter Canadas, mahrfcheinlich der 
Nachfolger des verftorbenenSirTihomp- | 


jon werde. 

— Die neueftenNlachrichten vom aftas 
tiſchen Kriegsſchauplatz beſtätigen, daß 
Japan erſt China tief demüthigen will, 


ehe es ſich ernſtlich auf Vorſchläge be-— 
treffs Einſtellung der Feindſeligkeiten 


einläßt. 

— Zum Präſidenten des Schweizer 
Bundesrathes für das Jahr 1895 wur— 
de der Ultramontane Joſeph Zemp ge— 
wählt, der während des jetzigen Jahres 
Vizepräſtdent war. Zum Vizepräſiden— 
ten wurde der Radikale Lachenal ge— 
wählt. 

— Die Londoner „Times“ läßt ſich 
aus Berlin melden, daß Kaiſer Wil— 
helm dem Kanzler Hohenlohe 100,000 
Mark jährlich extra bewilligt hat, als 
Entſchädigung für die Einbuße an Sa— 


lär, welche er erlitten, indem er dieStel-⸗ 
le des Statthalters vonElſaß-Lothrin- 


gen mit derjenigen des Reichskanzlers 
vertauſchte. Uebrigens muß derReichs—⸗ 
fonzler zur Zeit das Bett hüten, da er 
fih bei der Einweihung de neuen 
Neichdtagsgebäudes erfältet hat, Zu 
jener &ehaltserhöhung ift noch zu be- 
merten,-daß diejelbe der Zujtimmung 
des Reichötages unterliegt: 

— Die aus Konftantinopel gemel- 
det- wird, hat die Pforte ihre Zujtim= 
mung dazu gegeben, daß die Konjuln 


obgleich ich an der Leitung der Bank 


ton war nämlich richtig in die Falle 
gegangen und der Verabredung gemäß 
zurücdgefehrt. Mit ven Worten: „Wir 
warten gerade auf Sie,” empfing Herr 


| Mathefon den Kunden, indem er ihm 
| ben Nevofver unter die Nafe hielt. Der | 
Schwindler wollte jetzt Reißaus neh— 





men. aber es war zu ſpät. „Stillge— 
ſtanden, oder ich ſchieße“, donnerte ihm 
der Eiſenwaarenhändler entgegen und 


nolens volens mußte Horton im La-⸗ 


— — — ——— 


— — 


: &in erfinderifches Ertos - - | Berfhwendung öffenttiwer Gelder. 


ohne Geld zu haben und Waf- 
fer zu trinfen. 


Harry Erxotte, Kohn Malony und 


MWiliam Burns wohnen zufammen in |” . 2 
men zuf on. | hen Fällen verjchleudert werden. Hrn. 


einem Lögirhaufe an der Weit Madi— 
jon Str. Gearbeitet haben fie jhon lan— 
ge nicht mehr, und Geld befamdn fie 


Wie dasselbe feinen Durit löfchte, 


| eine Rechnung von der Countybehörde 
‚ einfafliren wollte, begann er eine Un- 


felten oder nie in die Hände. Dafür er= | 
freuen fie fich jeboch eine® ganz bor= | 


züglichenDurftes, und da fie gefchwore- 
ne Weinde von 


„Aqua Michiganfis“ | 


find, fo verfielen fie auf allerlei Praf- | 
trfen, um fih den nöthigen „gebrannten | 


Stoff” zu verichaffen, ohne dafür 
zahlen zu mülfen. 

Vorgeftern Nachmittag entwidelte 
einer der Drei einen geniaien %Blan, 
deffen Realifirung ohne meitere Um— 
ftände befchloffen wurde. Die Ausfüh- 
rung erfolgte in nachitehender Weile: 
Mähtend die drei durjtigen Seelen die 
Wohndiſtrikte an der Weſtſeite durch— 


wanderten und dabei an einer Apotheke | 


porüberaingen, befam einer plößlic 
„die Krämpfe“ und fiel auf dem Bür- 
gerfteige nieder. Die anderenBeiden ell⸗ 
den dann in die Apotheke und erklär— 
ten laut jammernd, daß ihr armer Ka— 
merad nur durch einen Schluck guten 


werden könnte. Schon um die Geſell— 
ſchaft ſo ſchnell als möglich wieder los 


zu werden, gab ber Apotheker den bes | 
ten Schnaps her, den er im Belig hat- | 


te, und die Wirkung zeigte fich jedes— 
mal in ganz wunderbater Weile. 
Die Geichichte „arbeitete” ganz vor— 


' trefflih. In ftrenger Reihenfolge be- 


den bleiben, bis die Poliziften eintra= | 


fen und ihn nad) der Polizeiftation ab» 
führten. 


Streitende Nahbarn, 

Dem Richter&berhardt wurde geftern 
eine getwiffe Frau Amelia Fıld, wohn» 
haft Nr. 42 Centennial Wbe., unter der 
Anklage des thatlihen Angriffs und 


ı der Mißhandlung vorgeführt. AlSKIä- 
Bitterfeit | B g vorgeführt. Als 


aer erjchten der etwa AOjährige Andrew 


| Hohmann, ein [hwäcdhliches Männchen, 


be= | 
| ftändig verhüllt war. 


| 
| 
| 
| 


Sahlichalter®beichäftigt, während Frant | 
die Gefchäftsführung inne hatte, Mein | 


Bruder war feit zehn Kahren in der 
Banf und veritand 
gründlich, während ich verhältnigmä= 
Big wenig Erfahrung hatte.“ Die Ans 
geflagten rechnen übrigens mit Be- 
ftimmtheit darauf, daß das Dbergericht 
das Urtheil der Jury umftoßen wird. 


Zugd auf Strakenräuber. 


Eine fehr Bekannt: 


unangenehme 


das Gefchäft | 


| 


Ichaft mit zwei Straßenräubern mad: | 


te 
Aberdeen Str. mwohnhafte Herman Ban 


geitern Nachmittag der Nr. 318 | 
den mat. 


Wintle. Er betrat eine Mirthiehaft an | 


der Halfted Str., nahe der Harrifon 
Str., und hier drängten fich 
Männer, Namens Pat. Contoy 


zwei | 
und | 


| Bat lannigan, an ihn heran, die of- | 
| fenbar jehnell erfannt hatten, daß bei | 


dem alten Yan Winfle quite Beute zu 
holen war. 


deifen Kopf durch Bandagen falt boll- 
Herr Hohmann 
und Frau Fily find Nachbarn. Beide 
waren ich ſchon jeit langer Zeit feind- 
ih gefinnt, jo daß eS wiederholt zu 


Zungenfertigfeit jtets aiß Siegerin her= 
borging. Herr Hohmann jeinerjeit3 
rächte fich angeblich dadurch, daß er al- 
lerlei jtandalöfe Geichichten über jeine 
Nachbarin in Umtauf fegte. Die An- 
gelegenheit nahm jedoch fchließlich einen 
für Heren Hohmann höchft unerquid- 
lihen Nusgang, denn Frau Filh er? 
griff eines DTages einen diden Stod, 


mit bem fie ihren Nachbar derartig bes | 
ı arbeitete, daß er, aus mehreren Wun= 
ı den blutend, bemußtlos zu Boden fiel. 
| Die Folge war eine gerichtliche Klage, 


die bereit3 mehrmals zur Verhandlung 
angejegt war, aber auf den Antrag des 
Klägers ftet3 wieder aufgefchoben mor= 


Da Hohmann auch geitern | 


tasfelbe Anliegen vorbrachte, jo verlor 
der Richter die Geduld und jchlug das | 


Verfahren nieder. 


Frau Fijh 30g .tris | 


umphirend bon dannen, während ihr 


Nachbar wütherd erklärte, daß er jo- 
fort einen neuen Verhaftsbefehl erwir- 


| fen merbe. 


63 gelang ihrer Ueberredungsfunft | 


auch, den alten Mann nach der hinter 


dem Lokal belegenen Allen herauszu= | 
| foden; bier bemächtigten te fich ihres 
Dpfers, und nachdem fie ihm die Geld- | 
| talche mit $8O Anhalt entriffen hatten, 


rufe VBanMinfles aufmerffam gemacht, 


tn den Räubern, 
entlang 


ren Str. drehte ih Flannigan um und 
feuerte drei Nevolverfchüffe auf feine 


Verfolger ab, ohne fie jedoch zu trefs | 


| fen. Dann rannten fie die Bofton Ave. | Grundftide kümmerte 


ec a eh 
(Eingejandt.) 


Merthe Redaktion! 


} 


| 


t 


ı dem Hauje 
| Hugo Dold, Nr. 579 W. Erie Str., ge: 
| wohnt, Er fol fhon feit längerer Zeit 


{ | geleerte TFlafche, 
erregten Auseinanderjeßungen fam,aus | I Flaſch 
= ı denen jedoch Frau Filh in Folge iprer 
nicht betbeiligt war. Jh war nur am | — — 





richt eingetroffen, 


kam einer nach dem anderen in der 
Nähe irgend einer Apotheke „die 
Krämpfe” und die zu deren Verktrei— 
bung nöthige Medizin, und im Ver— 


| lauf von zwei Stunden waren die Drei 


ganz kannibaltiih — befoffen. 

In diefem Zuftande verübten fie 
allerlei Unfug und landeten gegen 
Abend unter der ficheren Obhut eines 
Poliziiten in der Station an der Des- 
plaine3 Str. 

Richter Dooley Horte geftern die 
Geichichte der Gefangenen mit fiht- 
lichem Behagen an und fandte das Trio 
unter einer Strafe von je $20 nach der 
Bridemell. 


— — — — — 


Lebensüberdrüffig. 


Ein Bolizift fand geftern Nachmit- 
tag auf einem unbebauten Grunvftüde 
hinter dem Haufe Nr. 549 W. North 
Ave. einen etwa 5Ojährigen, bemußtlo- 
ſen und anſcheinend ſchwer franfen 
Mann, der ſpäter als der deutſche Ar— 
beiter John Schoeffner 


Karbolſäure enthielt. Allem Anſcheine 


nach hatte derUnglückliche einen Selbſt— 
mordverſuch gemacht. Er wurde nach 


dem St. Elifabeih-Hoipital geichafft, 
tar aber bereit3 eine Leiche, al3 man 
ihn aus dem Wagen hob, Schoeffner 
war ein Wittwer und hatte zulegt in 
feines Schwiegerſohnes, 


an Lebens⸗Ueberdruß gelitten und wie— 
derholt die Abſicht geäußert haben, ſich 
ſelbſt das Leben nehmen zu wollen. 
Aus SouthBend, Ind., iſt die Nach— 
daß ein gewiſſer 
Henry R. Ilenburg, der als Agent der 
hieſigen „Diamond Glue Company“ 
angeſtellt war, in einem Zimmer des 
„Olivier“Hotels todt aufgefunden 


wurde. Die Polizei von South Bend 


vermuthet, daß es ſich um einen Selbſt— 
mord handelt, da der Gashahn offen 
ſtand, während Thür und Fenſter feſt 
verſchloſſen waren. Ilenburg ſoll hier 
zuletzt an der Chicago Abe. gewohnt 


haben. 


| 
| 


i 
l 


Wenn fammtliche Bürger Chicagos | 


Griegenbeit hätten, einmal nad) ber 27. 
Straße zu kommen, jo würden fte ic) 


) gar | überzeugen fönnen, in melcher Weife 
| fuchten fie das Weite, Durch die Hilfe- | dene 


Kontrattarbeiten ausgeführt werben, 


Be ir welche die Bürger jchwere Steuern 
| eilten die Boliziften Tracy und Raffer- | ger 
welche die Haljted | 
ı Str. in nördlicher Richtung 


flohen, na. An der Ede der Ban Bus | zcpi der Hauseigenthiimer hatte das 


bezgpien müſſen. 
Im Sommer 1891 wurde die 27. 
Straße „verbeſſert“. Die große Mehr— 


Auffüllen der Straße ſelbſt beſorgt und 
dieſelbe an beiden Seiten mit Mauern 


entlang, und hier wurde Conroy einge⸗ 


holt und feſtgenommen, während Flan— 
nigan entkam. Wenige Stunden ſpäter 
wurde aber auch Dieſer von Sergeant 


Earley an Morgan Str. ergriffen und 
nach der Desplaines Str.Polizeiſta-⸗ 





tor England, Rußland und Frankreich | 
mit der Kommillion figen, welche die | 


armenijchen Greuel unterſucht. 
Ver. Staaten werden ſich, wie ſchon 
früher erwähnt, an dieſer Unterſuchung 
nicht betheiligen, da Präſident Cleve— 
land den Konſul Jewett überhaupt nur 
bedingungsmweife für diefen Ymed er- 
nennt hatte, und die Pforte nicht ges 
neigt war, auf tiefe Bedingungen ein= 
zugehen. 


Lokalbericht. 
Gegen die Drehbarrieren. 


Korporationsanwalt Palmer iſt ge⸗ 
genwärtig mit der Ausarbeitung einer 
Gegenklage in dem Prozeß der Stadt 
gegen die Illinois Central-Bahn be— 
Ichäftigt, worin er einen bisher noch 
nicht geltend gemachten Einwand her- 


Die | 


vorhebt, daß nämlich die Drehbarrieren | 


der Bahngefelichaft ei 
Gemeinjchaden find. Bisher war nut 
die Frage im Prozeß berührt worden, 


ein -Dffentlicher | 


ob die vom Stabtrath erlaffene Orbi- | 


nanz zu Recht beitehe oder nicht. Es iſt 
aber die Abjicht des Korporationsan- 
mwaltes, den eritgedachten Punkt mehr 
in den Vordergrund zu fchieben, und er 
hofft, das Gericht werde jeiner Anjicht 
bezüglich der gemeinfchädlichen Dreh: 
barrieren beitreten, 


tion gebracht. 


Die jeige Pllicht eines jeden guten 
Bürgers 


Nur um fünf leere 
fih Niemand, 
jedaß das Auffüllen und Einfajien ve: 
Straße an diefer Stelle einem Kon- 
treftor übergeben wurde. Derſelbe 
ließ feine Dlauetn auffübren, joadern 
faßte dire Strafe mit aufrecht ftehenden 
Steinen ein und diefe Arbeit wurde ſo 


einfaften laſſen. 


ſchlecht gemacht, daß das Regenwaſſer 
zwiſchen den Steinen von der Straße 


durchlief auf die 


Sit, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu | 


befichtigen, von welchen dreizehn Meilen, an | tete 


ber Chicago & Alton- Bahn, zwiihen Sum: 
mit und Lemont, gelegen, jomeit gediehen 
find, daß eine Belichtigung Auperit /interej- 
fant, belehrend und höchit unterhaltend iit. 

Die Arbeit wird von Sahveritändigen ala 
bedeutend interefjanter erflärt, als die Arbeit 
der Anlegung des Suez: oder Panamasfa: 
nals, und iit ein ebenjo großes und Foitipielis 
ges Untegnehmen, wie die Weltaußitellung. 

Die Chicago & Alton Bahn verfauft jeden 
Samftag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Erfurjions-Tidets von Chicago nah allen 
Bunften an den interellanteiten, Sektionen 
des Drainirungs-Kanals. Dieje herabgeiep: 
ten Raten find auch gültıq für eine Anzahl 
von Pläpen an ihrer Yinie entlang dem büb- 
jchen Desplaines:Rluß, beijondes geeinnet für 
Namilien= und Gejellichaits-Pifimfs, Angel: 
Grurfionen und für Sommer: Auöflüge Ein- 
zelner. 

Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr⸗ 
zeit der Züge u. ſ. w. ſpreche man vor oder 
adreſſire R.Sommerville, Stadt-Paſſagier— 
und Ticket-Agent der Chicago & Alton-Baähn, 
195 ©. Clark Str., Chicago, Ill. 14 idoſabw 


Feiertags⸗Erkurſionen. 


Die Zeit, billig zu reiſen, wird während der 
Feiertage ſein. Verbringt Weihnachten und 
Neujahr bei Euren Freunden. Spezielle 
Feiertags⸗Exkurſions-Tickets auf der Nickel 
Plhate-Eiſenbahn ſind zum Verkauf am 
24., 5. u: 31. Dezember und am 1. Januar, 
gültig für die Niidfabrt bis 2. Januar 189. 
Ghe man Tıdets fauft, iprehe man vor 
oder schreibe am die Tifet > Agenten ber 
Nickel Plake⸗Eiſenbahn, oder man 
ſchreibe an 
100 Clark Sit. Chicago, ZU, 


J. MCalahan, Geueral⸗Agent, 
wen, 


leeren Grundſtücke 
und im Winter an den daneben befind— 
lichen Häuſern großen Schaden anrich— 
Ich wandte mich deshalb an die 
Aldermen Vogt und P. Wall, damit 
ſie dafür ſorgen ſollten, daß die ſchad— 


haften Stellen ausgebeſſert würden, 


aber es iſt nichts geſchehen. Dieſen 


Sommer find die Steine umgefallen 
und da die Buben die Blod3, mit denen | 


die Straße aepflaftert ift, auf der Tee= 
ten Bauftelle verbrennen, bat mein 
Schmwiegerfohn in dem betreffenden 
Straßendepartement im Court Houfe 
Anzeige gemacht, jeboch ebenfalls ohne 
Erfolg. Was fol man nun noch thun. 
Der Kontraftor, der die Arbeit bat 
machen laſſen, und der Inſpektor, der 


— ent- 
| dub. 


längit feine Verantwortlichfeit mehr. 
Der bümmfte Menfch fonnte jehen, daf 
die Steine nicht konnten ftehen bleiben, 
weil fte feinen Halt hatten. {rn Deutic- 
land 'muß ein Kontrattor für Joldhe 
Arbeit mindeftens auf fünf Jahre ga: 
rantiren, da wird foldhe jchlechte Ar- 
beit nicht geliefert. Jch möchte gerne 
mwiffen, wofür man bier Steuern zahlen 
muß, da man nicht in feinem Eigen- 
thum geſchützt wird. Achtungsvoll 

Lambert Setramm, Nr. 584 27. Str. 


* Salvator-Bier der Conrad Geipp 
BreiwingCo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Iel. South 869. 


Sie ee 
Der mörderiihe Whisfy. 


‘in dem unter dem Namen „Ichtvarze 
Marie“ befannten Omnibus, in iel- 


be= | —S — 
malige Superintendent Mamer 
hierzu ſeine Zuſtimmung. 


identifizirt 
wurde. Neben ihm lag eine zur Hälfte 


die eine Quantität | n 2 . 
ı Kamin, Küchenofen und Dampf. Ge: | 


| Tiefert $4.50 per Ton. Office 35. Str. 
| und Iron Str., 


| wegen thätiichen Ungriff3 noch vom | 


ten Perjonen nach der Bridewell ge-⸗ 
bracht Zu werden pflegen, hat Edward | 
E. White, Nr. 74 Welt Madifon Str. | 


diiche Laufbahn beendet. Er ftarb, ge: 
tade als er die yabrt nach der Beile- 
tungsanftalt antreten jollte, 

Miite hatte in lebter Zeit ungeheure 
Quantitäten Whistg verfonfumirt und 
in dem Haufe fowohl wie auf derßtra- 
be fortwährend allerhand wilde Sze- 


Gomb e3 für gerathen hielt, den Mann 
einzufperren. In der Zelle fehrie ter 
Verhaftete beftandia, man folle ihm 
Whiskty Zu trinken geben, und da ihm 
das bermeigert wurde, geberdete er th 
wie ein Mäfender. Richter Doyle ver 
urtheilte White zu 510 Geldſtrafe, und 
geſtern Nachmittag kam die „ſchwarze 
Marie“ vorgefahren, um den Trunken— 
bold abzuholen. Er torkelte in den 


| 


Wagen hinein und fiel fo lang er war | | ann 
ı und eine Frau bier ein, um fich im 


nieder. Wls die Woliziften Ihn aufho- 
den, war White tobt. 
tourde nach ber County Morgue ge: 
ſchafft. Tr 


Berbäugnifvolle Spielerei, 


Das unvorfihtige Umgehen 


ı Feuerwaffen hat mwieberum einen be- 


dauerlihen Unfall zur Folge gehabt, 
der fich geitern Nadhmitlag im 


' Haufe Nr. 286 State Straße zutrug. 


Set junge, etwa 20jährige Burfchen, 
Nämens Charles Hale und B. Brede, 


maten damit bejchäftigt, den Meda- 


niemus eines Repvolvers zu unterfu- 


Brebe erhielt eine. jchmerzhafte 


| Munde an der linfen Schulter, bie feine 


Ueberführung nad dem County=-do- 
fpital nothwendig machte, mährend 
Hale vorläufig nach. der Polizeiftation 
an, der Harrifon Straße gebracht wur- 
de. Nach Anficht der Sofpitalärzte ift 


ber Zuftand des Verwundeten nicht be | 
| ventlic. 
| 


* Die neue Polizetlommiffion wird 
morgen mit ben Mitgliedern der Poſt— 
Zivildienſt⸗Behörde eine Konferenz ab- 
halten und ſich praktiſche Kenntniſſe 
hinſichtlich der Geſchäflsmethoden der 
letzieren verſchaffen. 


mit | 


dem | 


Seine Leiche | 


| 
| 
I 
| 
| 
i 
} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


! den 1. 
Januar 1898. 


Countyrath nichts weiß. 








betrage von 86000 geleiſtet 


wohnhaft, geſtern Rachmittag ſeine ir · wurde MoCormich der, wie vermuthet 


terſuchung, welche fo recht deutlich zeig— 
te, wie die Gelder des Countys in man⸗ 


| 


Als der Elektriler Nolan geitern | 


Noland Rechnung beläuft fih auf $60, 


melde Summe er für die Anfpektion 


der eleftriichen Drähte im County-Ho- | 


ſpital beanfprucht. 


Er hatte hierbei | 


die Entdedung gemadt, daß gründli- | 


che Aenderungen an 


den eleftriichen | 


Keitungsdrähten nothmendig maren. | 
Hr. Nolan berechnete dem County $20 | 


pro Yag für jeine Arbeit und der da- 


Healy meigerte fich jedoch aeitern, die 
Rechnung zur Zahlung anzuweiſen, 
weil der Counthrath die Inſpeklion der 
Drähte nicht angeordnet halte und die 
Arbeit auf Mamers Verantwortlichkeit 
Hin vorgenommen worden war. 


„ Fräfivent Healy fandte einen feiner | 
Gehilfen nah) dem Sounty-Hofpital, | 


damit dieſer 
über den Fall einziehe. Bei dieſer Ge— 
legenheit ſtellte es ſich heraus, daß dort 
gar manche Dinge vorgehen, wovon der 
So ſollten z. 
ganze Jahr 
Counth-Hoſpital da: 


das 


B. mehrere Maurer 
hindurch im 


mit beſchäftigt ſein, die Einfaſſungs— 


mauern der ſechs Dampfkeſſel zu repa— 


nähere Etkundigungen 


gab | 
Dräfident 


P 4 X 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſa amen zeſetzt, 


find das harmlofefts, fiherite und befte 
Mittel der LDelt gegen 


Veritopfung, 


w.lde jofgende Leiden deruriacht: 


Sallentranthei, 
Uebelteit. ee mens, 
— Site. 
ähungen. Furzathmigkeit. 
SAbjucht. Hei barkeit. 
stit. Aligemeine 
_ Qeitenftechen, Shwähe. 
Berdrojienheit.  Geiker, wirbelnder Hopf. 
Unverdaulichfeit. Tunpjer Koptihumer;. 
Erbrechen. "indel. 
Belegte Zunge. Rraitiojigfeit, 
2eberitarre. Druiden. 
—— 3 
Samorrhoiden. dinage. 
Müdigkeit. 


l 
VDerdor beneragen. ———— 


Sodbrennen. Nalte Händen PITTA 
Shlediterßeihmag Ueberjülltermagen. 
in Munde. Nieder edrügckheit. 
Krämpfe. Serzflopten. 
Rüdenfhmerzen. Biutarmuth. 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


Jede Famitlie fſottte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie find in Apothelen zu haben; Prei® 25 Gents 
die Shagtel, nebit Gebrautsanweiiung; funi Chade 
fein für 81.00; fie werdeu ah gegen Eiipiang de® 
Prerjes, ın Baar oder Briefmarken, ırgeund wohn im 


ı den Ber. Gtaaten, Canada oder Europa frei ges 


tiren, auf melde Weife die Betreffen- 
den ftet3 Beichäftigung haben. Wenn | 


einfach eine Mauer niedergeriffen und 
eine andere an deren Stelle gebaut, und 
jo geht e3 ruhig weiter. Hr. Healn ift 
entjchloffen, diefem Zuftand ver Dina: 
im County-Hofpital ein Ende zu be- 
reiten und den bisherigen Direktor je- 


I ner Anftalt, Montoe, dafür verant- 


wortlich zu machen. 


— — — 


Black Roſe, 
der anerkannt beſte amerikaniſche 
Rothwein; 
Rhein- und Moſelweine, 

im Faß und in Kiſten, importirt von 
der weltberühmten Firma Dein— 
hard & Co,  Cobleny; 
Feine MWhiskies, Brandies, Rum, Li- 
quöre u.j.m. 

Kirchhoff & Neubarth, 
59—61 Laufe Str., Ede State. 


— —— — 


Kurs und Ste. 


* Die „Coof County Democracy“ 
wird morgen (Sonntaa) Nachmittag 
um 3 Uhr ihre neuen Beamten mit ent: 


Ipredhenden fFeierlichteiten in ihre teip. | Fommtierth von $150, welches bis zum 


| 1. Januar an jedem GSamijtag 
| Sonntag jtattfinden wird. 


Aemter einſetzen. 
* „Eggette“ Hartkohle, für Furnace, 


National Eggette 
Coal Co., Telephon Yards 849 und 
Main 289. 

* rau Alice Houghton und Frau 
Emma BorterMadinfon werden am 
Mittwoch, den 19. Dezember, in ber 
Central Mufit-Hale eine mufitalifche 
Abendumterhaltung veranftalten, bei 
weicher Gelegenheit ein außerordentlich 


| e3 nichts zu repariren gibt, dann wird | 





ı Preis für 5 Kugeln ift auf 


| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 


intereffantes Programm zur Auffüh- | 
rung gelangen fol. Die Klapierbeglei- | 


tung hat Frau Magnus. übernommen. 


Ein Befuch diefes Konzertes fann aus | 
| fchirme, feine importirte und hiefige 


vollem Herzen empfohlen werden. 


biöher an der Ede von Halſted Str. 
und Wafhington Boulevard befand,ift 


heute nach dem Gebäude Ar. 416418 | 
BD. Madifon Str. verlegt worden. Die | 


Etation beichäftigt 50 Ungeftellte, de: 
nen zwei Stempelmajchinen mit einer 
Kapazität von 10,000 Briefen pro 
Stunde zur Verfügung ftehen. 

* David, alias „Red“ MeCormid, 
gegen den befanntlich vier Anklagen 


Wahltage her jchmeben, ift geitern von 


für jeden einzelnen Fall gejtellt wor: 
den. Nachdem Nohn White und Char: 
fe8 Borg die Bürafchaft im Gefammt- 
batten, 


wird, zum Marfet Str.-„Gang“ 
bört, freigelaflen. 


ge⸗ 


On RichterChetlain unter 31500Bür | 
Gem die vom Polizeirichter veruribeils | Pre —* — 


ſich alle Sänger, ſowohl Aktive 
Paſſive, daran betheiligen werden. Für 


dandt von dof 
P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York Citv. 


Felle und Beranügiingen. 


Geſangverein „Frohſinn“. 


Aeußerſt vergnügt wird es ſicherlich 
am Montag Abend, den 31. Dezember, 
in der Südfeite-Turnhalle, Nr. 3143 
— 3147 State Straße, zugehen, wo— 
ſelbſt der Geſangverein „Frohſinn“ ei- 
nen Sylveſter-Ball abzuhalten gedenkt. 
Das Arrangements-Komite, beſtehend 
aus den Herren Paul Mühlmann, L. 
J. Sauter und M. Marks, hat keine 
Mühe geſcheut, um dieſen Ball für di— 
Mitglieder und deren Freunde zu ei— 


nem in jeder Beziehung angenehmen zu 


geſtalten, und erwariet deshalb, daß 


mie 


gute Mufit und allerlei Erfrijchungen 


| ift in befter Weife geforat worden. Die 
| Eintrittsfarte foltet 50 Cents pro Per= 


fon. Danten in Herrenbegleitung ha= 


ben freien Zutritt. 


Schweizer Turnverein. 


Der Schweizer Turnverein beginnt 
heute in jeinem Bereinslotal, Nr. 105 
Mells St., ein Preistegeln um den &e- 


und 
Da der 
Verein unter den biefigen Schmeizern 
jehr beliebt ijt, jo wird der finanzielle 
Erfolg ficher nicht ausbleiben. Der 
nut 85 
Cents feſtgeſehzt. 
Für Kegelliebhaber. 

Das von Herrn J. L. Schneller in 
der Halle Nr. 130 Wells Str. arran- 
girte Preiskegeln erfreut ſich noch im— 
mer eines ſehr lebhaften Zuſpruches, 
was in Anbetracht der vielen und ſehr 
werthvollen Preiſe nicht zu verwun— 
dern iſt. Goldene und goldplattirte 
Uhren, Herren-Anzüge, ſeidene Regen— 


” 5% ’ “ | i Maıın FJ 
Das Ziweigpoftamt „E*, das fih Sauren Dülhen Die Gele den beiten 


Die Ke- 


| gelbahn ift im trefflicher Verfaffung, 





| Sonntag, 
u ‚I neuer Auszftattun 
* Bunded:Bezirksrichter Woods wies | 8 


geftern eine Appellation um Aufichub | 
der Urtheilsvollftrefung gegen George | 
ı M. McDonald, den Präfidenten der 


| { x “ 
nen aufgeführt, fobaß Poliziit Die: | „Suarantee Anveftment Eo.“, ab, und 


übergab McDonald der Obhut des 
Bundesmarſchalls. Vebterer brachte 
den Sefangenen jofort nad den Coun- 
tygefängniß, mo derjeibe einen elfmo- 
natlihen Straftermin abzwiten hat. 
McDonald war befanntlich vor länge- 
rer Zeit der Uebertretung der "Poftge- 


und bie ausgefchäntten Getränte von 
borzüglicher Qualität, jo daß die Be- 
theiligung auch für Denjenigen, ber fei- 
nen Preis erhält, fich zu einem Ber- 
grrügen geftaltet. — Das Preistegeln 


| wird morgen feinen Abjihluß finden; 
| heute fol von 7—12 Uhr Abends ge- 


fegelt werben, während morgen, am 
Sonntag, den 16. Dezember, die Ke— 
gelbahn jhon um 1 Uhr Nachmittags 
geöffnet ift. 


Deutfche Boltdtheaten, 
Schaumberg-Schindlers Befell 
ſchaft. 


In „Walfhs Halle” fommt morgen, 
zum erften Male, mit 
und neuen Koftü- 
men, Alerander Dumas’ Senfations- 
drama „NRofe Michel”, oder „Unfchul- 
dig verurtheilt”, in 5 Aiten, beutfch 
don Corvinugß, zur Aufführung. Die 


| Titelrolle ift mit rau Anna d. Kaſe— 
ı Icresfa vorzüglich befeßt; die bewährte 
| Künftlerin wird von den Damen Mar- 


fee überführt morben, indem er bie | 


Volt zu Lotteriegweden benuiht Hätte, 
* Von Mount Vernon, Obio, tra- 


fen geftern zehn Männer und Knaben | 


hiefigen unter der Leitung von Dr. Un: 
tonio Lagorio ſtehenden Paſteur⸗In— 
ftitut einer Rur zu unterziehen. Die 
elf Perionen find nämlich am vorigen 
Samftag von einem tollen Hunde gebij- 
fen worden und die Gemeindebehörbe 
von Mount VBernon bat den Berwunde: 
ten die Mittel zur Verfügung geftellt, 
damit fie die Reife nach Chicago ma= 
hen und fih bier der Kur zur Verbü- 
tung der Wafferfiheu unterziehen kön—⸗ 
nen. 


nn — 


| 
| 
| 
| 


| 


gareiha Arndt, Frida Koh, Emma 
Werner, ſowie von den Herren Schindb- 
fer, Stolte, Kroener, Noch, Donau und 
Bege im trefflicher Weife unterftühf 
erden, jo bak eine intereffante Vor— 
ftellung zu erwarten fteht. 

In „Muellers Halle” tommt bie ur- 
fomifche Gefangspoffe „Peb-Schulze” 
zur Aufführung. Diefes Stüd, mel- 
he8 auch auf der englifcher Bühne une 
tet dein Titel „Ihe City Directory” uns 
zählige Aufführungen erlebt hat, bes 
handelt die heiteren Erlebniffe und ko— 
mifchen Werwechalungen eine3 jungen 
Mannes Namens „Müller“, welcher in 
der Großſtadt Yerlin einen unter dem 
fo zahlreich votlommenden Namen 
Schulze“ wohnenden Verwandten 


fuchi. Die häufig vorlommenden Ge⸗ 


das reizende 


Seradgefehte Vreiſe auf der Ricel 


Plate⸗-Baͤhnliuie. 
Die NidelPlate-Gijenbahn ver 


fanganımmern find feht gefällig. Auch 
große Oſtern⸗-Quodlibet 
im 4. Alt ift ganz befonders herborzu- 
heben. 

Aurora Turnhalle. 


In obigem Theater wird morgen, 


| cm 16. Dezember, das Voltsftüd „Der 


fauit während der Feiertage zu jehr niedrigen | 


Raten KRelerta;s » Erfurfiong - Tidders wie 
folgt: Ten 24, 25, mb 31, Terember und 
Januar, giltig für Rüdiahrt bis 2, 
fadd—31d3 

Die „„Alton?? int die befte Bahnlinie 

nad Californien. 

Ueber die „True Southern Route”, Gr: 
iter Klajle Ruliman-Stlaimaaen, Pullman 


| Tenriiten Schlafwagen-Dienſt, niedtige Fahr⸗ 


| 
| 


preiſje und ſchnelle Fahrt. Durch von Chica⸗ 
o täglich, nad dem füdlichen Calijornien. 
Mahlkeiten auf dem Zuge oder in den Bahn 
boi-Epeiielälen jeromt. Sprecht nor oder 
ſchreibt an R. Syomerdille. Stadt Tider-Di- 
fice Chicago & Alton, 1900 Clatt Str. ab 


cago, 


Tiehhändlerr aus Ober-Deiterreich” 


| über die Bretter gehen. Die belichte 


! 


Soubrette, Frl. Qaura de Mojean und 
Her Direktor Eduard Schmig baden 
die Hauptrollen übernommen, jo daß 
fiherlich eine dertieffliche, abgerundete 
Rorftellung in Ausſicht ſteht. Das 
Etüd ift bereit! in allen größeren 
Städten zur Aufführung geiangt und 
hat überall eine quie Aufuagme und 
allgemeine Anerkennung gefunden. Wer 
fih einma! jo veiht Dom Herzen amülis 
ren mil, dr berfäume e8 nicht, fidh 
morgen Abend in der. Yurora-Turme 
halle einzufinden, 
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Das Urtheil des Richters Woods. 


„Weniger wäre mehr geweſen“, läßt 
ſich auch von der Entſcheidung des 
Buͤndes⸗Kreisrichters Woods gegen 


zugene Debs end eur | Es 2 
Gugene Debs und Genofjen jagen. zür „Rutunftsftaat“ entzüdt, jo hätten fie 


den Durchgebilbeten Rechtsgelehrten 
mag das aus 27,000 Wörtern beite- 
berde Urtheil die Summe aller Weis- 
heit fein. Dem Laien erfcheint es al? 
ein getretener Quarf, der an Stärfe 


J 


verloren, was er an Breite gewonnen 


hat. Dem Richter lag weiter nichts ob, 
als die Führung des Nachweiſes, daß 
erſtens das BundesKreisgericht berech— 


die Beamten der American Railway 
Union zu erlaſſen; daß zweilens dieſer 
Befehl mit Füßen getreten wurde, und 
daß drittens in Folge deſſen die Ueber— 


inmu,nl i Jur ——— tl 
treter ohne Dinzuziehung einer SAT) | geduldig abzumarten, ob derjelbe für 


verurtheilt werden fünnen. Alles Das 
läßt fich entweder mit 2700 Wörtern 
oder gar nicht beweifen. Der zehnfa- 
He Wortaufwand ift ertjhieden vom 
Uebel. 

“. Denn ob der Rijter Woods recht hat 


ber nicht, jedenfalls merben feinem | 
tbeiter im ganzen Lande feine Aus- 
ihrungen verftändlich fein. E3 wird | 


eshalb auch fein ehemaliger Anhänger 
over Bewundeter der American Rail» 
way Union glauben wollen, daß die 
Führer derfelben nicht die Opfer ber 
tinfteren Kapitalmächte geworden find. 
Der gemeine Mann hat für den Un- 
terfchied zwifhen Equity und Zam, 
ziwifchen Bereinigung und Verfchmwö- 
zung, nicht das geringfte Verftändniß. 
Er fragt fih nur, warum die Beamten 


der American Railway Union nicht | 


vor ein Shwurgericht geitellt 
werben, wenn fie wirklich einen Auf- 
ruhr angeftiftet Haben. Wenn er er- 
fährt, daß Dies [päter gejchehen 
wird, daß fie aber außerdem und 
vorher wegen Auflehnung gegen den 
Gerichtshof, die doch nur ein Theil ih- 
res angeblichen Verbrechens gemejen 
jein fann, von einem Einzelrichter be- 
gireft merden fönnen, jo fraut er fi 

verlegen Hinter den Ohren. Das Mip- 
trauen, das -fchon die alten germani- 
jhen Bauern gegen die römijchenSad- 
walter hegten, pflegt ohnehin auf die 
TKachjolger der Xebteren, die zungenge- 
wandten amerifanifchenLampers, über- 
tragen zu werden. (&& wird noch ver= 
Itärtt, wenn in einem Rechtsfalle, an 
dem das ganze Vol erregten Antheil 


henommen bat, das Urtheil jo aus- | B 
| fönnen „der merden. 


fallt, daß e8 für die große Majle ein 
Buch mit fieben Siegeln ilt. 

Kurz’ gejagt, behauptet NRichter 
Woods, die Eifenbahnen nähmen die= 
felbe Stelle ein, wie die weiland könig— 
lihen Landſtraßen und ſchiffbaren Ge— 
wäſſer. Wer ihren Betrieb gewaltſam 
verhindere, ſtifte alſo einen öffentlichen 


————————— | und die ganze Bewegung zum Still— 


mittels Einhaltsbefehles einſchreiten 
könnten. Debs und Genoſſen hätten 
gewußt, daß der von ihnen angeordnete 


Streit oder Boycott zur gewaltthätigen 


Unterbrechung des Eiſenbahn-Betrie— 
bes führen müſſe. Hätten ſie eine 
ſolche nicht ſelbſt gewuͤnſcht, ſo wäre 
ihnen der Einhaltsbefehl, der ihre an— 
geblich übereifrigen Anhänger vonAus— 
ſchreitungen abhalten ſollte, nur will— 
kommen geweſen. 


Reden und Schriften die Friedensſtö— 
rer noch mehr aufgehetzt. Deshalb ſei 
Debs zu 6 Monaten, und ſeine Mit— 
verſchworenen ſeien zu je 3 Monaten 
Gefängnißſtrafe zu verurtheilen. 
Wäre damit die Sache beendet, ſo 
würden ſich vielleicht die Verurtheilten 
ſelbſt beruhigen. Es geht aber aus 
den Ausführungen des Richters Woods 


hervor, daß ihrer eine noch viel ftrenges | 


te Strafe harrt, fall3 auch die Gefchmo- 
renen im Bundes-Bezirfsgericht zu 
jeinen Anfichten befehrt merden fün- 
nen. Die zmeimalige Prozefli- 
rung megen besjelben Vergehen: will 
dem Laienperftande nicht einleuchten. 
E38 ift deshalb dringend nothmendig, 
daß der Kongreß genaue Beitimmun- 


gen über Diegandhabung der Einhalt3- | 
befehle erläßt. Der rihterlihen Mat: 
befugniß müffen endlich einmal jefte | 


Schranken geſetzt werden. 


Sozialiſten und Gewertvereine. 


Auf der Jahresverſammlung derGe⸗ 
weytſchaften⸗Vereinigung iſt ein Zu⸗ 
jammenftoß ywilchen ven Spzialiften | 
und den Vertretern der alten Gewerf: | 

ı vereindsfdee erfolgt. Leßtere habeı be | 
teitg ein jehr große Zugejtändnif; ge- | 
ncht, indem fie die Aufftelung eines | 
rolitifden Programms erlaubt haben. 
Eie find fo weit gegangen, fich mit der | 
Aufnahme einer Freiprägungs-Biante 


und mit den Referendum einverjtanden 


zucerflären. Aber fie wollen nicht zu- | 
geben, daß die Arbeiterverbände ſich 
quch für den nacklen Kommunismus 


und die Abſchaffung des geſammten 


PrivateigentHums ausfprechen.. Zu der | 
Piante 10, weiche „das Volt” zum all: | 
einigen Eigentgümer aller Herftellungs- 


und Vertheilungsmittel machen will, 
beaniragie Straffer den böhmischen Zus 
jag: „Vermittelö der gemaltfanien Be- 


Ihiagnahme ohne Entiehädigung“. Da: | 


mit wollte er andeuten, wohin die Aus- 
führung’ ‚eines ſolchen —35 — 
nothmendiger Weile führen muß, nam- 
Iih zum blutigen Rampfe der Befik- 
fen gegen die Befigenden und zu ei 
nem ſchrecklichen Bürgerkriege. Neh— 
men die Gewerlkſchaften dieſe Planie 
an, ſo ſtellen ſie ſich auf den Boden der 





geſchritten“ Anſichten 





Statt deſſen hätten 
ſie denſelben durch eine förmliche Ver- 
ſchwörung umgangen und durch ihre 





elbendpoſt⸗ Chieago, Samftag, den i8. Deyember 1894. - 


Revolution. Sie geben thatſäch— 
lich ihre bisherige Taklik auf, welche 
derin beitand, durch Drganifation und 
gefegliche Agitation die Kage der Nibei- 
ter zu verbeffern. An die Stelle dieſer 
Taftit aber fegen fie eine Kriegserflä- 
rung gegen die bemofratifche Republif 
und die bejtehende Gejelichaftsform. 
Sie befürworten nicht mehr die allmä- 
fiche Entiwidelung, jondern den Um— 
ſturz. 

Es liegt auf der Hand, daß ein „Be⸗ 
ſchluß“ in dieſem Sinne für die große 


Maſſe der amerikaniſchen Arbeiter nicht 


bindend ſein kann. Selbſt wenn in 


len davontragen follten, fo wäre bamit 


| noch lange nicht bewiefen, daß der So- 


zialismus oder Kommunismus wirklich 
Eingang in die Köpfe derGewerkſchaft— 


} 
t 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| Denver Morgan und feine Gefinnung® | 
| genoffen den Sieg über die Gemäßig- 


fer gefunden hat. Wären Lehiere vom, 


fich längſt der ſozialiſtiſchen „Partei“ 
anſchließen können, die in den Ver. 
Staaten ſchon ſeit 25 Jahren ein küm— 
merliches Daſein friſtet. Daß ſie das 
nmicht gethan haben, ſollte doch ihre 
Abneigung gegen die Staatsſklaverei 
beweifen. Viele Tauſende von ameri— 


kaniſchen Arbeitern, die ſich denGewerk— 


tigt war, einen Ginhaltsbefehl gegen | Pereinen angejhlojjen haben, woänen 


im eigenen Haufe und haben Geid bei 
per Bank hinterlegt. E3 fällt ihnen 
gar nicht ein, auf die Früchte ihrerThä= 
tigkeit zu verzichten, ihr Hab und, Gut 


an den „Staat“ auszuliefern und dann | 


fie und die hrigen jorgen fan, oder 
nicht. Undere haben feinemwegs die 
Hoffnung aufgegeben, dereinjt Jelbit- 
ftändig werden zu können, denn fie 
mwiffen jehr qut, daß in den Ver. Staa 
ten die Kapitaliften von heute dielohn 
arbeiter von geftern find. Noch Andere 
haben zu biel von der „Bolitif”. gejehen, 
um fich einreden zu laffen, daß es flug 


| wäre, dem „Staate”, d. h. den Boliti- 


fern, die Erzeugung und Bertheilung 
alfer Güter anzuvertrauen. Alle dieje 
Männer werden fih nit zwingen 
laſſen wollen, hinter der Fahne des 
Kommunismus herzumarjchiren. Wenn 
ihnen nur die Wahl gejtellt wird zwi: 
chen der Anerkennung der foztalijti- 
Ihen Lehren und dem Austritt aus ih- 
ter Union, jo werden fie Jich nicht lange 
beſinnen. 

Es iſt das Recht jedesGewerkvereins⸗ 
Mitgliedes, ein Sozialiſt zu werden. 
Aber es iſt nicht das Recht der Ge— 
werkvereine, von allen Mitgliedern zu 
verlangen, daß ſie Sozialiſten werden 
ſollen. Ebenſo gut könnte allenUnions— 
Arbeitern zugemuthet werden, aus ihrer 
Kirche auszutreten und ſich zum Athe— 
iemus zu bekennen. Die Gewerkver— 
eine ſind lediglich Fachverbände, 
welche die Intereſſen der Fachgenoſſen 
wahren ſollen. Alle Schneidergeſellen 
mögen das gleiche Intereſſe an einer 
Lohnerhöhung oder an einer Verkür— 
zung der Arbeitszeit haben. Es iſt 
aber eine ganz unſinnige Annahme, daß 
alle Schneidergeſellen die gleichen „vor— 
über Politit, 
Volkswirthſchaft und Religion haben 
Wenn 
ſie in dieſer Beziehung alleſammt über 
einen Kamm ſcheeren will, ſo ſehen ſie 
ſich in ihrer Denkfreiheit bedroht. Ent— 
weder wird alſo ein ſozialiſtiſcher 
„Beſchluß“ des Konvents in Denver 


ein „kalter Blitzſtrahl“ ſein, oder er 
wird eine gewaltige Empörung inner— 


halb der Gewerkſchaften hervorrufen 
ſiand bringen. 

Die Sozialiſten haben mit den Glau— 
bensfanatikern des Mittelalters das 
gemein, daß ſie allen Andersdenkenden 
ihre Anſichten aufdrängen und die Un— 
gläubigen mit Gewalt in ihren Him— 
mel auf Erden ſchleppen wollen. Sie 
haben es erſt mit den Turnvereinen 


werkſchaften heran. Wenn Letztere ſich 
dieſer „Bundesgenoſſen“ nicht zu er— 
wehren vermögen, ſo werden ſie die 
Sympathien aller Leute verlieren, die 
vom kommuniſtiſchenStaate noch nichts 
wiſſen wollen. 


Luftbahnen. 


Die einfachen Seilbrücken, die man 


heute noch im Himalaya-Gebirge und 


in den thibetaniſchen Grenzgebieten 
vorfindet, gehören wahrſcheinlich zu 
den älteſten und urſprünglichſten Ein— 
richtungen, welche die Ingenieurskunſt 
der Menſchheit ſchenkte. Ein grobes 
Seil, oft nur aus dünnen Birkenzwei— 
gen zuſammengedreht, wird über den 
in tiefer Schlucht abſtürzenden Berg— 
bach geſpannt, daran hängt ein Reifen, 
in dem der Reiſende ſitzt, während er 
Hond über Hand am Seil nach vor— 
wärts greift und ſo den Reifen mit ſich 
ſelbſt über den Abgrund zieht. Das 
iſt die urſprünglichſte Form der Luft— 


beſſert, daß ein zweites endloſes auf 
Rollen laufendes Seil hinzugefügt 
wurde, durch welches der an demHaupt⸗ 
ſeil hängende Reifen von jeder Seite 
her über den Abgrund gezogen werden 
konnte. An Rädern hängende Körbe 


le des Reifens geſetzt und thaten lange 
Zeit hindurch in Bergwerken und im 
Gebirge gute Dienſte, aber erſt durch 
die Erfindung des Stahltaues konnte 
die Luftbahn größere Bedeutung als 
Verlehrs⸗ und Veförderungsmittel ge— 
winnen. 

Durch das Drahtfeil wird die Quft- 
bahn zugleich fiter und im Betrieb vor- 
tieilhaft, da langjährige Erfahrung in 
Bergmwerken lehrt, daß über ein mäßig 
Tartesg Tau 100,000 Tonnen Erz be- 
fördert werden fünnen, ehe der Betrieb 
unficher wird. Heute find in Spa= 
nien, Italien, Kapland, Indien, Süb- 
Amerita, China und Japan Lufibah- 
nen von insgefammk mehr ala 2000 
Meilen Länge im Betrieb. Die „Iel- 
pher*-Bahn von Hongtong dient nur 
für Baffagierbeförderung. Sie wurde 
gebaut, al man es für nolbmendia 
fand, die europäifchen Wrbeiter tın Ha- 
fen tagtäglich au3 der fieberfctvanges 
ren Niederung auf den hinter dem Ha- 
fen aufſtrebenden Bergrücken zu ſchaf⸗ 


fen, um ihnen für die Nacht geſündere 
Luft zu ſichera. Sie ſtrebt in grader 
Linie den Berg hinauf bis zu einer 
Höhe von 1090 Fuß, bei einer Länge 
von zwei Meilen, und wird durch hohe 
Stahlgeftänge geftügt. Die „Körbe“ 
oder Wagen find jo einfach al mög- 
lich — eine Platform, darauf zmei mit 
dem Rüden aneinanderftoßende Bänte, 
die für je drei Perfonen Rauın bieten. 
Schußporrichtungen gegen das Kerab- 
fallen von Paffagieren find nicht ange= 
bracht, und Leuten, die Schmindelan- 
fällen unterworfen find, ift eine folche 
Luftreife faum anzyrahten. 
Meit fchiwieriger mar die Heritellung 
der Luftbahn der Kapftadt, die aus 
der Niederung auf den Tafeiberg führt. 
Ein 800 Fuß hoher, jäh aufjteigender 
und von dem eigentlichen 
wieder durch einen tiefen Abgrund qe= 
trennter Felsrücken erſchwerte das 
Werk ungemein. Man überwand die— 
ſes Hinderniß, indem man den Fels— 


So ging's ſeit Jahren in bielen Staa⸗ verſchwand damit — ein Märtyrer ſei⸗— 


ten, unter anderen auch in Pennſylva— 
nien. Dort hat man aber jetzt dasThö— 


richte und Unpraltiſche ſolchen Vorge- 


| 
| 
| 
| 


ben3 erfannt und. fih zur Erreichung 
des Endjiel3 geeinigt. 
Unter dem Borfik de Gouberneurs 


burg, Pa., Mitglieder der Waldichub- 
geſellſchaft von Penniglwania, Der 
Etaatögefundheitäbehörde und der Fi— 
ſchereilommiſſion zu einer Berathung 
zuſammen, in der man ſich zu einheit— 
lichem Handeln verpflichtete und ſich 


auf einen Plag verſtändigte, der ſichere | 
Ausficht auf Erfolg hat. Ein Wald- 


fhug-Gejeg murde bereit3 entworfen, 


wie auch eine Bill ausgearbeitet wurde, | 


; die eine Staat3-Waldrejervation fchaf- 


Tafelberg 


| ber obenangeführten Antereffen einheit- | 
| der Mangelan Geld die Wurzel al- 


fen fol. Weitere BUS jollen für Rein- 
haltung der Wafferläufe u.}.m. jorgen. 
Für alle aber werden die Vertreter 


| fich eintreten. 


rüden zum Stüßpunft nahm und die | 


Luftbahn von der Niederung aus eine 
einzige Spannung von 1470 Fuß bis 
zu dem Rifte ves yelsrücens und bon 
da aus eine meitere Spannung bon 
1400 Fuß bi8 zum flachen Scheitel des 
Tefelberges machen ließ. Dieje Luft» 
bahn wird jomwohl zur PRaffagier- mie 
zur Güterdeförderung benußt, doch be= 
gnügt man ſich durchſchnittlich mit La— 
ſten von einer halbenTonne, ſelten wird 
die Bahn ſchwerer belaſtet. 

Auch die britiſche Felsfeſtung Gi— 
braltar hat ihre Luftbahn, aber dieſe 
iſt von leichterer Bauart, als die vor— 
genannten. 


von 1100 Fuß Länge mit einer Siei— 
gung von einem Fuß auf jede andert— 








Waſſerzufuhr. 
| den oft nur wegen der Rinde an den 
Bäumen niedergeſchlagen, während die 
Stämme ſelbſt der Fäulniß überlaſſen 
| murden; 
| Unmiffenheit jchöne Waldungen, 
J— dann zu finden, daß das gewonnene 
1 *8 s | 





bald Fuß Länge und führt dann die 


ftation in gerader Linie hinauf, gehal- 


| ten durch in ziemlich großen Ziwifchen= | 


ftänden horizontal vom Feljen abitre- 


bendes Geſtänge. 

intereſſante Seilbahnanla-⸗ 
gen findet man in Gebirgen, ſo in den 

italieniſchen Alpen, wo Schluchten von 


Andere 


4500 Fuß Weite 
über ſpannt werden. 
man die Spannweite auf 6000 Fuß 
erhöhen. 


ohne Stützpunkte 


Ein gutes Beiſpiel. 


Jedem auch nur flüchtigen Beobach— 
ter der Entwickelung unſeres Landes 
muß die überall ſich geltend machende 
Rückſichtsloſigkeit, der gänzliche Mangel 


jeder Erwägung der Folgen für die 
Zukunft und die Allgemeinheit auffal— 
len. 


„Nach uns die Sintfluth!“ iſt das 
Motto, und die Befolgung desſelben 
cab uns Waldeiverwültung, perjeichte 


ı Flüffe und Ströme, Waffersnoth in den 
ı Städten und Dürre in den Aderbauges 


genden, ungefundes Klima und unreine 
Alte Waldungen mur= 


Undere zerjtörten in ihrer 
um 


Land für den Aderbau durchaus un- 
paflend mar. 

Ueber den Einfluß der MWaldungen 
cuf die Eimattjchen Verhältniffe mag 
noch gejtritten werden, aber e3 unter- 
liegt wohl feinem Zmeifel mehr, daß 
der Waflerfkand der Flüffe und Ströme 


| direft durch fie berührt wird. Diellu3- 
| zotrung der Wälder in den Quellgebie- 
| ten der Ströme und ihrer Zuflüfje hat 
| unmeigerlich «efährliche 


Hochfluthen 


im Frühjahr und Herbſt und ungenü— 


gende Waſſermenge im Sommer zur 


Felge. 


Aber derſelbe Geiſt, der die 


Waldungen zerſtörte und die Ströme 


dadurch ihre regelmäßigen 
Waſſerzufuhr beraubte, vergiftete auch 


noch das Waſſer der Bäche und Flüſſe. 
verſucht und wagen ſich jetzt an die Ge- oh f he und Flüſſ 


Bergbaus&efellichaften, Gerber, Sä- 


gemüller u. %. m. haben in gleicher 
ı MWeife das Gefammtmohl gejchädigt, 


ı wie die MWaldoermülter. 


Koblenftaub, 


| Gerberetabfälle und Unrath jeder Urt 





wurden und mwerden noch heute rüd- 
fichtSlo8 in die Flüffe und Bäche ge- 
führt. Das zerjtört deren FFilchreich- 
thum und mat das Waffer widerwär— 
tig und gejundheitsjchädlich, wenn «3 


| getrunten wird. Ueber den Filchbeitand 


unferer Waflerläufe follte mit großem 
Eifer gemacht werden, nicht allein, weil 


| er eine Quelle angenehmer und gejun- 
| der Koft ift, fondern auch, meil die Tri- 
| jche in großem Maße zur Reinhaltung 
ı des Waflers beitragen. Daß auch noch 
| in anderer Weife — durch das rüdjtcht3- 
| oje Abfangen und Zödten der jungen 
| Brut — gegen den Fiſchſtand gewüthet 
ward und noch wird, braucht wohl 
kaum erwähnt zu werden. 


Vieles hat ſich ſchon gebeſſert, beſon— 


ders hinſichtlich der Fiſchpflege. Durch 
die Bundes-Fiſcherei-Kommiſſion und 
N | ı die ihr nachgebildeten jtaatlichen Behör- 
bahn. Später wurde fie dadurd) ver= | 


den und Gejellichaften wurden Flüſſe 
und Ströme, deren Fıldhftand ausge- 


| rottet worden war, neu bevölfert, und 
ı falt alle Staaten befigen ziemlich ftren- 
ge Fiſcherei-Geſetze, die beſonders die 


junge Brut zu ſchützen ſuchen. 


Aber 


mehr muß geſchehen. 


und Eimer wurden noch ſpäter anStel- 


| 


| 


Eine Haupturfache des verhältnik- 
mäßig geringen Erfolges aller auf 
Waldſchutz, bezw. Forſtpflege, Schuß 
für die Waſſerläufe gegen Verunreini— 
gung und Schutz und Pflege des Fiſch— 
beſtandes hinzielenden Beſtrebungen iſt 
in der Zerſplitterung der Kräfte, in 
dem Mangel an einheitlichem Zuſam— 
men= und Jneinanderarbeiten derflom= 
milfionen, Gefellichaften u.f.tw. zu fu- 
chen. Die Interefien der Troritpflege, 
der Landmwirthichaft, der öffentlichen 
Gefundheit und der Filchereipflege find 
eng miteinander berwoben. Was für 
das Eine gut ift, nüßt auch dem Ande- 
ren, troßgdem haben die Freunde und 
WFürfprecher der einzelnen niereflen 
biher fat überall unabhängig von ein- 
ander gearbeitet und fich daburch nur 
zu oft gegenfeitig behindert. So fam 
ed, daß bor den Staatälegislaturen fich 
jehr oft Leute befämpften, beten Gnd- 
ziele auf das Gleiche hinausliefen, nitr 
meil zu viele Vorfchläge vorlagen und 
Keiner den feinen zum Beiten deöGan- 
zen opfern wollie, 


Neuerdings will | 


| Lehre gefomnien und diefe neuejte dürf- | 
ı te die chlechteit: nicht Tein. 


Aus Pennſylvanien iſt jchon manche 


Jedenfalls 


wird die demnächſt in Pennſylvania zu 


erwartende Geſetzgebung 


Sie hat eine Spannung 


für Forite 
fhug uf.w. auch in anderen Staaten 
Beadhtung verdienen. 


New Dierifo und Lirizonea, 


Wir fünnen fiolz fein, und der ante= 
rifanische Mdler wird am nächiten 
„Vierten“ noch um etiwas lauter fchrei= 
en fönnen al& zubor, denn Drei weitere 
Sterne werden wahricheinli am 4. 
Suli 1895 in jein Wappenjaild ein- 


| gefüat werden — ftatt 44 wird dann 











tie Union 47 Staaten zählen. 


rctifher Senatoren beichloffen un- 


längft im Kautus, denBills, weiche den | 


Eintritt Nem Mericod und Arizona 
verfügen, ihre Zuftimmung zu geben. 


Mahl repuhlitanifch „gingen“, jo ilt 
ein Belänpfen der Vorlage von repus 
biifanijcher Seite nit zu erwarten. 
Und doch mwäre eine Niederlage ber 
Bills ſehrezu wünſchen. 

Außer dem doch wahrlich nicht hoch 
anzuſchlagenden patriotiſchen Kitzel, den 
die Einreihung von noch zwei Sternen 
in das „Sternbild“ der Ver. Staaten 
manchen Leuten geben mag, wird der 
Allgemeinheit aus der Vermehrung der 
Staaten kein Nutzen erwachſen. Im 
Gegentheil, die Ertheilung derStaaten— 
rechte an jene beiden Territorien muß 
in jeder Hinſicht verdammt werden, weil 
ſie nur geeignet iſt, ſchlimme Früchte 
zu zeitigen. 

Die Bevölkerung New Mexicos, die 
fich über ein gemwaltiges ‚Gebiet zer- 
jtreut, wird auf 200,000 Seelen ange= 
geben. Sie befteht zum fehr großen 
Theile au3 durchaus unmillenden Wle- 
rifanern, die unferem politifchen Leben 
fernitehen und denen jedes politijche 
und volkswirthſchaftliche Urtheil ab— 
gehi. Trotzdem ſollen dieſe Leute 
zwei Männer in den Senat ſchicken 
dürfen, gerade ſo wie die vier Millio— 
nen Illinoiſer, die ſechseinhalb Millio— 
nen New NYorker u.ſ.w. Auf jede 100,- 
000 Einwohner New Mexicos wird ein 
Senator kommen, während jeder Sena— 
tor von Illinois 2,000,000 Menſchen 
repräſentiren wird. Die Stimme ei— 
nes Bürgers von New Mexico wird al— 
ſo im Senat zwanzigmaäl ſo viel Be— 


deutung haben, wie die Stimme eines 


Illinoiſer Bürgers. Dasſelbe gilt für 
Arizona. Im Repräſentäntenhauſe 
werden die neuen Staaten — wie ſich's 
gehört — nur nach Maßgabe ihrer Be— 
völkerung vertreten ſein, das heißt je 
einen Repräſentanten beſitzen. Nichts 
zeigt die Ungerechtigkeit ſolcher Vertre— 
tungsweiſe deutlicher, als die einfache 
Angabe: New Mexico 2 Senatoren und 
1 Repräfentant, — Nem York, 2 Se— 
natoren und 36 Reprälentanten. Sol- 
che Ungerechtigkeit zuguniten neugeba- 
xfener, noch durchaus rober und unfer- 
tiger Staatengebilde fann unmöglich in 


der Ubfichteder Urheber unferer Verfaf- | 
fung gelegen haben und fann bon fei= | 


| nem rechtlich dentenden Menjchen gebil- 


— — — — — — — — — — — —— — — ———— — 


ligt werden. 

Das Schlimmſte bei der Sache iſt, 
daß die Zulaſſung der beiden Territo— 
rien in den Staatenbund gleichbedeu— 
tend iſt mit einer Stärkung der Sil— 
ber⸗ und Papiergeld-Leute im Senate, 
zu einer Zeit, da ihre Sache im ganzen 
Lande zuſehends an Boden verliert. 
Von einſichtigen Leuten beider Partei— 
en wird zugeſtanden, daß die Wäh— 
rungsfrage alle anderen Fragen an 
Wichtigkeit weit übertrifft, und trotz— 
dem ſcheut man ſich nicht, um eines 
möglichen Vortheils bei der nöchſten 
Präfidentenmahl millen, einen Schritt 
zu thun, der leicht die Gegner einer 
gefunden FFinanzpolitif derart ftärfen 
fann, daß fie. auf Jahre hinaus im 
Stande fein mögen, die Erledigung der | 
fo dringlichen Frage zu vereiteln. 

Die beiden Zulaffungsbills (fürNem 
Merico und Arizona) follten niederge: 
ftimmt werden. 


| 


Die „Wurzeln alles Böfen‘, 


Was it die wirkliche Wurzel deB 
Bölen? — — 

Der gelehrte Paftor einer hochacht- | 
baren und vermögenden Kirchengemein- 
be in Germantomn, (Philadelphia), bes | 
bauptet: „Das Geld". Wenigitens war | 
das jeineAnftcht noch vor einigenSonn=- 
tagen. Er predigte da über das The- 
ma: „Das Geld ift Die Wurzel alles 
Böfen“, Und er muß mohl vecht über- 
zeugend gepredigt haben, denn feine 
Worte hatten fo mächtigen Einfluß auf 
einen feiner Hörer, daß diejer beichloß, 
ih zum Wohl und Beiten des guien 
Beftor3 und der frommen Gemeinde 
zu opfern und jo biel ala möglich die | 
„Wurzel alles Böjen“ ihrer Nähe zu 
entziehen. Der Gedante warb fchnell | 
zur That, ala er deö mohlgefüllten 
Sammeltelfer3 anfihtig wurde. Schnell 
und unauffällig, mie mahre Menjchen- 
freumde immer Gutes ihun, nahm er 
alles von der „Wurzel des Böfen“, das 
fih auf dem Teller befand, an fi und 


Die 
| Zulafjung Utıbs zum Staatenbunpe | 


| meiteren 530 Fuß bi3 zu der Signals | it beichloffene Sache, und die demo- 





ı {usam 15. Januar 18 
ı amd beabjicht, in South Chicago am jelben Zage 


ner Ueberzeugung. 

Er hat jeitdem michts von fich hören, 
noch fich fehen laffen, und das ift nicht 
zu verwundern, denn er ijt — mie jeder 
brave Mann — beicheiden und mit dem 


Bewußtſein feiner. Guttbat zufrieden, 
Raitifon traten unlängft in Harris 


auffallend aber ift €3, taß der Baltor, 
— pie gemeldet wird — mädhtig er- 
grimmte ob der That des Unbelannten. 
Er jchidte fchleunigft nach der Polizei 
und forderte von. ihr die Anjpannung 
aller Kräfte zur Dingfeitmachung des 
„Kirchenräubers“. 

Das läßt nur zwei Deutngen zu. 
Entweder hängt der fromme Pajtor 


jelbft ehr am Böfen, da er ob des Ber= |, 


Juftes eines doch immer jehr leinen 
Iherls der „Wurzel alle Böen“ jo 
jehr ergrimmte — und das ift nicht 
anzunehmen — oder aber jeine Rede 
it Faljch veritanden und unrichtig be— 
folgt worden und er ift der Anficht, daß 


les Böſen iſt. 
Das letztere iſt jedenfalls das Rich— 
tigere. 


„Ich habe ungefähr I? Jahre ‚lang an Katarrh im 
Kopfe gelitten. Letzten März quälten mich den 
ganzen Monat hindurch Kopfschmerzen, die Nie- 


mand, auszenommen ein 
Katarrh-Leidender, kennt. 


F 


Große und elegante Auswähl 
| 


Weihnachts - Spielwaaren 


viel billiger als Ihr fie wo anders 
faufen Fönnt. 


Endlich fragte ich meinen 


Apotheker, ob erein Heil- 
mi'tel hätte, das mir Hei- 
lung garantirte. Er sagte, 
dass wenn ich Hood’s Sar- 
saparilla den Anweisun- 
gen gemäss gebrauchen, 

es mich heilen würde. Ich 
versuchte es und heute 

>. bin ich vollkommen ze- 
“ heilt, indem ich 5 Monate 
laug nicht eine Spur 
mehr von Katarrh ver- 

spüre. Ich verdanke 

Hood’s Sarsaparilla mei- 

ne Heilung und hoffe, dass Alle, welche an einer 


—9 
RM" 
ir 


Vincennes, Ind. 


| ähnlichen Krankheit leiden, Hood’s Sarsaparilla 
| nehmen und Linderung ihrer Schmerzen finden 


Da beide Territorien in ver jüngften | 


werden.“ W1=. A. REerL, Checkman, Evansville & 
Terre Haute Railroad; 
cennes, Ind. 


Hood's 333 Heilt 


H00D’S PILLEN heilen Uebelkeit, Migräne, Un- 
verdaulichkeit, Biliositä. Von allen Apothekern 


Sarsa- 
parilla 





verkauft. “| 


Todes-Unzcige. 


jreunden und Pefannten die traurige Nahricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater Ferdis 
nand Gau im Wlter von > Nabren, 5 Monas 
ten und 13 Zagen geitorben if. Die Beer 
findet ftatt am Sonntag, den 16 
balb 1 Ubr, vom Trauerbauie, 159 W. 
nad Waldheim Um ftille Theilnahıme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sobanna Gaus, 
Mathilde, 
Gaus, Töchter. 
Theodor Bogda, Schwiegeriohn. 


Gattin. 


Unna und Bauline 





Todes: Anzeige, 


Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer Fieber Vater Nic. Danpers im 
Alter von 74 Nabren, 9 Monaten und 16 Tagen 
felig_ im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung fins 
det Statt am Montag, um 9:30 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 84 Mohawf Str., aus. Um ftille Theitnahme 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 

Nic und Parbara, 
nebft Verwandten, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, 


Kinder, 


daß meine 


geliebte Gattin Wilhelmine Gohlke im Al⸗ 
ter von 4 Jahren, 8 Monaten und 8 Tagen nad | 
vom | 


furzem Leiden 
Trauerhauie, 4353 


entichlafen if. Beerdigung 


Dearborn Str, am Sonntag 


Nahmittag um 2 Uhr nach Dafiwoods. Tiefbetrauers | 


von 
Sermann Gohlke, Gatte. 

Oscar, Ada, Alma, Kinder. 

Milwaukee Zeitungen bitte zu kopiren. 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Belfannten die traußige Nachricht, 
daß unfere geliebte Tochter Garolina im Witer 


von 2 Yabren und 7 Monaten jelig geitorben ift. | 


Die Beerdigung findet ftatt am Eountag, den 16. 


Dezember, um bald 1 Ubr, vom Trauerhauie, 666 | 
Die trauernden | 


S. Morgan Str., 
SDinterbliebenen: 
Charles Ottound Mary Otto, 
geb. Theobald, Eltern. 


nah Waldheim. 





Geftorben: Am 12. Dezember, im Wohnbaus 


die | 


617 Guernsey Str, Vin- | 





der Yyamilie, Philip Qubekte, quiebter Gatte | 
von YUnnie Yubele, im Alter von 50 Jahren, 2 Mo= | 


noten und 8 Tagen. 


Uhr Nachmittags, nah Rojebill:Kichhof. fia 


Danfjagung. 
Allen Freunden und Belannteı, 
vergeßlichen geliebten frrau- das 
dem Waldheim-Kirchhof gegeben, 
meinen herzlichſten Dank, 
ih Dem Frauen-Unterſtüßungs-Verein 
fite feine zablreihe Betbeiligung nebft prachtuslien 
Blumenſpenden und für die lobenswertbe prompte 
QAuszablung des Tterbegelde®, welches = 





die meiner uns 


fage ih hiermit 


Deerdigung Sonntag, um zwei | 


Ichte Geleite nad | 


insbejondere aber danfe | 
„Iſabella“ 


24 Stunden | 


nad dem Begräbifik fchon in meinen Gänden war. | 


th mich veranlaßt, dem FrauensBerein 
a Einigfeit Nr. 74, für die ffarfe Betbei- 
ligung und Die reichhaltigen Blumenipenden, mit 
denen fie mir ihr Beileid 
waren, meinen innigſten Dank auszjuſprechen. 
trauernde Gatte Peter Stein 
nebft Familie. 


Meiter füble 
D. O. 5 


Dankfagung. 


Der Schweſterſchaft der evangeliſch-luther iſchen 
Dreieinigfeit3:Gemeinde, 9-13 Snell Str, Ebie 
cago, jpreden wir unjeren verbindlichiten Danf für 
die berzlihde Therinabme und die pilnktliche Wus= 
zablung des Sterbegeldes für umiere verftorbene 
Viutter m. Schwiegermutter Chriftina Milta 
ans. Robt. u. Henrietta Teid 
Chicago, den 13. Dezember 1894. 


gräber., 


Die deuticdhe 


Sebammenlchufe 


— und — 


Entbindungs-Anftalt 


des „German Medical se en —— Aur · 
95 ım Golege-Building, 


een Rurfuß zu eröffnen. Nähere Auskunft ertbeilt 
De Malok, 186 W. 13. Str., nahe Ajbland 
ve. 

Dieje Hebammenschule ift die vorzüglichite Ehicag 03. 
Die meiften Lehrerinnen, reip. Lehrer der Geburts« 
bife an anderen Hebanımenihulen, haben in dieſem 
Conege ſtudirt. ddſaldztm 


Unſeren werthen Bekannten und Freun—⸗ 
bden zur Nachricht. daßwir nun wieder die 
größte Auswahl von den ſo beliebten 
merikaniſchen, ſprechenden Papa⸗ 
geien, ſeinen Sarzer Kanarien im 
dollenGejanae nd anderen in- und aus 
ländtiden Sing. und Siernägeln 
fowie feinjier Andreasberger Zucht und 
Etammmerbden, Tauben. Hajen, Meer: 
ſchweinchen. Goldfiſche Aquariums u. Kä⸗—⸗ 

figen ebenſo aller Sorten in-und ausländiſcher Arten 

von Samen und Vogelfutter an Hand haben, und em— 

pieh:en biejelben zur gefälligen Anficht. Wir geben mit 

jedem Artifel, der bei und gefauft wird, bie Garantie, 

au fein, wie repräientirt. 

ATLANTIC AND PACIFIC BIRD CO, 
197 E, Madison Str., Chicago. 15dzbw 


| Zither-Unterricht 


wird in 
Nahe Zither-Afademie, 


765 Elybourn Uve., Ede Berry Str.. in gründ- 
licher Weite ertheilt. Für fünfmaliaen Unterricht in der 
Wode find im Ganzen nur 50 Gents zu jablen. Grop- 
artiger Er’olg! Wert über 20) Schüter bejuchen die An» 
ftalt.. BZithern werden jür die Nnfangägzeit unentgelt- 
lich Pe Beludet die Probe-Honzerte der Zither- 
Thhler Sonntags, mittags 3 libre, in der Afade- 
mie. Eintritt frei. taja 


Ausverlauf von Zithern. 


Eine Anzahl ausgezeichneter Zithern, Wiener Art, 
find mod) billig zu haben. 
1205 R, Satile» Str, 


| 


| 
| 
| 
| 


außfzudrüden gelommen | 
Der | 
er | 


ze kaufen: 


Spiel ⸗Hund auf Rädern; Blech-Klopper für Kin-⸗ 
der; ſtngeunde Vögel; eine ſchöne Trompete; ein 
Pferd auf Rädern; eine ſchöne Uhr: ein ſeidenes 
geſticktes Damen⸗Taſchentuch; eine ſchöne Weih- 
nachts⸗Karte; eine ſchöne Bruſtnadel; runde 
Kämme für Kinder; elegante Damen-Horn⸗Haar-⸗ 
nadeln; ein Kinder » Portemonnaie; ein ſchönes 
Herren-Taihentuh mit breitem Saum; SHerren- 
Kravatten:-Kadeln u. j. w. 


10c Tauien: 


Damen-Bruftnadeln; Kinder-Halsketten; Damen- 
Ringe; elegante Haarnadelu; Zabnbüriten; ein 
Ihönes Portemonnaie; ein guteß Stüd Toiletten- 
Eeife; eine Flaſche Varfüm; ein ſpielender Spin⸗ 
ner; Bügeleiſen mit Unterſatz: einen Puppenhut; 
einen Puppenkörper mit Bisque-Kopf; einen Por— 
zellan-Puppenkopf; einen ſpringenden Clown; 
eine ſchöne Kinder-Klapper; eine ſchöne Trompete; 
eine Biech-Eijenbahn; eine ihöne Uhr zun Auf 
ziehen; einen ihönen Gummiball; Papier-Buppen 
mit drei Kleidern; eine Mund-Harnonifa; geitrickte 
Kinder» Schuhe; Kinder » Spigentragen; Kinder- 
Läße; wollene Handihuhe für Kinder; Anabens 
Hoienträger; ein guted Spiel Karten u. j. w. 


23c Tauien: 


Eine Kühen-Finrichtung; Buchftabier-Alöße; eine 


| 


Ehadtel ihönes Alehgeihirr; einen Heiternden | 


Affen; ein jchönes Lotterie-Spiel; laufende Hunde; 
enen hoben Etubl jür Puppen; ein ſchoͤues Spiel 
„Fiddledy Winks“; ein Schießgewehr; eine eiſerne 
Eiſenbahn; allein laufende Lokomotwwe; eine ſchön 
angezogene Puppe; een großer Gummiball: eige 


Ihöne Puppe mit ledernem Körper und Bisques | 


Kopf; magnetiiche Figuren; eine jhöne Gummi» 
Puppe; einen Puppen» Waihtii$ mit Eins 
rihtung; jeidene Damen Strumpfbänder; wollene 
geitrichte Damenkopitücher; elegante Damen:Portes 
monnared; ein ſchönes Damen-Juwelenkäſtchen; 
einen ichönen Bilderrahmen; -eine ichöne Taile 
und Untertajje; eine Schadtel mit Viefler, Gabel 
und Löffel für Kinder; fhöne weiße Metall-flin- 
der-Taflen; eine ihöne Pisquejyiqur; ein Plüfch- 
Arbeitsfäfthen für Damen; een jchönen Blu: 


I 


Ic faufen: (Fortfegung.) 


mentopf; jeidene Damen-Zaichentücher; eine ihöne 
Bruftnadel; Brotmnies -» Leiter; Damen » Haas 
nadeln; Bamen-Ohrringe; Herren-Kravatten-Nas 
dein; verfilberte Herren-UÜhrketten; Spiel-farteın; 
feidene Herren-Rravdatten; jeıdene Herren-Taichens 
tüder,; wollene Herren-Daldtüder; jeine Herren» 
Hofenträger; wollene Damen » Handidhuhe; ein 
ſchoͤn geitidte® DamewTafhentud; eine ichöme 
Trommel u. j. w. 


43€ kaufen: 


Einen jhönen Puppenwagen; eine große angezo: 
gene Puppe; ein jhönes gejatteltes Pierd; „Rings 
toß“-Spiel; eine große Eiienbahn; ein Schade: 
brett; einen großen Küchenofen; ein jhönes Hia- 
vier; eine Soldaten -» Ausitattung; ein eilerner 
Schlaußwagen; eine jhöne Spar-Bant; eine 
große jhöne Wandtafel; ein bölgernes Pferd und 
Wagen; einen ſchönen Werkzeugskaſten; eine 
ſchöne Wandtaſche; ein AutographAlbum; Pluſch⸗ 
Arbeits kaſtchen; ſchöne große Bisque- iguren; 
Ihöne Gla3-Baien; ihöne Combination » Porte» 
monnaies; feidene Damen-Taichentücher; ſeidene 
Herren-Tajhentücher; fein qeitricte Damensflopf: 
tücher; Silberne Streihbolz-Behälter für Herren; 
feine gefütterte Herren-Glace-Handihube; feine 
Damen - Strumpibänder; feine Damen » Bruftmas 
dein; feine Herren-Manichettentuöpfe;, jehrjeine 
Herren-Übhrketten u. j. w. 


79e kaufen: 


Ein großes ſchönes Metalophone; einen ſchönen 
Milchwagen, mit Pferd und Kutſcher: große eiſer⸗ 
ne Haken-und Leiterwagen: eine feine magiſche 
Laterne; einen großen Werkzeugskaſten; einen 
ſchönen Puppenwagen mit Sonnenſchirm; ein 
großes KinderKlavier eine große allein fahreude 
Eiſenbahn; elegante ſeidene Damen-Strumpfbän— 
der; einen eleganten Toilettenkaſten; ſeine Pluſch⸗ 
Arbeitskäſtchen; elegante Wandtaſchen; ſchöne Al⸗ 
bums; ſchöne Spiegel mit Metall-Rahmen; feine 
Damen- Vortemounngies; ſeine ſeidene geſtickte 
Herren⸗-Hoſenträger; ſeine ſeidene Herren⸗Hals⸗ 
tücher; feine HerrenKravatten in feinen Kartons; 
goldene Herren⸗Krattennadeln; goldene Damen⸗ 
Bruſtnadeln u. ſ. w. 


Der Weihnachtsmann wird ſeine kleinen Freunde während 
der ganzen nächſten Woche empfangen bei 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


416-424 MILWAUKEE AVE., nahe Carpenter Str. 


Morgen Abend! 
in Brands Halle, Ede Clark und Erie Str. 
— Zweites — 


Anton Scott= Fronzert, 


unter Mitwirkung des 
„»Fidelia -Itlännerchors 
und deö Piano-Birtuojen: 


HANS von SCHILLER. 


Borverfauf der nummerirten Site @ 75 GtB. 
bei Henry Detmer, deutihed Mufit-Geihäft im Schil- 


ler-Gebäude; Adolf Georg, Norjete Iurnhalle und | 


Gustav Laabs, Brands Halle. 


Füd Seite Aurn-Halle 





Schoenhofens Halle, 
876 bı8 880 Milmwaufee Ave., Ede Ajbland Ave, 
Sonntag, den 16. Dezember 1894. 


Letzte 
Grosse 


Neued Programm. 
Belahinis Enthauptung. 
— —*]Aelachinis Geiſterſchrank. 
Kaſſenöoffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
eisen nee .25—55 6t3. 


Vereme erhalten Komplimentar » Tieket3 bei Herrn | 


Richter, Manager obiger Halle. 


Großes Preiskegeln 
im Werthe von 8150, veranſtaltet vom 


Schweizer Turtn⸗HYerein 


am 

+,23.,29., 30., 31. Dezember 

und 1. Januar in 

Sturms Halle, 105 Wells Str. 
Er 5 Kugeln 3. 15d33ja 


15.,16.,23 


Die letzten zwei Tage 


(Heute und morgen) 
— dei — 


Preis-Kegelns 


— bei — 


John L. Schneller, 130 Wells St. 


Verwandte ober Bekannte 
von drüben fommen lajien 
will, joßte jegt Billete fau- 
fen, weil nächitens eine 
Breisjteigerung jtattfindet. 


Anzahlung genügt. um eine fFreisflarte, 
gültig für 12 Monate, zu fidern. — 
Näheres bei 


$5 


ı ANTON BOENERT, Seneral = Agent, 


| 
| 
| 


E 


S8S4+ LASALLESTR. 


J. H.KRAEMER, 


93 FIFTH AVE., Stantözeitungs:@ebäubde. 


Zum Weilmachtsfelte, 


Geld: uud Padetjendungen nah Europa 
frei ind Saus 


a 
tra bi 


ung. 
‚ Einsiehung von Erbihaiten eine Spezia- 
lität. mmila 


LINCOLN PARK FLORA, ° 
Julius Martini, 3ußabe. 


Früher: Albert Fuchs. 
459 Dit Diviion Str., nade Slark. 
es Auswahl ın Schnittblumen, fowie tropifchen 
und blühenden Si 
EI Speziell: Seihmadvod ausgeführte Arram- 
gements für Beerdigungen, Hodzeiten zc. soll; 
Billige Preise. Reelle 


CLEASON & SCHAFF, 
275.Babaih Uive., verfaufen die Serägmien 
Eidredge B. Nähmaschinen 


zu folgenden rebugirtem Preilen: 
0. 322.50 


Gula- und Aöfchiedsvorflelung. | Erfledentfche Hehammenfchule im Wellen. 


I 


| 


» Nageineine für die Weihnadtögeit er: | 
Bolmadıten mit Tonjularifher Beglaubi: 
n 


| 


Eitablirt 1880. 


HOURDS&KASPER 


STATE und RANDOLPH ST. 


Da uniere Theilbaberichaft am 1. Januar 1895 
ettöfcht, offeriven wir unjer ganzes Lager ber 
ftehend aus 


$250,000 Diamanten, 
60,000 Taſchenuhren, 
10,000 Schmuckfacdhen, 
10,000 Sterling Silber, 
8,000 Jonilälen, 


Bu grokem Rabatt und viele Waaren zu 
weniger alö dem Koftenpreiie. 


(3E” Abends offen. 1-24d3 


DaE einzige vom Gtaate Jllinois inforporirte 


Chicago College of Midwilery 


eröffnet fein 23. Semelter am 15. Januar 
1895. Nurrequläre vom Etaate Jlmois antort 
firte Aerzte ertherien den LUmterricht. Näheres bei 


Dr. SCHEUERMANN, 
Ede North Av. und Burling. 


ſmibw 
230 Ciybourn Ave., 


WIENER BIER-HALLE, SP &xerran;. 


CROSSES KONZERT 


amı Samitaq, d. 15. mud Sonntag. d. Ic Zezbr. 1894 
Tyroler Duettiften: Sepp’ Yerder u. Karl Frienaner. 
63 ladet freundlidit ein B. HOLZAPFEIL. 


Frant J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 


Befer Bujineg-Lund in der Stadt, 15 Gents. 
Ymportirte Weine und Biere, Bd. 14a lj 


Deutſche Volkstheater. 


MUELLERS HALLE.‘ 


Wech-Schulze. 


15 Gefangönummern. 


WALSH HALLE. 


Koſe Rlichel, 
oder: Unschuldig verurtheilt. 





Apollo- Ehbenter. Blue Ieland Ave. nade 12, Str. 
Sonntag, den 16. Dezbr. 
Unter Regie von Dir. MR Habe: 


DIE LORELEY! 


oder: Die Here von St. Gear. 


— 


Columbia Halle, 
5322-235 State Str. 
VWormjers Truppe: 


Der Rattenfanger von Hameln, 
Freidergs Opernfans. — 
Unſchuldig verurtheilt, 


oder: THE INNOCENT PRISONER. 
Großes dbeutid-ameritaniihed BDoltöhuüd. 





Aurora Turnhalle. Deutihes Theater. 
Sonntag, den 16. Dezember: 


Der Viehhändler aus Aber: Deflerreidh. 


Yolie mit Geiang in 4 Atien. 
& Sgmis. Die 


Hoͤrbers Halle. 
Sonntag, den 16. Dezember 1894: 
Zum erften Male: 


In Freud und Leid! 


Große Pofle mit Gejaug m 4 Alten. 


ag 
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Beranügungs-Weaweifer. 


Chicago Opera Houfe-Mıs. Langtry. 
Eolumbia-The Girl 3 left behind me. 
Empire Naudeville, 

Grand Opera Houfe-Dff the Earth. 
HSavlins—lUps and domns of life. 
Saymarfet—Lottie Collins. 

Hooley s —Kerry Gowa. 

Zincoln Bart Theater— Darkeft Ruffia. 
MceBiders— On. the Miififfippi. 
SKHiller—QA jolly good Fellow. 


Die Heeresbudgets Deutſchlauds 
und Fraukreichs. 


Dieſer Tage hat der Abgeordnete 
Jules Roche in der franzöſiſchen Depu— 
titten-Kammer einen Bericht über das 
Kriegsbudget für 1895 eingebracht. 
Der Referent 
Kriegsbudgets Deutſchlands 
Frantreichs mit einander. 
Jahren von 1870-71 bis 1887 war 
das franzöſiſche Kriegsbudget entſchie— 
den höher, ſeither aber wurde in 
Deutſchland mehr ausgegeben, als in 
Yrantreich, im Jahre 1887 um 124,- 
635,403 fsrancs, 1888 um 55,395,660 


und 


148,129,746 7jtancs, und für 1895 er= 
reichen die Wiehrausgaben 181,498,697 
Francs. Im Ganzen alſo ſeit 9 Jah— 
ren um 934 Millionen. Nach dem 
Siriege wurde, wie bereitö erwähnt, in 
ranıreich mehr für das Heer geopfert 
als in Deutjchland, jo zwar 1877 um 
zU0,419,879. 1878 um 185,945,372, 
187% um 166,640,756, 1880 um 149, 


025,331 1881 um 142,942,757, 1882 | 


um207,265,693, 1883 um 182,162, 
504 1854 um 146,236,231, 1885 um 
15,190,548, 1886 um 170,359,203 
Francs. Das 1893 vom deutjchen 
Jeichstage genehmigte Heeresgeſetz, 
das eine Vermehrung der Effektipbe- 
fände durchführt, bringt es mit id, 
daß die Differenz zu Gunften des 
veutichen Kriegsbudgets zwei Siebentel 
des franzöliichen, 637,888,370 Fre., 
ausmahi. Auch in Betreff der Effek- 
tiobeftände der beiden Heere weilt Ju— 
les Roche auf Orund graphifcher Zeich- 
ningen nad, daß diejenigen Deutjch- 
lands jeit 1892 ftändig gleich hoch, die- 
jenigen Franfreichs hingegen im Ab- 
nehmen begriffen find. Co ift in der 
deutfchen Armee für 1894—95 ein 
Netto-Effektivbeitand nach Abzug der 
AUbmwejenden von 540,725 Mann bor= 
gejeben, in Frankreich hingegen nur 
473,200 Mann und nad) Abzug der 
Truppen Wlgeriens und QTunefienz 
nur noch 411,700 Mann. Diefer Um: 
ftand erklärt fi zur Genüge daraus, 
daß in Deutjchland die&ffektivbeftände 
immer gleich hoch bleiben, mas in 
Hranfreich nicht der Fall ift. Des Mei- 
teren vermeilt Jules Roche darauf, daß 
in Deutjchland die ausgedienten Sol— 
daten zwijchen dem 25. und 30. Sep- 
tember beurlaubt, die Refruten der 
Kavallerie und der berittenen Artillerie 
jofort nach Abgang der Urlauber, die 
ber Snfanterie, Artillerie und Pioniere 
zwijchen dem 11. und 17. Oftober ein- 
berufen werden. \n Frankreich hinge- 
gen merben die Mannfchaften wie in 
Deutihland nad den großen Mahö- 
bern, alfo Ende September, beurlaubt, 
die Refruten aber erjt zmwifchen dem 1. 
und. 15. November, zumeift um ben 12., 
alfo volle jechs Wochen nad Abgang 
ber Urlauber, eingezogen. Auch hierin 
ift alfo Franfreich Deutfchland gegen 
über im Nachtheil. I 
— 1) > ___ 


Das Beuteſyſtem. 


In ſeiner vor der Eivildienſt-Reform⸗ 
Liga gehaltenen Rede ſchilderte Karl 
Schurz das Beuteſyſtem in folgender 
Weiſe: 

Die Civildienſtreform erſtrebt eine ge— 
ſchäftsmäßige Erledigung der Regie— 
rungsgeſchäfte. Dieſe Forderung iſt die 
denkbar vernünftigſte. Und die jetzt 
beſtehenden gegentheiligen Verhältniſſe 
ſind die denkbar abſurdeſten. Denken 
Sie ſich eine übel verwaltete Bank! Wel— 
cher vorſichtige Mann würde ihr ſein 
Geld anvertrauen? Genau ſo ſteht es 
mit dem Beuteſyſtem. Schon vom fi— 
nanziellen Standpunkt iſt es zu verur— 
theilen. Es iſt unbegreiflich, wie man 
ſeit Jahren geduldet hat, daß die Ver— 
letzung der allergewöhnlichſten Geſchäfts⸗ 
principien in den Verwalungszweigen 
des Zollweſens, der öffentlichen Lände— 
reien, der Indianer u. ſ. w. Millionen 
Dollars verſchlingt und daß unſere 
Bundesverwaltung den Stempel der 
größten. Berihwendung trägt. 

Aber das Beutefyiten ift nicht nur ein 
finanzpolitifcher Fehler; es ift das 
größte Verbrechen der Gejchichte. Es 
lenkt unjer ganzes politifches Leben von 
feinen wahren Zielen ab. E3 veranlaft 
die Menjchen, in der Bolitit etwas An 
dereö zu juchen, als den: Bortheil des 
Bublitums. ES madht die brutale 
Selbitjudt zu Triebfeder für politifche 
Handlungen, die doc von Batriotismus 
diftirt fein follten, und erhebt jenen 
Egoismus zu einem dominirenden polis 
tiichen Factor. E3 verdrängt die beiten 
Bürger aus der politifchen Aktion, wäh- 
rend e3 die fchlechten Elemente anzieht. 
62 verwandelt politiihe Parteien - aus 
Verbänden patriotifcher Bürger in Hor- 
den von Söldnern, die nur an fich den- 
ken. Es erhebt politiſche Maraudeure 
zu Beherrſchern der Parteien, welche ſo 
ſehr der faͤhigen Führer bedürften. Es 
ſchafft den ,Boß“ und die Maſchine und 
läßt beide deſpotiſch regieren. Es 
ſtempelt den Beamten zum Diener der 
berrichenden Partei und gefährdet feine 
Ehrlichkeit. Es ift eine Fälfhung un- 
ſeres Verfaſſungsſyſtems. Es macht die 
Beſitzer der Ernennungsgewalt zu Skla— 
ven der Aemterjäger. Es hat ſchon zwei 
Präſidenten das Leben geraubt (Harri— 
ſon ſtarb vor Gram und Sorgen, Gar— 
field wurde ermordet); es hat auch ei— 
nem Mayor (Chicago) und einem Rich— 
ter (Tenneſſee) das Leben genommen. 
Es macht unſere Municipien zu Stätten 
der Corruption. Es gibt uns dem 
Hohne Der: civilifirten Mitwelt preis, 
zieht die Richtigkeit eines demokratijchen 
Regierungsipftems in Zweifel und bringt 


. 


unferem.politifchen Leben Entfittlihung 


und Verfall 


* „Schillers jämmtlie Werte”, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Mbendpoit-Träger zu beziehen. 


' plöglich eia gemiffer 
‚ unter wilden Drohungen feinen Revol- 


vergleiht darin die 


Sn den ı 


ı nach dem County=Hofpital, 


Sotalbericht. 


Bolisift und Naufbold. 


Als der Poliziſt Frank line von 
der Station an der Ganalport Ang, ge 
ftern Wbend, -furz vor Mitternacht, 
die Ede. von 21. Str. und Eenter Ave. 
paflirte, bemerkte er mehrere jungeBur- 
Ichert, die“ fich im höchften Grade lär- 
mend betrugen und allerlei Unfug an= 
richteten. Der Beamte befahl den fre- 
hen Gefellen, fih fortzupaden, als 
Joſeph Granes 


ver aus der Taſche zog. Kline griff 
jetzt gleichfalls nach ſeiner Waffe und 
feuerte zwei Schüſſe ab, durch die der 
Strolch nicht unerheblich an der rech— 
ten Hüfte verwundet wurde. Ein Am— 
bulanzwagen brachte den Verletzten 
wo die 
Aerzte ſeinen Zuſtand für ungefährlich 
erklärten. Granes wohnt in dem Hauſe 


Nr. 695 Center Ave. und iſt angeblich 
Francs 1889 um 71,958,276 Francs, 
1890 um 25,903,067 rancs, 1891 um | 


ter Polizei als Raufbold und gefährli- 
cher Charakter wohl befannt. 


—— re — 


BolizeisBeränderungen. 


Polizeichef Brennan hat einen Ge- 
neralbefehl erlaffen, monah Kapitän 
Daniel Duffy vom Detektin-Departes 
ment der Zentralftation nach der Sta= 
tion an Halfted und 47. Str. verfeßt 
wird. Der biöher dort ftationirte Ka= 
pitän Franf ONeill wurde an Duffys 
Etelle berufen. 

Ferner murde Deteftiv-Gergeant 
Kohn B. Eagan von der Zentralftation 
zum Lieutenant befördert und zum 
Dienit auf deu Station an 35. Straße 
beorbert, Mg 


Dr. Brodbeds Borträge. 


Dr. Adolph Brodbedf wird morgen, 
am Gonntag, den 16. Dezember, Vor 
mittags halb elf Uhr, in Gallauers 
Halle (Früher Zieslerd Halle genannt) 
mieberum einen für ‘ebermann frei 
zugänglichen Vortrag über die Religion 
des dealismus halten. Sein Thema 
lautet diesmal: „Der Rulturwerth der 
berfchiedenen Staatsformen.” Vor und 
nach dem Vortrage werden Soli und 
Ehorgefänge zu Gehör gebradht. 


Kurz und Neu. 


* Charles ©. PBurington, Präfident 
der „Burington Briet Eo.”, ift feit eini- 
gen Tagen verſchwunden. SeinSchwie⸗ 
gervater T. ©. Dobbins, welcher in ge= 
Ichäftlichen Beziehungen mit dem Ver- 
mißten ftand, befchuldigt denjelben der 
Unterjchlagung von $40,000. 


* Lillie Vail, die berüchtigte Stra- 
Bendirne, melche während der lebten 
zehn Jahre die Genoffin von Mördern 
und Dieben war, wurde gejtern im 
Krimimalgericht von einer Jury megen 
Raubes zu fiebenjähriger Zuchthaus 
Itrafe verurteilt. Lillie hatte ven Zi- 
garrenhändler Mofes Jacobi am 2. 
Suli d. 3. um $130 erleichtert. 


* Naturgas in Klumpen. „Eggette” 
Hartlohle für FZurnace, Ofen, Küchen- 
ofen, Kamin und Dampf. Geliefert 
34.50 per Ton. Dffice 35. Str. und 
Son Str., National „Eggette” Coal 
- Telephon Yardz 849 und Main 


* MW. D. DBohee, der Herausgeber 
mehrerer englifcher Wochenblätter, hats 
te mit dem jegigen Sheriff Peaje vor 
der Wahl eine Wette gemacht, monad) 
der verlierende Theil die Koften eines 
Banfett3 für die 75 Mitglieder des re- 
publifanifchen Erefutivfomites der 25. 
und der 26. Ward tragen jolte. Da 
Herr Bonce diefe Wette verlor, jo fam 
derjelde geitern Abend in der Lincoln- 
Zurnballe diefer Verpflichtung in einer 
glänzenden Weife nad. 


Verſchiedenes. 


— Ein Gegenſtück zum Zirkus Hül⸗ 
ſen. — VonBülow wird noch einScherz 
erzählt, der zwar grob und in ſeiner 
Pointe unnöthig verletzend, aber gerade 
darum wieder für den Verſtorbenen 
charakteriſtiſch iſt. Als ihn einmal Je⸗ 
mand irrthümlich für den Dirigenten 
des Konzerthauſes hielt und ihm mit 
der Frage begegnete: „Sie ſind doch 
Herr Meyder vom Konzerthaus?“ gab 
er die Antwort: „Ya mohl, ich bin Mteis 
der des Konzerthaufes.” 


— Der ungerathene Sohn. — Den- 
fen Sie doch, der Sohn von dem alten 
L., der bon feinem Bater eine halbe 
Million geerbt hat, ift mit feinem 
Dermögen fertig. — Aber wie ift das 
möglih? — Ein einziger Wucherer und 
Halsabjchneider hat ihm nach und nah 
da8 ganze Geld abgenommen. — Ad), 
wenn das der alte 2. wüßte, der mür- 
de jich im Grabe herumdrehen. — Daß 
fein Sohn fo gemirthichaftet? — Nein, 
daß er das Gejchäft nicht feldit hat 
machen Tonnen! 


Durchgehender Schlafwagen nad 
Texas über Die „‚Alton‘“. 


Ducchgehender Bulman-Schlafwagen nach 
allen wichtigen Städten von Texas, geht ab 
von Chicago, über die Chicago und Alton täg- 
lich um 11 Uhr Vorm. Das it die jchnellite 
und beite Bahnlinie nach dem ‚‚Lone Star 
State‘. GSprecdht vor oder jchreibt an R. 
Somerville, Stadt Tifet-Dffice, Chicago. & 
Alton Eijenbahn, 195 Elarf Str. Chicago, 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: YZuperläffige junge, jomte im mittleren 
Alter ſtehende Deuti jedem County, um al® 
Korrefpondenten und. Spezial Detektive: für das 
größte und in- feiner Wrt vollftändigite Geheimpolis 
eisBureau des Landes zu arbeiten Frühere Ers 
Ioheuna nicht ze Kuaben und unverläßliche 

j ht zu antworten. Referenz 

zu verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt, 
bidt Briefmarke für volle Auskunft jowie die befte 
Kriminalzeitung, tweldhe. Taujende von Dollars ofies 
riet ‚für vermikte oder geiudhte Perfonen. Rational 
Detective Bureau, Indianapolis,- Ind. vom 


Berlangt: Er Wo „ Nahzufragen jo: 
fort —— 
Wool & Fur Eo. 

BVerlangt: Yünger Mann de 
Market. Referenzen er ch. 
Vards. u. ah 

Berlangt: Ein junger Mann - Saloonreinigen. 
371 Milpautee Ave. Pr 


Berlangt: Butcher, en Band zu — Ju 


erjonen find erjucht, u 


Gtcocerp und Meats 
739 46. Str., Stod 


Du: 


4 


er 


Speije und Nerven. 


Einige von einem Arzte mitgetheilte That- 
ſachen über unſere Berdauungs · Or · 
gane und was die Nerven damit 
zu thun haben. 


Unfere zwei Tlerven-Syfteme. Wie Magen, 
Keber: und Nieren:-Kranfheiten von 
den Merven abhängig find. 


Wir haben zwei Nerven-Syfteme, nicht 
nur eins, 

Wein uns der Arzt erflärt, daß unjer 
Nerven-Syitem „außer Ordnung“ jei, mwel- 

i» cheö meint er al3dann? Er meint das „Cere- 

| bro Spinal* Syitem, das Syitem, welches 

| fih von dem Gehirn aus innerhalb des 
Nücgrats nach) abwärts zieht. 

Außerdem giebt e8 noch ein zweites Ners 
ven=-Syiten, welches er jedoch nicht viel ftu= 
dirt. Dajjelbe wird das „Sympathetic“ ge= 
nannt. 

Das „Cerebro-Spinal“ wird von dem Ge— 
hirn kontrolirt. Wenn wir einen Arm er— 
heben wollen, ſo ſignaliſirt das Gehirn dem 
Nerv, dies zu thun und derſelbe bewegt die 

Muskel. Das „Cerebro-Spinal“-Syſtem 
fontrolivt alle freiwilligen Bewegungen. 

Das jympathetiiche Syitem iit thatjächlich 
vollfommen unabhängig. Dajjelbe arbeitet 
von jelbjt und wird nicht von dem Gehirn 
angeregt. E3 Fontrolirt unfer Athmen, un— 
jere Verdauung, unjeren Herzidhlag u. |. w., 
überhaupt alle unjere unfreiwilligen 
Bewegungen. 

Wenn der Magen erfranft ift, was thut 
der Arzt gewöhnlih? Er giebt uns irgend 
eine Magen = Medizin. Dies ift nun aller: 
dings gut genug, aber ift es auch das beite? 
Wırft eine folhe Medizin au auf die 
Wurzel des Uebels ein? . 

Das macht den Magen franf? Was vers 
hindert dejjen Gejundjein. E3 muß dies 
jenige Kraft jein, welche ihn in gejundem 

| Zuftande bearbeitet: das jympathetijche Ner: 
ven⸗Syſtem. 

Iſt das ſympathetiſche Nerven-Syſtem ge⸗ 
ſund, wie kaun da der Magen krank ſein, 
wenn ſeine ganze Thätigkeit von den ſym— 
pathetiſchen Nerven kontrolirt wirrd? Wenn 
das ſympathetiſche Nerven-Syſtem erkrankt 
iſt, wie kann da der Magen geſund ſein? 

Was nothwendig iſt, das iſt ein Wieder—⸗ 
herſteller für die ſympathetiſchen Nerven. 

Dieſelben Gründe gelten auch für Leber— 
und Nieren-Krankheiten, Herzfehler ꝛc. 

Der Fehler moderner Medizinen iſt, daß 
dieſelben nicht auf die Wurzel einer Krank— 
heit einwirken. Dieſelben lindern wohl, ku— 
riren jedoch nicht. Linderung iſt dem Lei— 
denden willkommen, iſt jedoch nicht der allei— 
nige Zweck des Gebrauchs von Medizin. 
Wenn wir uns deſſen ſtets erinnern wollten, 
ſo'wäre es der Menſchheit von großemNutzen. 

Das Haupt-Merkmal, welches Dr. Schoops 
Wiederherſteller von allen anderen Medizinen 
unterſcheidet, einerlei, ob dieſelben vom Arzt 
verordnet oder per Flaſche verkauft werden, 
iſt gerade dieſes, daß derſelbe nicht lindert. 

Die Thatſache, daß derſelbe kurirt und 
zwar gründlich kurirt, iſt genügend für Dr. 
Schoop und ſollte auch genügend ſein für die 
Patienten. 

Daß das fympathetiiche Nerven: Syitem 
die Wurzel aller Krankheiten unjerer inneren 
Organe ijt, jteht außer Frage. Ebenfo ficher 
ift, daß Dr. Schoops MWiederherfteller die 
iympathetiichen Nerven wieder beritellt. 
Wenn diejelben wieder bergeftelt"find, jo 
find fie au) gejund, und wenn diejelben ge= 
fund find, jo fanıı weder der Magen, Die 
Leber oder die Nieren franf fein. 

63 giebt Nerven-Medizinen, welche vers 
fauft werden zur Linderung der Nerven. Sie 
alle find nur mildernde Traufe und gewähren 
in der Regel jchon nach der eriten oder zwei- 
ten Dojis Linderung. Diejelben find für das 
Gerebro:-Spinal:Syitem beitimmt und fün= 
nen feinen Einfluß auf den Magen, die Leber 
oder die Nieren ausüben. 

Was Dr. Schoops Wiederherfteller thun 
wird, iſt dies: Er wird fchlieglich Unverbau- 
lichkeit in allen ihren Graden, Leberbejchwer- 
den und Nierenfranfheiten aller Art furiren 
und zwar Dur Wiederheritellung der jympa= 
thetiichen Nerven, der eigentlihe Sit der 
Krankheit. Daß dies auf Wahrheit beruht, 
wird von Taufenden gefunder und Fräaftiger 
Berjonen bezeugt, welche vordem Opfer dies 
fer Leiden waren. 

Ein Buch,. „Wegmweifer zur Gefundheit”, 
welches nähere Einzelheiten enthält, nebjt 
Proben werden auf Verlangen frei verfandi. 

Man adreilire: Dr. €. $. Schoop, Bor 
404, Raciite, Wis, 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann für Office und Außen» 
arbeit; muß deutich fprehen und auf der Nordjeite 
bei feinen Eltern wohnen; einer der mit Real Eitate 
und Infurance befannt ift, vorgezogen. Referenzen 


erforderlich. 
EeW®. Hunde famo 
300 Clybourn Ave. 152 E. North Ave. 


gelangt: Ein guter Gatebäder. 115 ®. Huren 
tr. 


Berlangt: Starker Aunge, der fhon in Bäderei 
gearbeitet. bat. Borzufprehen Sonntag früh zwis 
ihen 9 und 10 Uhr. 1059 Lincoln Ave. 


Berlangt: Agent und Rollektor fofort. 268 €. 
North Ave., F. Kornrumpf, Affiſtent-⸗Supt. Flat D. 


Verlangt; Ein Treiber für Bäderwagen. 171 


Elybourn We. 8—10 Uhr Sonntag Morgen. 


— erlangt: Junger Mann als Treiber für Alche 
wagen. 13 S. Clinton Str., oder im Stall Sonns 
tag Morgen, hinter 615 W. Erie Str. 


Berlangt: Lediger Teamfter, gewöhnliche Urbeit, 
feine Knaben. 85 Newberry pe. 


Rerlangt: Deutſcher Zunge in Bäderei. 3210 ©. 
Halited Str. 


Berlangt: Ein guter Bafter an Shopröden. 371 
N. Paulina Str, 


 Rerlangt: Ein verheiratheter Schuhmader, um 
einen Reparierihbop fortzufegen. Kundichaft vorbane 
den. Billige Miethe, Adrefle: &. Q., 63 Ubendpoft. 


BVerlangt: Männer, erfahrene Greenwinderd.— 
Barnards Seed Store, 186 €. Kinzie Str. 


Verlangt: Agenten für Sanitarium Dentewalter 
Springd, Spencer, Amd., Kneippiche Waflerbeilan 
ftalt, Höbenluftturort und Winterfurort. Profpekte 
gratis. 15d;famm2w 


— Rerlangt: Barbier. 375 Elybourn Abe. fi 


Verlangt: Guter Butcher —* Wurſtmachen und 
Shoptenden; ledig; ſofort; kommt fertig zur Ar⸗ 
beit. 85 51. Str, fia 

Berlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter "für 
Flußbauten in Arkanjas, Miffiifippi, Winterarbeit 
und billine Fahrt: auch billige Fahrt nah Mems 
phis, Widsburg, New Orleans und allen Theilen 
füdlih über die Allinois Central:Bahn, Direkte Lis 
nien. Roß Labor Agency, 2 Market Str. Wnolmt 


Berlangt: Agenten für neue Prämien: Werke, eits 
f&hriften und Kalender. ®. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Str. 150t3mt 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Alle -im- Schneideribop beichäftigten Ar=- 
beiter und Arbeiterinnen zur Maffenverfammlung am 
Sonntag, den 16. Dezember, Nahmittags 2 Uhr, 
58 Elybourn Wpe,, zur Gründung einer Lokal⸗Union 
MW. of A. an der Rordfeite. 




















der U. ©. 
— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


: Käden und Fapriten. : 
Berlangt: Mehrere junge Mädchen im Wlter vo 

14 Jahren, um das Pofamentir:Geihäft zu erlers 

nen. The €. F. Baum ECo., 22 E. Madifon Str. 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen und Finiſhers an 
Hoſen. 171 Auguſta Str., Baſement. 


Verlangt: Mädchen um Bean en und Zus 
fhneiden zu erlernen. 734 Clybourn Ave. —ja 


Saußdarbelı. 
Verlangt: Hausbälterin für einen Wittiver 
mit einem Rinde; gutes Heim für die rechte Per: 
fon. Wbdrefle: T 141, Abendpoft. 


Verlangt: Montags, 40 Mädden für Hausarbeit 
in den fein en Brivatfamilien der Nordſeite, höchſter 
Lohn. 605 N. Elurt Str. 


Verlangt: Kindermädchen fofort. Kleine Familie. 
19 Urlington Place. famo 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen, das gut mas 
fhen und bügeln kann. 368 Mohawnf Str., Set 


—— zn ne allgem x 
arbeit in milie von onen. "©. 
Str., Wpothete. a 


— — 


— 


ua... 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 15. Dezeinber 1894,41) 9 


Derlangt: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, .1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Dienftmädden für KHausars 
beit in Peiner Familie. Archer Abe. 


Verlangt Deutſches Madchen für leichte Dausar⸗ 
beit. 902 School Str. famo 


Derlangt: Eine in mittleren Fahren ftehende 
Saushälterin; vorzujprehen Abends nah 7 Uhr. 
264 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Tleinen Haushalt. 
Wells Str., 2. Flur. 


 Berlangt: KRindermädchen. 45 Mohatf Str., unten. 


Berlangt: Kindermäddhen; muß bei zweiter Arbeit 
mithelfen und engliih fpredhen; guter Sohn und 
Hein. 3621 Halfted Str. 


Berlangt: Eine ältere Perfon, melde Liebe zu 
Kindern hat, wird als Wirthichafterin gejucht. 833 
Superior Str, 

Verlangt: Das beite Weihnachtsgeichent für einen 
dienftbaren Geift ift ein guter Plaß; dieien zu bes 
fommen, brauchen Mäapdchen nur N. Elart Str. 
vorzuſprechen. Plätze für leichte Arbeit jogleic. 


Verlangt: Ein nettes deutiches Madchen von 
B Jahren für Hausarbeit. Adreſſe: 3452 S. Halſted 
Str., Photograph. 


Verlangt: Sofort, Reftaurations-Köhin; guter 
Kohn. 605 N. Elart Str. 


Berlangt: Eine gute Amme. 2910 Indiana Mine, 
Borzufprechen zwifchen 12 und 2 Uhr Montag. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, muß etivas engs 
ich Sprechen, für Küchen: und Hausarbeit; leichte 
— feine Stelle; keine Kinder. 2358 —— 
ve. a 


Berlangt: Ein tüchtigeg Mädchen für Hausars 
beit. Lohn gut und Pla beftändig. Nachzufragen 
436 Aihland Boulevard, nabe Bolt Str. fia 

Berlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 344 Burling Str. fia 

Verlangt: Ein autes deutiches Mädchen bei all» 
gemeiner Hausarbeit mitzuhelfen. 1356 Yadion 
Boulevard. fia 


“ Verlangt: Hauspälterin für die Farm, nit unter 
40, Jahren. Adrefie T 149 Abendpoft. _ıno 

Verlangt: Dienftmäddhen. Kleine Familie, 
Sall Str., nahe Diverfey Ave. und Halfted Str. 
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33 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Hauss 
arbeit. 71 Southport Ave. frfa 


Verlangt: Haushälterin, Hausmäddhen, 
mädden, Store s Mädchen, Lundtödin. Zar: 
rabee Str. —fa 


Verlangt: Aunges Mädchen um der Amme bes 
bülflih zu fein, auf Kinder zu achten und bei leich- 
ter Hausarbeit zu helfen. 23 4. Sir, Hyde 
Bart. —di 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädchen erhalten ſofort gute 
tellen mit hohem Lohn in den feinſten Privatfa⸗ 
milien der Nord- und Südſeite durch das Erſte deut⸗ 
ſcheVermittlungs-Inſtitut, 600 N. Clark Str., Sonn⸗ 
taas offen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. 8dabw 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 25 Wabafh Ave. Frijh eingewanderte 
fofort untergebradt. 13nlj 

Berlangt! Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und aweite Wrbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den fein 
ften framilien an der Südfeite bei bobem Lohn.— 
Frau Gerfon, 215 32. Str., nabe Andiana Abe. bie 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein Deutfäer, hart vom Ehidjal vers 
Ist indem Familie, Geld und Arbeit verloren bat, 
u 


immers 








t wieder nad einer Stelle. Verfteht Umgang mit 
ferden; auch erfahren als Wächter; gibt Empfehe 
lung und Sicherheit. Adreffe A 144 Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stellung im Saloon 
oder Reftaurant für Küchenarbeit. Mdreffe T_ 139 
Abendpoft. famo 


Seſucht Lediger, ſehr guter Wurſtmacher, ſucht 
Ba tfann aub Shop tenden. 4718 Lincoln Etr., 
midt. 


Gefucht: Arbeit für einen HorfeihoersMann und 
Bladjehmied. 1915 State Str. 


— Gefuht: Ein junger zuverläjfiger Mann, Savalles 
rift geweien, jucht Beihäftigung BP. Scholz, 233 
Elybourn Ave., 2. Flat. 


Gefudht: Ein tüchtiger gelernter Conditor fucht 
als erfter Claffe Gate-Bäder dauernde Stellung. — 
28330 La Salle Str 


Gefudt: Männliches Dienftperfonal für irgend 
eine Wrbeit mwird Arbeitgebern unentgeltlich zuges 
fhidt. 41 N. Clark Str. 


— Sefuht: Ein eriter Rlafle Wiener Koch mit beften 
Empfehlungen juht Stelle in feiner Privatfamilie, 
605 R. Clark Str. 


Gefucht: Gebildteter junger Mann, erft kurze Zeit 
im Lande, fucht irgend welche Beihäftigung. Woreffe 
816 Hammond We. —di 


Geſucht Tüghtiger Küchenmann mit guten&mpfehr 
fungen wünjht Beichäftigung. Udreffe: X 136, 
Abendpoft. difa 


Sefuht: Ein guter Catebäder fucht Arbeit als 
erite Hand. 296 W. Divifion Str., 2. Flur. mia 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer | Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: Gute Bäderei mit Ofen. 615 Mile 
mwaufee Ave. 

Zu vermiethen: Store, billig. 795 W. 20. Stt. —di 

Zu vermiethen: Fünf helle Zimmer mit Gas und 
Bad. 31 Hall Str, nahe Diderfep Str. 

Zu bermiethen: Vier Zimmer. 8 W. 13. Str. 


Zu vermietben: Billig, zwei leere Simmer. 1115 
Dtto Str. 

Zu vermiethen: Store, paffend für Saloon oder 
Grocery. 258 Courtland Str. 


Zu vermiethen: Großer Store mit Wohnzimmern 
im Baditein-Gebäude Südeftede von Wood und Mel: 
roje Str.; gute Lage für einen Deutfhen ein 
Grocerpgeichäft anzufangen; billige Miethe. Adreſſe: 
x 164, Abendpoft. fia 


_ Zu ver 219 





Zu vermieten: Store mit drei Zimmern. 
Läflin Str., Ede Elburn Wpe., gegenüber einer 
Schule. _—ımo 


Zu vermiethen: Cottage mit Barn. 42 W. 14. 
Str. —fja 


Zu vermiethen: Erfte Etage mit Bafement und 
Stallung, paflend für Flajchenbier:, Yaundrye aber 
Milhgeihäft. 668 N. Nodwell Str., Weſtſeite. Ofr 
ferten an John H.Scherer, 1039 Roscoe Str. I1pzimw 


Zu vermiethen: Der dritte ımd vierte Gtod de8 
Abendpoft = Gebäudes, 203 Fifth Ave.,»eingelm oder 
— Vorzüglich geeignet für Muſterläger oder 
eichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fahr⸗ 
ſtuhl. Nähere Austunft in der Geſchäfts⸗Office der 
Abendpoſt“. bw 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Boarders bei jüdiſcher Familie. 5 Tell 
Place, nahe Milwaukee Ave. 


Zu vermietben: Zimmer mit Board und Bad, 
privat, billig. 592 Larrabee Str., oben. » 


Zu vermiethben: Möblirtes Frontzimmer. 
Slinsis Str,, Thür 5. 

gu vermiethen: Großes jhön möÖhlirtes Frontzims 
mer. 246 W. Boll Str., zwiichen Center Uve. und 
Lytle Str., nabe Vernon Bart. 


Zu vermiethen Moblirtes Zimmer, 72 E. Indiana 
T. 
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—— Boardes. 315 W. 12. Str. 
Zu vermiethen: Schon möblirtes Frontzimmer für 
Kern, mit Board. 40 Howe Str., Neubaus. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 321 Sars 
rabee Str. 


Zu vermiethen: Möblirte immer, $l und $1.3 
per Woche. 125 E. Obio Str. 





Zu vermiethen: Schöne Zimmer, mit oder ohne 
Board. 130 Ohio Str., nabe Wells. 


Zu vermietben: Warmes Zimmer, billig. 426 Gens 
tre be. 


Zu vermiethen: Warmes frontzimmer, mit ober 
ohne Board. 263 Elybourn Abe. 


Zu vermietben: Warme: Frontzimmer an Wittwer 
oder älteren Seren, billig. 209 North Ane., top Flat. 


erlangt: Roomers; $1 per Wode. 201 G. North 
ve. 





Verlangt: Roomers, mit oder ohne Board. 
Willow Str. 


8 
Zu vermietben: Geheizte möblirte deme, mit 
oder ohne Board. Ave. Building, 477 Wabafh Upe,, 
top Flat. i 
Zu vermietben: Bwei große 3* 2615 5. 
—* $4 monatlich. Nebenderdienſt fuür eine Waſch⸗ 
u. 


Zu vermiethen: Schönes warmes möblirtes Zim— 
mer, ein Dollar die Woche. 218 N. Carpenter Sir. 


au ı vermiethen: Pier Zimmer, Bafement; 38. 4 
Carl Str. 


Zu vermiethben: Leere Frontzimmer. $2.50 per 
Monat. ?93 Jane Str, 


Zu vermietben: Zimmer, mit oder, ohne Bsard.— 
611 Union Str. 


vermiethben: Schöne Simmer mit 
KRof, von $3 biß $4 die Woche. Wlle 


ars bi3 ans 
Haus, 1053 N. California Ave. Sof, jadd,3ın 


Verlangt: Zwei Boarders. 564 W. 12. Etr. Ein- 
gang an Loomis Str, 1431 
u vermietben: Großes möblirte8 Frontzimmer, 
billig. 332 N. Stäte Str. fia 


Zu vermietben: Möblirte warme Zimmer, fehr bil- 
fig. 356 €. Indiana Str., aderes Wlat, —fa 


vermi : Möblirte Simmer, 75 Gents bis 
1 Die wöhentiig, 13 Rilwantee Abe. 1221» 


Berlangt: Voarderd. 496 W. 14. Etr., unten. —je 


em 
Zu miethen un» Board gefucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 EentS das Wort) 


gie deutſcher 


ic 


u“: 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1- Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Eine alleinftiehende-- Wittime mittleren 
Alters, fparjame Hausfrau, jucht einen Plag_ zur 
aieieigen Führung des Haushalts. 184 Sheffield 

., oben. . 


Gefuht: Geibte Kleidermaherin mwünjht Arbeit 
$1 per Tag. 543 Larrabee Str. j 


Gefuht: Ein gutes deutſches tatholiiches Mädchen 
fuht guten Plag für -gewöhnlide Kausarbeit. 95 
Burling Str., Hinterhaus, unten, 


Gefuht: Eine Wafhfrau fuht für M i 
Pick. 20 Halb Oki Runen: für Montag einen 


a ee EEE re ee 1 us 
Geſucht: Zwei 
ei — ei Frauen juhen Waihpläge. 605 R. 


Gefuht: Wittwe ohne jeglichen Anhang fucdht 
Stelle bei anftändigen Leuten zur felbftitändigen 
Führung des Haushalts. 113 Wells Str., 2. Flat. 


Geſucht: Eine erfahrene Köchin juht jelbftändige 
Stellung; fann einen erfter Klafle Koch vertreten. 
158 R. Union Str., zwei Treppen, $. Barth. fa 


Gejuht: Perfekte Schneiderin juht Arbeit in 
und außer dem Kaufe. 126 Gleveland Ape., 2. Flat. 
doſa 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


m Zu verfaufen: Grocerpftore mit Pferd und Wagen, 
billig wegen Krantheit. 5215 Dreper Str. 


Zu verlaufen: Zum halben Preis, guter Crodery⸗ 
und Blehiwaaren-Store. 2512 State Str. 


Zu verfaufen: Ein gutes Koblengeicäft. Zu erfras 
gen 40 S. Veoria Str, 


Zu verlaufen: Wegen zwei Geihäften, ein 45» 
ZimmersHotel oder ein alter Cd-Saloon, billig. 
Nahzufragen im Hotel, 194 G .‚Randolph Str... oder 
125 Milwaufee oe. imo 


Bin gezwungen meinen Saloon, 7 möblirte Sims 
mer, Piano und Waarenlager zu verlaufen; Preis 
8350; Bedingungen nah Belieben des Käufers; 
Miethe frei bis zum Mai. 386 N. Harding Uve., 
nehmt Lake Str.shohbahn bis 4. Etr. 


Zu verfaufen: Familienverhältnifie halber, mein 
Grocerye und GonfectionerysStore, billig, gutes, 
— Geſchäft; kommt und ſeht es. GS. Mah 

J 














Zu verkaufen: Candy⸗, Zigarren, und Toh⸗Store. 
49 Milmaulee Ave. 


‚gu verlaufen: Gin gutgehender Grocery:Store, 
feine Konkurrenz. 112 High Str. 


Zu verlaufen: Eine Wbolefalesi ich-Route. 977 R. 
Robey Str., Store. ẽ 


Zu verfaufen: Bargain, vollſtändige, gute Gro⸗ 
cerh. 626 Belmont Abe. 


Zu verlaufen: Delitateffen-Geichäft, gute Lage, 
günftige Bedingungen. Auskunft bei G. Mueller, 
293 Sedgwid Str., born. 


Zu verkaufen: Grocerpftore mit Pferd, Wagen und 
3. Str. 





Zubehör für 8350. 1538 


Zu verkaufen: 4 Pferde mit ftetiger Arbeit. 
N. Lincoln Str. Nadhzufragen Sonntags. 


$119 Taufen neuen Vorrath, firtures, Tleinen 
en Be ge Bäderei:Store, billig zu 
$250, billige Miethe. Gezwungen Iloszuichlagen. 822 
Dania Uve., nahe North und Weitern Ave. 


Zu verfaufen: Spottbillig. Medizinroute. Zu ers 
fragen 356 N. Lincoln Str., 6-8 Uhr Abends. famo 


Swangsverlauf des großen Gd:Grocery:Stores 
mit enormem Waarenlager, bochfeiner Einrichtung, 
drei feinen Pferden, Topwagen und Geidhirren fins 
det näcjften Dienftag, den 18. Dezember, ftatt, ans 
fangend 10:30 Vormittags, in Nr. 1756 N. Glart 
Str., Ede School Str. Flersheim, Barler & Ges 
berin, Auftisnatoren. 


Zu verlaufen: 15 Pferde, 2 Bulkwagen, 1 Trud, 
2 Erpreßwagen, 1 zu d, auch gutes Cajh Mehls 
und Futters@eihäft, weldes große Gefhäfte macht. 
Eigenthümer verläßt Stadt. 705-707 R. Lincoln 
Str., nahe Milwaufee Ave. { 


Zu verfaufen: Mehrere gute Ed =» Saloon3 mit 
leiten ——— Näheres bei Barth. und Roes 
fing Brem. & Malt. Co., 85 @. 12. Gir. 121m 

Zu verkaufen: Gutgebender Butcher-Shop; wegen 
Ubreife billig. $200. 399 Milwautee Abe. fia 

Zu_verfaufen: $150 faufen jhönen Grocery:Store 
mit Pferd, Wagen und Zubehör. 1538 35. Etr. fia 


Zu vertaufen: Gute endliſch und deutſche Morgens 
geitungssRoute. 1214 51. Str., oben. fſa 


Zu verfaufen: Eine gute engliſche und deutſche 
Vordenzeitungs-Route; dann nicht ſelber tragen. 
Billig, nur für baar. 5220 Union Ave. fia 


Zu verfaufen: Kleine, anz neu vollftändig einges 
richtete Bäderei, große jhöne Wohnung und Stall, 
fhöne Gegend. 1853 N. Halfted Str. fria 


Zu verfaufen: Gin Butcherſhop Eigenthümer hat 
zwei Geichäfte; jehr billig. 424 59, Str, frja 
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Pianos, mufitaliihe Anftrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Billig, Guitarre, Zitber und Spiels 
doje, faft neu. 335 Lincoln Übe., 1. Flat, 


3u verfaufen: Eine neue Guitarre. Nachufragen 
im Tabalſtore, NM3 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Ein SquaresPiano, 25. 806 Lars 
tabee Str. 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent8 das Wort.) 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, Deutjihland, drei 
ge Bettitellen, Matrage, Springs, jeßt billig. 1039 
v8coe Str., Late Vier, Hinterhaus anzufragen. 


Geſucht: Saloonofen. 400 Sedgwid Str. 


Zu verlaufen: Sofort, meine Möbeln von Schlaf 
aimmern, Küche und Wohnftube; ganze Einrichtung 
$25; ein. Jahr E 81 Ruble Str., nahe Gas 
nalport pe., . Rern. 


Kauf: und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Auktion! Auktion! 

tslersheim, Barker & Severin, Auftionators, verflaus 
fen auf öffentlicher Auktion an die Meiftbietenden 
nächſten ienftag, 18. Dezember, 10:30 Bormit= 
tags, tolofjalen Borrath von Groceries jowie voll: 
ftändige feine Store:Ginrihtung, au drei elegante 
Topwagen, Pferde und Gejcirre des weohlbefannten 
Eds:GroceryeStores 1756 N. Elarf Str., Gde School 
Str., Late Viem. Anfang präzife 10:90 Uhr, 18. 
Dezember. Wlles wird in einzelnen Partien bers 
tauft. 


Gezwungen zu verjihleudern: Eine vollftindige®ros 
cerp-Einrichtung, fowie eine Delikatefien: und Gans 
dyftores@inrichtung; einzeln oder zujamınen; zu 
Eurem eigenen Preis. 209 Webiter Ave, Sonntag 
offen. 


Spottbillig zu verlaufen: Chemich gereinigte und 
gefärbte Herrenanzüge, Weberröde und Damentkleis 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Saden find fo gut wie new. Ausverkauf jede Woche. 
Das ganze Jahr täglih Verkauf. Chemiiche Reinis 
gung jowie Wärber von Damen» und Serrentleis 
dern fchön und billig ausgeführt. Geichäftsftunden 
von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonns 
tags von 9—12 Uhr Mittags. Steam Dye Houje, 
Nr. 39 E. Gongrek Str., gegenüber Siegel, Eoo= 
ver & Co. 180kb w 


Zu verkaufen: Prachtvolle gehäkelte Gardinen ſowie 
verſchiedene namentlich für Weihnachtsgeſchenke ge⸗ 
eignete Handarbeiten in reichlicher Auswahl zu ſehr 
niedrigen Preiien. 40 Glifton Mpve. (Rorbdieite), 
2. Flur, linte Klingel. —2303 


Zu verfaufen: Bichele, 26 Zoll, pneumatic, 22 
Pfund, fait neu. 75 Hudfon pe, 2. +Flat, 
binten: fia 


$20 faufen gute neue ‚Higbarm":Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Yabre Garantie. Domeftie 
$25, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 
©. Halfted Str. Abends offen. Oder 2309 Gtate 
Str., Ede Adams. Zimmer 21. bi» 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zithers und Guitarrenslinterricht ertheilt Fri D. 
Müller, 260 W. Chicago Ave. 


—Englifhen Unterricht (einzeln oder in Rlaflen) ers 
theilt Spradlehrer Moeller, 548 Larrabee Str. 
fa,17,20,22,24,27,29,31d3 


in Engliſch für erwachſene Deutſche 
2 per Monat, Buchführung, Stenographie, ichs 
nen, Rechnen u. f. w., $4. Dies ift befier als „Down 
Tomn-Echulen. Offen Xags über und Abends. 
Befuht uns oder jhreibt wegen Zirkular. Niffen’s 
Bufines College, 465467 ilwaufee Wpe., Ede 
Chicago ne. Wob w 


Engoliſche Sprache für Herren und Damen in Klein⸗ 
tlaſſen und privatim, ſowie Buchhalten, alle Handels⸗ 
fächer, bekanntlich am beſten gelehrt im Rorthweſt 
ch College, Brof. George Yenflen, Brinzipal, 
922 Milwautee Ape., zwijchen Aihland und Baulina, 
Tags und Abends. Preife mäßig. Beginnt jet. 

Lbno, doſa, bw 


Engliſch in dreißig Stunden. Breife mäßig. 59 
Throop Str. 260f2mt 














Unterricht 


Heiraths geſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einjgaltung einen Dollar.) 


 Heiratdsgefud: Gentleman wünfcht die Belannts 
fhaft einer Wittwe oder älteren Dame behufs Bers 
beirathung su machen. WUdrefie U 150 Abendpoit. 


Heirathögefuh. Eine junge Wittme, mit etwas 
Property, Yust die Belanntichaft eines jungenRans 
nes, nit unter 30 Aabre, zu machen ziweds Hei⸗ 
rath. Adreſſe: T 140, Übendpoft. 


Heirathsgeſuch: Ein älteres anſtändiges Mädchen 
wünjht die Belanntſchaft eines charaktervollen Man⸗ 
nes im Wlter von 3540 Yahren zu maden; Wittwer 
nicht ausgeihlofen; wenn gegenjeitige ze L 
Heirath. : Yuh außerhalb — dri sı 
Abendpoft. 


Geihäftstheilbader, 

(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Partner verlangt: Etivas Neues! Ein lebhafter 
Mann für zwei gute fte, eins für Tag und 
eins Wbends; keine Miethe, wenig Yusgaben, kann 
billig eintreten. 43 Str., Hinterhaus. 
"Berlangt: an ve ihren eigenen Haus halt 
be kann bei eim — in ein Salovengefhä 
Ge brefle: x 18, Gbendpok. " 
t: 
und f 


ein beftebenbes Weins 
ne 


— 


IE 4 
J 


De 


ER EEE. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Houfebold Loan Aliociation, 
incorporirt), 

85 Dearborn 


tr., Zimmer 304. 
534 DJimcofn et 1, Late Vie 


Geld auf Möbel 


Keine Wegnahmie, keine DOeffentlichteit oder Werzds 
—— Da wir unter allen Gejellſchaften in den 

er. Stagten daS größte Kapital befigen, jo können 
wir @uc niedrigere Raten und längere Zeit gewähs 
ren alß- irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gereils 
Ihaft ift orgamifirt und macht Geichäfte nad dem 
Baugeielihaftsplane. Darlehen gegen leichte müs 
hentlie oder. monatliche Nüdzahlung nah Bequems 
lichleit. Spredt uns; bevor JHr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Eud. 


—— 63 wird deutih geiprohen. —— 


Houfehold Soan Ajjociatiom, 

85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 

534 Lincoln WUve., Bimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. bio 
Benn Ihr Gel 
uf Möbel Bia 
tihden wii, ij 
ebeer Fidelity Mor 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 

den niedrigften Raten. PBrompte Bedienung, ohne 

Deifentlichleit umd mit dem Borredt, daB Euct 

Gigenthum in Gurem Befik verbleibt. 

Bidelity Mortgage Soan Ga 
Intorporirt. 


94 Baipington Str., erfter Flur 
—28 Eur und Dearborn, en 


ober: BI 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Uve., Si i 
Block. Süd⸗Chicago. — * ne 
mm En ——— 


a 
Ru 
fic 


Geld zu vderleiden 
auf Möbel, Pianos, PBferde, Wagen u. f. w. 
420 Bis 8100 unter Aue 
ver i8 $100 uniere Spezialität. 
Wir nehmen Yhnen die Möbel nicht 2. hie 
die Anleihe machen, —* lafien diejelben in’hrem 
e 


ng. 
* Wir "' 
e deut e Ge äft 
nr in der Stadt. wu 


Alle guten ehelichen Deutjcheu, fommt zu uns, ivenn 
Idr Geld borgen mollt. © werdet e3 zu Gurem 
Vortpeil finden, bei mir borzujprechen, ehe Ihr ans 
der weitig bingeht. Die fiherite und zuverläjfigite Bes 
banzdlung zugefichert, 
8._8B. Erend, 

19ma,1i 18 La Salle Str., Zimmer L. 
Deutſche Geſchäftsteute, 

welche in Geldderlegenheit ſind, wollen ſich vertrau⸗ 
ensvollſt wenden an John Heury Scherer, 1009 Ros⸗ 
coe Str., Lake View. Ale Berbindlichleiten und 
Verhaͤltniſſe werden ſofort billig, reell und ſicher ge⸗ 
ordnet. Kein Aufſchub noch Unannehmlichkeiten. Ver⸗ 
ſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. Feinſte Em⸗ 
pfehlungen. Beſtgelegene Häuſer und Lotten (nahe 
Vferdebahn) ſpotibillig, kleine Anzahlung. Grundei⸗ 
genthumsanleihen, ermiethungen, Feuerverſiche⸗ 
rung, Notariat. — Schiffstarten von und nach 
Deutihland  bilfigft. Yarmen zu verlaufen und 
zum Umtaufh gegen Stadeigentbum ftet3 an Sand. 
Dffice: 1089 Roscoe Str., zwiihen Soutbport Ave. 
und Hernden Str. 11d3,ddfalmt 


Geld — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verleihen Geld in großen oder Tleinen Sunmen 
auf Haushaltungs = Gegenftände, Pianos, Pferde, 
Wagen und Sagerhausjceine zu jehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzablungen der WUnleis 
ben tönnen zu jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 
dieſe IBelie die Zinfen reduzirt werden. 
Ebicago rrinest Xoan Eo., 
86 La Sale Er. (Hauptflur), eifter Flur über der 
traße, oder 
185 Wer Madijon Str., Zimmer 205, Rordweſt⸗Ecke 
Halfted Str. 23,4 


Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigenthum 
u niedrigften Raten 
Spezial Bund, $500 aufwärts, 


Rocetter &KBander, 


Deutihes Grundeigentbums s Geihäft, 
Amai,1j,dbj 
69 Bearborn Etr., Zimmer 7 und 8. 


Ehrlide Leute, 


twelde Geld Horgen wollen auf Möbel, Pianos, Was» 
senlagerfheine, wollen gefl. voriprechen bei 


3eimer, 
119 Dearborn Str., immer 53. I1maill 


Wozyuna der Südfeite 
geben, wenn he billiges Geld haben könnt auf 
öbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
feine bon dee Nortbmweftern Meortgage 
van Go., 519 Milwaukee Ave, Zimmer und 
6. Offen bi 6 Uhr Ubends. Geld rüdzaplbar in bes 
liebigen Beträgen. limai,1j 


Geld zu verleihen in Summen bon 1000 bis 
810,000 auf Grundeigentbum und zum Bauen; 5 
und 6 Brogent. fyreudenberg Bros., Nordweſtecke 
Milwaufee Ave. und Divifion Str, 4d3,ddjalmt 


Geld ohne Kommifften, ein großer Betrag zu ders 
leihen zu 6 Proz.; ebenfo Geld zu 5 und 54 Proz. 
Vaardarlehen zum üblihen Zinsfubk: 10ip,6m 

8 D. Stone & &o., 206 Sa ESalle Sir. 





Zu verleihen: Geld. Warum nah der Stadt geben 
und Zeit. verfäumen, wenn Abt Geld befommen 
tönnt in Summen von $300 aufwärts. Chas. Rafoth, 
Alhland und Noble We. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 2. $. 
Uri, 1510 Majonic Temple, Grundeigenthumss 
und Geſchäftsmakler, Nr. 51 State Str. Sof, djabbiw 


Zu verleihen: $3000 auf gutes Grumdeigenthum, 
aub in kleineren Summen, erfte Sicherheit, privat. 
Adreſſe T 134 Abendpoft. 

Geld zu verleihen, 6 Prog.; eine Rommiifion. 
MR. 86ER. Clark Str. 10d 1w 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Erfte deutijhe Hebammenjhule im Weiten. Das 
einzige vom Staate Jllinois imcorporirte College of 
Vidmwifery eröffnet jein 23. Semeiter am 15. Januar 
1895. Rur reguläre dom Staate Jllinois autorifirte 
Werzte ertbeilen den Unterricht. 2. bei Dr, 
Sheuermann, Ede North ve. und Burling Str. 
10no,5i0 
Dr. Hutters Untifeptifche Pomade. Das beite Heil⸗ 
mittel für allerlei Hautausjchräge jowie Grind=Kopf, 
Slehten, Eiterbläshen an Stirn und Sinn, offene 
Seihwüre n.f.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
befuchen, haften deren Köpfe rein und frei durch dem 
zeitweiligen Bebrauch diefer Pomade. Zu baben in 
allen Upothefen. Preis 25c die Bor. 1ip,ddja,bi 


Mis. Bda Zabel, 
Geburtähelferin, Nr. 277 Sedawid Str., nabe Di: 
vifion. Webandelt alle Frauenkrantheiten.. Erfolg 
garantirt. 26nolmt 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut, Nierene und Unters 
leibs⸗-Krankheiten ficher, ichnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 Well Str., nahe Ohio. Notbw 

Frau €. E. Hacnjer, Frauenarzt und Geburtähels 
—— ertheilt Ratb und Hilfe in allen Frauen— 
ranfbeiten. 91 Wells Str. Office-Stunden: 2-5 


Uhr Nachmittags. 27f,1j,ddf 


Frau_R. Heinrich, Frauenarzt und Geburtähelfe: 
rin. Speziafität für alle vorflommenden TFrauens 
tranktheiten. 99 Wells Str. l5ofmmijadm 


Srauenftranfthbeiten erfolgreih bebans 
delt, KBiährige Erfahrung. Dr. Röic, Zimmer 
20, 113 Adams Str., Ede von Glark. Spredftunden 
von 1 bi8 4, Gonntags bun 1 bis 2. Ainbw 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Julius Goldzier. Sohn 8. Rodgers. 
BGoldygier ERodgerz, NRehtsanwälte, 

Kedzie Bidg., 120 Randolph Str., Zimmer M1—97. 
Fred. Blotte, Rebtsanwalt, 
—— Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer . 
Nehtsjahen aller Urt jomie Kollektionen ei 
1003 


bejorgt. 
Geo. R. Smith, Advolat. 


Praktizirt im allen Gerichten. Löhne, Noten, 


KRofts und Mietbsrehnungen, fomwie jhlehte Schuls 
den aller Art tollektirt. eine Bezahlung m’uu Fein 
Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1iy.bble,li 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent? das Wort.) 


320 taufen ein gutes Vierd, billig für $50. 2512 
©. State Str. 


Zu verlaufen: Gin feines Bap-Pierd, auge) und 


a. Nachzufragen im Mil: Depot, 535 N.Clart 
tr. 


Zu verfaufen: Zwei Schwere und ein leichtes Pferd, 
wei Buggied, 12 Wagen, zwei ziesen, Geihäft3s 
alber billig. Eoal Yard, Ede Milwautee und Fuls 
lerton We. 


Zu verfaufen: Zwei Pierde, Erpreß-Teammwagen, 
Zop-Buggy, Geihirr, billig. 1357 Milwaufee Ave. 


Gezwungen zu verfchleudern: $60 für meinen feis 
nen, beinahe neuen Xopmwagen; $85 für feines 
Died, guten Topwagen und Geihirr; $30 fein:s 
eder-Top-Buggy; verkaufe einzeln; habe feinen 
—— — — 


Soeben erhalten: Die größte Auswahl von Ans 
dreasberger Kanarienvögeln, die jemals nah Amerıla 
importirt wurden. Sarzer Berg Ranarienvögel zu 
187 Milmaufee Ave., 





$1.65 das Stüd, mit Käfig. 
Bogelhandlung. 

Zu verkaufen: 2 fchöne 10 Wochen alte Reufunds 
länder. 348 Wells Str., Bafement. 
Zu verfaufen: i gute Pierde; fehr billig. 21 
Rumjey Str., nahe YAuguita. 

Zu verfaufen: Gutes Bierd; billig wegen Abreiſe. 
484 R. Baulina Str., binten. 
fen: | geist Bierd ; billig wegen 


Muß verkaufen: Ein gute 
Xodesjall. 506 N. Wood Str. 
verkaufen: ; Billig, zwei Bollbiutsliimer: 
m 5146 S. Halfted Sir. imo 
vert‘ : Neuer OrdersWagen für Butcher 
J a 1106 Wrigbtwood ve. 


SERR: RERRBWEN: 2 ne — 

: &i etie der bes 

Sorden — * * — —* * * 

u de3 Stüd, außerdem Aus 

aub jeher billig; ferner . 
en, 


liebten Harzer 
ferire diejelben 
Ro 

ne Aöland be. 
Zu verfaufen: Sanariennögel, feine Roller. 198 


Grundeigentum und Säufer. 
(Anjeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Barum Miethpe zahlen, 
Mietde für ein eigene 
sublen würde? 
Käufer und Wyhntaus-Lotten zur Ausmasi in allen 
Xheilen der Stadt und Borftädte; alle auf leichte 

monatlihe Abzablungen verkauft. 

17 biübende Verftädte und über 1M Stadt-Subdipie 
„Konen in den legten 14 Jahren von wir angelegt. 
Freie Sonntags-Erfurfionen am 16. Des. r 'e folgt: 
Rah Avondale um 1:30 Radın. vom * R. We⸗ 
Vapııdof, Ede Kinzie und Wells Str. Freistidets 

—8 Vahnbofsgitter. Lotten $550 und aufwärts. 
ab Großdale um 1:30 Rahm. vom UnionsPabns 
bof, &te Canal und Adams Str. Sreitidets am 

R Andofsgitter. Lotten $200 und aufwärtz, 
* Tauppin Bart um 2:30 Rahm. über die I. E.s 
— FreisTidet3 an Randolph Etr.:, 31. 
tr. und &, Str.-Stationen. Lotten $550 und 
aufwärts. 

Zäglide Srei-Grfurfionen mwüh 
— der gınzen Wohe wie folgt: 
Stoß Part um 2 Nachım., Xotten $65 und aufie; 
Dauphin Park um ı NRahm., Lotten $550 u. aufw.; 
Großdale um 1:45 Rrhın., Yotten $00 und aufm. ; 
Avondale um 1:15 Nam. -Rotten $550 umd aufm.; 
Kolywosd um 1:45 Nas, Rotten $450 u. aufw.; 
Droofdale um 2 Nahm., Qotten 1750 und aufiw.; 
QumboldtzBart um 2 Nahr, Gotten 3350 u. aufıo. 

Wegen reisTicdetS zw der Wohentags:Grtuts 

fionen iprecht im der Office vor. 
Shönfter jemals erjheinender Nftrirter Grundeis 
genthums=Ratalogue Mit Abbildungen von bübicen 
Deimftätten, Plänen für Häufer ui, auf Wunih 
frei zugeſandt. 
©. €. Groß, 

602, 663, 64 und 605 Majonic Tenpfe 
State un? Randolph Str, Chicago 


wenn die 
s Deim 


—fa 
850 Taufen eine Lot in Hosfords Bart; dies if 
ein Bargain, wertb $150: ihöne Frucht: und Stats 
tenbäume, eleftriyhe Bahn, keine Zinien: 4 Des 
pot3; $5 baar und $5_per Monat; beite Gelegenbeit, 
jemals offeriert, ein Heim zu gründen; freie Pils 
lette an Käufer; gutes Weihnahtsgeihent; bringt 
%5 für Anzahlung; Marer Befistitel; 245 Totten ver= 
Tauft; dieje Lotten werden $300 mwerth jein, jobald 
die Zeiten beffer werden. Perry Ruficlh, Zimmer 48, 
162 Wajbington Str. 8dz, ſadd Lint 

Nordſeite Grundeigenthum verlangt: Verbeſſert 
und nicht verbeſſert, Geſchats⸗- und Privateigenthum, 
an der Nordſeite gelegen, ebenſo in Lake View und 
Nogers Park. Eigenthümer, die über ihr Beſizthum 
verfügen wollen, werden gut thum, fi damit zw 


enden an 
E. W. HSunde, fanıe 
300- Eiybourn Ave. 152 €. Rorth We. 


Zu verlaufen: Unternehmt nichts hier auf Erden, 
ehe hr die neue Cottage nebft Lot an Kedzie Ave. 
und 3. Str. gejeben habt; muß verkauft werden; 
Preis auf 8050 berabgejegt; baar $100; Reft leicht. 
Nahzufragen Siüpweftede Kedzie Ude. und 38. Str. 
täglih, ausgenommen Sonntags; Ucher Uve.Car 
bringt Eu direft hin, doja 

Ein wenig baares Geld wird für Eu den dreis 
ahen Betrag ausmachen. Wenn ich $50 baar dieie 
Bode erhalte, will ich eime Oftfromt:Borftadt:Xot 
für $250 fahren lafien, trogdem andere Lot3 in dies 
jem Blod fir $400 verkauft wurden. Rekt kann in 
20 monatliden Abzablungen von $I0 abgetragen 
werden. Adrefle: A 138, Abenvpoft. —ja 


Bu verkaufen: Irgend Jemand, der gefonnen tit, 
Neal Eftate auf der Nordfeite, Tale Biem oder 
Rogers Park zu kaufen, follte voriprchen, um Lifte 
von Bargains zu erhalten, in der Office von 

EB. Qunde, 

300 Clybourn Ave. 





fane 
152 6. North Une. 
Wichtig! Wihtig! Nur 275 und aufwärt, nur 
$25 baar, Reft monatlich. Lotten an Warner Ape, 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 von der Gliton Ave, 
Glectrie Barn und Electric Bomwer Houje-Straßens 
bahn. Zweig:Difice: Ede Belmont und Humboldt; 
Haupt:Dffice: 6. Melms, 1785 Milwaufee Ave. 
dofrja,bie 
Zu vertaufhen: Gutzahlendes Chicagoer Grundeis 
genthbum für eine gute fyarm; ‚Mdrefie mit Ginzels 
beiten unter: X 165, Whendpoft. —ia 


Zu verlaufen: Store und Wohnbaus, mit Stall 
und guter Gartenstot, aub Yarm und Gartenland, 
Näheres bei B. Widfelder, Roß, Ind, an dem 
Joliet⸗Zweig der Alton R. R. 8d32w 

Zu verkaufen: ÜUſtöciges gutes Frame⸗Haus an 
Melroſe Stri, nahe Debot; muß ſofort für jeden 
annehmbaren Preis verkauft werden. M'Roſe, 716 
Belmont Ave. 


Zu verkaufen; Lot und 2ſtödiges Haus mit Bade⸗ 
zimmer an Melroſe Str., Bartgain; ferner noch ei⸗ 
nige Lotten billig. Charles Rafoth, Uſhland und 
Noble Abe. 


Prachtvolle Farm von 130 Adern mit guten Ges 
bäuden, jämmtliches Vieh, Gerätbihaften undErnte 
für gutes ichuldenfreiess Chicago: Property. Preis 
85500. John Pelzer, 94 La Salle Etr., Zimmer 40. 

Zu verkaufen, oder zu vertaufchen: Farmen im 
allen Größen in Goot County und in näditer Nähe. 
%. Bullinger, 84 Burling Str. 


Zu verfaufen: Alley:Lot, Brid-Cottage mit Bafıa 
ment, großer Stall, jchuldenfrei. 58 Coblenz Str. 
— — — — — — — —— 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Gent das Wort.) 








Die MeDowell_ franz. KleidersZufhneide-Mlademic, 
New York und Chicago. 
Die gröbte und befte Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 

Die Herühmte McDowell Garment Drafting Mas 
f&bine hat auf’3 Neue ihre Weberlegenbeit über alle 
anderen Methoden des KleidersZupneidens bemwiejen 
und erbielt die einzige goldene Medaille und böchite 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Frans 
eisco, 1894. Im jeder Dinfiht das Neuefte, allen 
voraus. In Berbindung mit unjerer Zujchneides 
Schule, wo wir nad jedweder Mode lehren, baben 
wir eine Nähe und YiniibingeSchufe, in melder 
Damen jede Ginzelheit der Kleidermacherfunft vom 
Ginfüdeln der Nadel bis zur Derftellung eines voll» 
fändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujfammenftellen 
don Streifen und Cheds erlernen können Yon franz 
söfifchen, deutjchen, engliichen und jehwediiden Lehs 
tern. Schülerinnen madhen während —T Lehr zeit 
Kleider für ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. 
Set ift Die Zeit, fih auf gutbezahlte Pläge vorzube⸗ 
reiten. Gute Pläge werden bejorgt. Tadelloje Muiter 
nah Mak geihnitten. Sprecht vor oder labt Gug ein 
Modebub und Zirkular gratis zuichiden. 

Khe MeDomell Co., 78 State Str., Chicago, J., 

5. u. 6. Stodiwerk, gegenüber Marjball Fields. 
—Snotä, Bag, mmja,li 


Udvofaten, Bankiers, Geihäftsleute und Privats 
erjenen in jeder Ortjchaft werden darauf aufmeris 
2 gemadt, dab e8 in Jmdianapolis, Ind., eine 
GeheimpolizeisAigentur gibt, die begangene Berbres 
en aller Wrt unterjucht, Beweile in —— und 
2 beibringt, ſowie alle vorkommenden 
regulären Deteltiv-Arbeiten durch ihre Vertreter in 
allen Theilen der Ver. Staaten, ſowie in Canada, 
Auſtralien, Süd-⸗Amerika und Europa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Auf» 
träge fchnell auszuführen, da wir überall Detektives 
haben. Man adrefiire: Ehas. Winge, Gen. Gupt., 
National’ Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 13, 14 
und 15, 964 Gak Martet Gtr., Indichapolis, Jud. 

Sſpon 
Die deutſche Hebammen-Schule und Entbindungs⸗ 
Anſtalt 
(German Medical College) 
eröffnet den 13. Kurs am 15. Januar 1895 im 
College Building und beadſichtigt, in Süd⸗Chicago 
am ſelben Tage einen Kurſus zu eröffnen. Rähere 
Uustunft ertheilt Dr. Malok, 186 W. 13. Eir., 
nahe Aſhland Ave. 

Dieſe — —— die dorzüg lichſte 

hicagos. 2 
Die meiften Gehrerinnen nebft Lehrer anderer Heb⸗ 
ammensSchulen haben in diejem Gollege die Geburt3s 
bülfe ftudirt. 1d;50dfalmt 


WUlezranders Gebeimpoligeisfligens 
tur, und 95 Fifth Uve., Zimmer 9, bringt its 
end etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
uht alle unglüdlichen Yamilienverhältniffe, Ede⸗ 
andsfälle u.j.w., und jammelt Beweije. Diebe 
äble, Räubereien und Schwindeleien werden unter» 
er und die Schuldigen zur Rehenfhaft gezogen. 
Unfprühe auf Schadenerjas für Berlegungen, Ilns 
lüdsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier 
44 n Rechte jſachen. Wir ſind die einzige deutiche 
Volizei⸗ Agentur in Chicago. Sonntags ofen bi3 12 
Uhr Mittags. mai,bıo 


Löhne, Noten, Miethen und fhlehte Shulden als 
fer Art fjofort tolleftirt; jchlechte Miether hinaus⸗ 
geiegt; alte „Audgm-uts“* Follektirt; Berfallerflärung 
von Möortgages und alle gejeglichen Geihäfte bes 
forgt; feine % ablung ohne Erfolg; alle Fälle wer: 
den prompt belorat; offen bi3 6_ Uhr Abends und 
Sonntags bı3 11 Uhr. Engliid, Deutih und Stans 
dinavifh geiprohen; Gmpfeslungen Erfte National 
Bank. 76-78 Fifth Ave, Kosm 8. Aug. 5. Miller, 
Ronftabler. 2önolmt 


ierse, Schulden und Aufprüde 
at re = fiher tollektirt. Keine Gebübe 
wenn erfolglos. Autchtsgeiäfte jorgfältig beiorgi. 
Bureau of Lam and Collection, 
167-169 Waihinston Str., nabe 5. Ube., 
Yoyn W. Iprmas. County Gonftable, 


immer 18 
anager. 
12mai,1lj 


— — — — — — 

Für Leut, welde MaStenbälle beſuchen. Stöbte 
Auswahl cleganter Kerrens und Danıen-Anzüge ju 
verleihen. Uebernehme Balfe, Komites erhalten Ins 
züge fotenfeei. 39 €. Gongres Etr.; Brand: 43 
Etate Str. 20 


m — 

Aug. Buchholz, Batternmaler, wird gebeten, eine 
jegige Wohnung baldigft unter T 142, Abendpoft, 
anzugeben. 


” Spezialität in Damen» und Gerren-Berrüden nad 
Mas zu mäßigen Preifen. Roeny & Srant, Gde 
Wrigbtiwood und Racine Une. 


Kinderlofe Leute judhen ein 
als eigen anzunehmen. 504 W. 
ment. * 


Mg aus Stutigart, Wein- und Bier-Saloon, 34 
®. Ban Buren Str. 


Herrihaften und 
deutſches weibliche⸗ 
tenzen im jeder Brande nur 
Bermittlungs= Bureau, R 
NRorth 55. = 
—Este veutfe Filsihuhe und MWantoffelm jeder 
a und bält vorrätig U. Zimmers 
mann, 148 Eipbourn Ave. 4 Snop, mo 

oa) efertigt nad Mab und zugeiämitten 
—— — Kleider angefertigt. 8 men 


Aohre altes Mädchen 
SHicage Uve., Bajes 


—— Die zus 
ienftperfomal mit en Reife: 
De Yen WE yakiaet 
. Glert ꝛ 


a 2 


zei Tolleftiet. Wir idieken Die Ges 
ae Ren Sa Enke 
ale Arten 

Srifeur und 

Fhotoaraphen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 
. 8. Bilion, 39 State Str. 

18 feinhe Gabinet®. und ein 11 Dei 14 Porträt Ss 


ee en 


arbeiten fertigt R.Gramer, Dam 
—— — 


w 


2 


no,Imt 





Dan braucht fein 


DYNAMIT 


wm den Schmutz Io8 zu werben. 


Jedermann 
gebraucht 


Man. 
nehme 


hixu 


andwerker zum 
Maſchiniſten zum 

farrer zur 

üfter zum Reinigen von Grabſteinen. 
Kuechte an Pferdegeichirren und weißen 
Hausmädchen zum 
Anftreicher zum Glattmachen der 


4 


SAPOLID. 


Bahmärzte zum Reinigen falfcher Zähne. 
gen zum Poliren ihrer 


en 

der zum Schenern ihrer Praunen. 

; Blankinachen ihres Werkjeug®, 
Puhzen von Maſchinentheilen. 
enovirung alter Kapellen. 


ferden. 
armorböben, 


cheuern der Mar 
ände. 


Kiünftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchinnen zum Reinmacen von Küchen Sie", | 


WASHINGTON | 


\ prächtig foupirt — denn mein geliebtes 
MEDICAL | 
68 RANDOLPH ST., | 
CHICAGO, ILL. 


Gonfultirt den aldın Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfehmmd, 
Vortrager, Autor und Spezialiſt 


INSTITUTE, 


Der medieinifche 
enden 
lung und * 


in der Behan 


eheimer, nerpöfer und dronifcher Krantheis 


deren Maunbarfeit wieder 
für Männer”, frei per 


erlorene Mannbarkeit 


neigung gegen Gejelliyajt, Energielofigleit, 
uud Iinvermögen. Alle find Nadjolgen von 
Shr möget im eriten Stadium 
entgegen geht. Lat Euch nicht 
—* lichen Leiden 


lung fi 
ten. Taufende von j Eh ännern wurden bon 


xpreß zugejandt, 


einen leidenden Zultand, bis e3 zu fpät ivar und der Tod jein er ven 
mie Syphilis in allen ihren jchred- 


ergeftellt und zu Wätern gemacht. Leiet: „Der ® 


nervöſe Schwãche, 
ſchöpfie Lebenstraft, 
frühzeitige 
J 
ein bedentet jedoch, daB Ihr raid) dem legten 

urch faljche Scan oder Etolz abhalten, Eure - 
ir befeitigen. Mancher fhmude Züngling vernadjläfiigte 


einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
A athgeber 


Mißbrauch des Syſtems, er ⸗ 
verwirrie Gedaulen, Ab⸗ 
Berfall, Baricocele 
ugendfünden und Webergriffen. 


pfer verlangte, 


sihen Gtadien — erjten, zweiten 


Anfterkende Krankheiten, 
und dritten; geipwäürartige Qfelte bet Steble, Naje, Anshen und Aus- 


Samenfah, eitrige oder anftedende Ergiehun- — 


gehen der Haare ſowohl wie 
geũ, Strikturen, Ciſtitis 


reinem Umgange werden 


Bedenket, wir garantiren 8500.00 
werden jtreng geheim gehalten. 


wird eine perjönlidhe Zufammen 


Drtefiaften. 


Die Nehtsfragen beantwortet der 
RedtsanmwaltHerrXens®. Chris 
ftenfen, Simmer 12—14, Nr. 95 5. pe, 


6.2. — Wir werden aus Ahrem Briefe nicht Flug. 
Sprechen Sie einmal perjönlich vor. 

3. 3 — 1) Nein, der Maflenverwaliung liegt | 
nit die Berpflihtung ob, Xhre Forderung beim | 
Gericht anzumelden. — 2) Dreikig Tage nad) Em= | 
pfana der „Notice" vom Mafftnverwalter. | 

v. R. — Wenn Ihre Frau nicht zu der Gläubigerz | 
Veriammlang hingegangen ift, in welcher der betrefz | 
fende Beichluß gefaßt wurde, dann wird fie ih faum | 
darüber bejchiveren lönnen. | 

3. - Im Wecorders Aınt fünnen Sie allerz | 
dings erfahren, ob und wie boch das betrefiende | 
Grundſtuck mit Hypotheken belaftet ift, doch wenn | 
Sie fiber fein wollen, einen perfetten Befistitel zu | 
erhalten, jo müflen Ste denjelben von einem der 
Eche fundigen WRehtsanmwalt prüfen Taffen. Die 
Koften diefer Prüfung richten fih nach dem Werth 
des Gigentbums und fonftigen NRebenumftänden. 

Ch. © — Wejentliche Veränderungen Das 
ben wir an Zhrer Einjendung nidt borgenommen. 
Nohınals auf den Fall zurüdzufonmen, dazu haben 
wir weder Zeit noh Pag. Wuherdem befinden fich 
Taniende in, wenn auch nicht aleıwer, fo dob in 
ähnlicher Lage tvie Sie, und wenn kir alle dire 
Fälle in gleicher Weife wie den Nbrigen bebandeln | 
wolten, jv müßte die „Abenppoft* dafür täglich eine 
Ertra-Beilage bringen. 

M. Tch. — Der Bau des deutſchen Reichstags⸗ 
gebäudes wurde vor etwa 10 Jahren begonnen. Eine 
Zuſammenſtellung der Geſammtkoſten liegt uns bis 
jetzt nicht vor. 

C. W. P. — Nirklands free Dispenſary, Nr. 111 
©. Halitcd Str. 


W 
W. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Chicago, den 15. Dezember 1894. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
diefelben nicht innerhalb zwei Wochen, von heutigen 
Datum an gerechnet, abgeholt erden, werden fie 
nach der „Dead Letter Office“ in Waſhington geſandt. 

441 Attomaitis A, 442 Alt Alfred, 43 Ameß 
Dscar, 44 Aninger Dagobert. 

45Bawas zewsti Jos, 446 Baron %o08. 447° Ba: 
ronian Manong M, 448 Barta Wenzel, 449 Bartel 
Marie, 450 Bauer FeF, 451 Baumann Mary, 452 | 

I 





Bed Mary Anna, 453 Bed Mary, 454 Berje Agıres, 
455 Bermann Neo, 456 Bernard Franc, 457 Bertof 
Gabriel, 458 Piersier Adrin, 45 Blenel Erhart, 
60 Blomes Ftanz, MeBorneke Piotro, 462 Breimer 
Geo, AB Brezar Aloys, 404 Bruder Albert, 465 
Bruderlr Katharina, 466 Bıreddinga Magdalena, 467 
Bujan Chad, 468 Buncat Paul, 469 Burdholz Ser: 
ınann, 470 Bufialb Charlotte. 

471 Ceba Vaclav, 472 Clauſen C F, 473 Euculic 
Frank, 474 Cyhoanit Jakob, 475 Czyz Nikodym. 

46 Dachel R, 477 Danielawska Hermann, 478 
Dyl Frank, 479 Dianis Yoief, 480 Diemte Anna, 
431 Dinkeiater Lydia, 482 Dobel Arthur, 483 Dos 
boja Regina, 484 Dornbrowsfi Alfons, 485 Domte 
Wilhelin, 486 Dopieralsti Marcus, 487 Drajen 
MWiltorie, 488 Dreiling Wilhelm, 489 Drmal Tomas, 
40 Draiher Ernit, 40] Drofte Ludolf, 2 Dubinsti 
Domini, 493 Dublon Mar, 494 Dylensky Andzel. 

5 Gdaertone Geo, 496 Ehrhardt Welhelm, 497 
Giartomsfi Jodran, 498 Eaar Marrig, 499 Eitels 
bhuber, Moet, 500 Elfers M GE, 501 Epiten Wer. 

5m Fainit Valentine, 503 Falgowski Peter, 504 | 
Tarndt Frank, 505 Ferencat Andrej, 506 Fintelchtein | 
3, 50% Fleich Albert, 508 Forctich Helene, 509 Forfter | 
Carl, 510 Franks Mors, 511 Fransty Erna, 512 | 
Treigang Garl, 513 Friedrihs M 5, 514 Fuchs | 
Henn, 515 Fubr & Mrs, 516 Furtbmann Minna. 

517 Gardner Erneſt, 518 Gedwilus Aurgis, 519 
Gerlad Auguft, 520 Grßner Paul, 521 Gindel Dora, 
52 BGleich Johann, 52 Goergen John, 524 Gold: | 
berg William, 525 Goldman X (2), 526 Goldman | 
Me, 57 Goldihwig ‚Mar, 528 Gofpftein 2, 599 | 
Grandfe Hermann, 530 Granct Wojcieh, 531 Groß 
Maris, 32 Großin Adolf, 533 Gruener Fred, 534 
©runblaett 3. 535 Guntner GCharle, 536 Gyorgy | 
Span. 

37 Haas Peter, 532 Haas Loije, 539 Kaffe Franz, | 
Sp get Nihard, 541 Harper Xulia, 542 | 

per Wilhelm, 543 Sartber %, 544 Harr Simon 
#5 Kataman W, 546 SHarthınann Nikolas, 547 
3 Babette, 548 Havlif Anton, 549 Heigl Fanny, | 
ID Hellasthb Kathi, 551 Hehigratb_R, 552 Henept | 
Paul, 553 Serentib M, 554 Herfurty Hermanı, 
55 Herichkavieg. Salamon, 556 Hierih Aofef, 557 I 
Hohl. Chriffian, 358 Horn Welir, 559 Sorft 9, 360 | 
Has pudta Jan, 501 Hruza Joſef, 592 Huber Yirna, | 
8 Huber Joſef, 504 Huhfeld Anguſt. 

85 Ibelott Ford, 500 Ittner Hedwig, 567 Ja⸗ 
blonski Jan, 508 Jacobſohn Jacob, 560 Jacobſdhn 
Mr, 5270 Jakes Joſef, 571 Jakubowiß Henoch, 52 
Jamnik Tereſia, 573 Jazwiecki Mr, 574 Jasper Wil⸗ 
helm. (8), 575 Ienien Anton F, 36 Jezeblemu Joſef, 
577 Sohanides Zofef, 578 Runge Frany. 

9 Ralweil Richard, 580 Kanter Mat, 581 Kafffer 
Jan, 2 Katla Joſef, 583 Katty niß, 584 Reller | 
Hermann, 585 Masputie Yofef, 386 Kenit Aoban, 
BT Ribart Aofef. 588 Kietezewsti Dar, 580 Kirftein 
Garl (2), 500 Kleinbrahm Luife, 591 Klindmann 
Hertmenn, 592 Rlope Paul, 593 Koh Mathilde, 
pt Koncel Frank, 5% Kotowsdi Mr, 596 Koubel | 
2 ojeted, -597 Koferehrit Ian, 598 Komwaczet Yofef, 
599 RBranz Theodor, 600 Krasifiewzes Antonia, 61 
Kratogoil FFrantifet,: 02 Kraufe Priedrid, 603 
Kreninger Raimund, 04 Kutlif Emma, 605 Kr: 


zeberpo Nomen, 606 Kukmann Mr, 607 Kwiattomsta 
ana, 


618 Sang Johanna Mit, 59 Rang Yan, 6% Zalfen 
Henvig, 621 Leib Gharies, 62 Liebiben Friedrich, 
623 ‚Ließ Theodor, 624 Liriperg Aıyruit, 625 Len- 
gomwsti Jakob, 6% Liiudsfi Wojcieh, 6% LustYoan. 

63 Malobadi Adafı, 629 Mastet Vincent, 658 
Matausza Miadzunz, GI Mayer Su Mrs. 692 
Meiyr Chriſt. 633 Meter Frani 694 Mermonidbg | 
Julian, BöMekgar Vargareta, 686 Mebner Eugen, | 
7 Meperoff ©, GB Mid Frievrih, 9 Mielke | 
Carl, SO Misnind® Wladislaw, 641 Mifenenib Sir 
uone, 642 Minitowsfi M, 643 Miier Made, 644 | 
Morvik Mar, 685 Mrocztown Anlianna, 616 Miroe | 
omsti Sudwig, 647 Mueller Frida, 648 Murems 

ohanı, 649 Muifigbrodt Auguft, 650 Mauget Zoier, 

O1 Nader Lois, 652 Nocef Jakob, 6 
— —— u ee 655 —— 
66 Nothhelfer Mary, 67 Nyhara ö 
Nota Antonio. r SR, 

659 Dbeliv Stanislaw, 660 Olfewsti Matyas, 66 
Disswte Mary, 602 Opalony Theodor, 603 88 

vet, 064 Tioba Michael, 665 Oftromsti Tomas, | 

6 Daimindti Sofef. eg 

067 Baholöiie Michael, 668 Palm Michael 
Bancaot Fojefina, E70 Panet Frant (2), 671 arte | 
nin Soutje, 67% Bapi Frank, 673 Wet Aames, 674 
Bestind B 675 Bieiffer Anna, 676 Bietrowsti Frans 
egiet, 677 Piianosfi Michael, 678 Wingeo; Alybonjo 
59 Bicket Widert, De Ian, 81 Band 
2 2 Breisih ©. \ 

Naddar Carl, 084 Ragman 
man Sofin (>), 686 Mauen Mathias, 88 
8 ME Medig Anton CH, 69 Meimalme.. If, 

eier Carl. 9) Neiriufon Richard —— 
Jhd Richard 0 Keis Gonran, 694 Rentaft Ornp 
MS Rita Foieh, 66 Rofftah Charli dor Moepks 
ıneiter, WILD, 098 Molier Cinil, 90 Wohn WM 
700 Rotidielt Morig. 701 Nubinftein a. 202 Nub dr 
loff Selonton, 498 Nudoptis Kozimer, 704 Rubier F. 
8 Salomonow Wolf. 706 Satanpiwsti Tuchal 
107 Sauer John, 708 Shadow Mar, 708 Schap ⸗ 
4, Ki) Sheuermann Fris, TI Schinanaty wirt, 
uf un a SHmidt Martin, 714 Ele: 
sofer Nieie, 43 Schoppmann MM ır © 
ek: br Shurbta. Fred, TI8 Ed! J 
is mann Shi, 720 Eyuig D, 72] Eıyand 


und Oritiß, Folgen 

ſchnell und voliftändig 

Behandlung für obige Krantyeiten jo Selunn Ken 

bi ‚ jondern aud) per: ichert. 

a — | Hr iede geheime Kranfheit zu be- 

gahlen, die wir behandern, ohne fie zu heilen. Alle Eonjultationen und Correipondenzen 
rzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 

erweden und, wer genaue hg des Falles gegeben, per Erpreg zugejchidt ; jedoch 

unft in allen Fällen vorgezögen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg.. bis 8 Uhr Abds, Sonntags nur von 10-12 Up M. 


ı 751 Szezepansti Ian, 752 Szyınansfi Xodwit, 753 


von Blohftellung und un» 
eheilt. Wir geben unjere £ 
af fie nicht allein jofortige 


Martin, 
ti5 Kazimer, 725 Sidler Garrie, 726 Sictih) Ewald, 
727 Silhan Iohn, 738 Ejof- Stanislaw, 729 Stibe 
N, 730 Sfrisn Math, 731 Smotzensti Nojef, 732 
Snee Barıy Boyd, 33 Söhnch Audüſt, 3 Somuter 
2 x, 79 Sorejet Martin, 735, Spary Martin, 737 | 
Stamenieg Mincentv, 738 Steczniewsfi Milo, 7839 
Stepanet Paclav, 749 Sterm Ghaim, 74. Strancz | 
Jakob, 742 Strofenz Iofef, :743 Stotrca_ Henrich, | 
74 Strus Malern, 745 Strzoda Rob, 74 Suezynsti 
Francis, 747 Supej Wincenz, 748 Suſtovch Gio— 
vanno, 749 Sptora Tomas, 750 Szegepantat Peter, 


72 Sepie Frant, 723 Sery U, 724 Shemar | 


Szymezat Jan. 

754 Theis Nohn, 
756 Thulhinsti Dt, | 
Wicentp, 759 Turf Lois, 

760 Uhl M Mies. 

761 Vigerske Franz, 762 Vojes Franz 
land Fritz (2). 

764 Walski Joſef, 265 Warburg Sophia, 766 
Waſigevien Cbemoſapy, 767 Weichinger Theoddr, 
768 Weider Karl, 769 Weil M’MTS, 770 Weib I | 
771 Wenntorff FM, 772 Werner Swo E, 703 | 
Wenzel Wilhelm, 774 Wiedring 9,6, 175 MWieie | 
Hermann 3, 776 Wiefen Anna, 777 Wignjevic Peter, | 
7,8 Wifhhufen E.MiR, 77TA-MWitt Mary, 780 Woi⸗ 
niesti Kohann, Tl Wrany Karel. 

782 Zat Iofef, 783 Zaleivefi Stanislam, 784 ga: 
vislat Wladyslaw. 78, Zibwicz Wladyslaw, 786 
Zimmermann Lina, 787 Simpy Michael, 383 Zmuda 
San, 789 Bovlanet Euranuel. 


— — — — 


Heiraths-Liecenſen. 


755 Wommen Gharles Haas, 
57 Troufit Adolf; 758 Turwig 


763 2ols 





folgende Heirath8-Lizenjenr Wwirrden in der Office 
des County Elert3 ausgeftellt: 


William Hainez, Anna Bradlen, 31, 35. 
Frant TForeft, Noje Benes, 19, 19. 

Fran? Kimball, Lilian Trogden, 233, 19. 
Vatrid Sullivan, Marion Wlattenzie, 25, 3. 
Peter Mitt, Helene Kod, 22, 17. 

Thomas Sunde, Emilie Olfen, 50, 40. 
Edward Tuff, Xottie Loreracs,.. 29, 8. 
George Nichols, Grace Hubbard, 34, 20. 
Kofeph Etrank, ‚Kite Saft, 27, M. 
ChHarleg Dımbam, Bridget MeNnitn, 29, 9. 
Charles Scully, Kitty Gontoy, 24, D. 
Ludwig Lindh, Eva Matfon, 25, 9. 
Samuel Me&ormid, Annie feiner, DR, DO. 
Conrad Didenhett, Marp Follmer, 30, 28. 
Frneft Sinauer, Mary Nilliman, 4, 3. 
Nils Bearfon, Matbiivda Anderion, 40, 29. 
Abraham Fllen, Beifie Hurvok, 3, 18. 
Die Knudion,. Augufta- Berion, 27, 7; 
Abraham Jofephbero, Ada MHoenig, ®, 18. 
Edward Gronje, Era Garlich, 24, 28. 

George Neinhardt, Minnie Hoster, :28, 24. 
Thonta® Mortenfen, Amelia GEricfon, 23, 26, 
Antsinia PBertillaci, Filomena Rolandi, 30, 8. 
Sad Wile, Troutje Elzinge, 42, 39. 

Owen Matthews, Mary Keleber, 45, 45. 
Charlen Niemeyer, Dora Palzien, 31, 19. 
Hugo Bueicer, Bertha Noehler, 33, 36. 
Frant Alud, Joana Gron, 39, 88. 

Guftad Albdien, Ida Dietichweiler, 35, 18. 


— — — — 


Todesfälle. 


Nacitehend veröffentlichten wir die Lifte der Deuts 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 


Ferdinand Gaus, 159 W. 13. Stri, 4 3%. 
Wilhelmine Gohlte, 4353 Dearborn Str., 65 J. 
Karl Tiebl, 5442 Princeton Ave, 79 3. 

Frant Niepmiller, 108 Sherman Str., 92 3. 
Michael Grünner, 1227 N. Bautina’Str., 75 4. 


Zi 
un nenn 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden geftern wie. folgt ausgeftelt; €. Mas, Add. 
Baditein=Leihltall mit Aajement, 79 Anguita Etr., 
#000; George P. Bend, Hftöd. Baditein-Pianpfaprit 
mit Bajement, 131 S. Sangamon Str., 280,000; 
Thomas D’Comnor, 3töd. Vadftein-fylats wit Wajes 
ment, 49 Wbipple Etr., 84000; €. 9. Rai, Zitöt. 
Frame⸗ Flats, 1200 Ayman Woe., $2E5W; 6. #. er | 
ner, zwei 3ſtoͤck. Bacſtein-Flats mit Baſement, | 
881 73. Str., 812,000: A. D. Priee, Atod. Bacſitein⸗ 

Flat mit Bafement, 758-760 2.Et 33500; 

Ioiepb Kormad, zwei Fitöd, Baditein-Mohnhänier 
mit Bajement, GRO-082 None Place, $11,800; John 


' €. Korn, itöd. Baditein- lat mit Bafenent, 52951 


S. Halſted tr, 700,6, 9 Tabor, zehn 2itöd. 
Frame-Wohnhäuſer, an Sgoleſton Abe. zwiſchen 71. 
und 72. Str., $10,009: TC. ©. Barker, Ati. Yad: 
ftein-Flats mit Paiement, 6315 Juftine Shk., 83500; 
Frant Dub, Mödl, Pafitein-Flats mit Wajemens, 
3319 Rome Wpe., 83000; W. * Me,Killop. Utöd 
Natftein-Mnban, Tan] Trie Str, &4000: €. Mype | 
man, IHöf. Baditeins-fFlats 'mit Bajanent, 1335 
Howard EStr., BIN. 

— — 51ö/— —— 


Marktbericht. 


Chieago, den 14. Dezember 1894. 
Dieſe Preife gelten nur ſnr den Grehhandel. 


Semüje 
Kohl, $4.00-$4.50 per Qundert. 
Sellerie, 45-0 per Tugend, 
Rartofieln, 47c-5R per Buibel. 
Bwiebeln, $1.25-—$1.35 per Barrel, 
Weiße Nüben, 20c—2% per Buihel. 
Moprrüben, 75c per ab. 

BGSeihlahtetes Geflngel 

Hühner, Te—T}e per Piund. 
Truthühner, Sc—8h: per Bund, 
Enten, Sc—% Per Bund. 
Gänje, 5c—8c per Pfund. 


Win de 
Mallard-Enten, 8.00 per Dutzend. 
Kleine Enten 5625 ver Duhend. 
Eamrepfen,. $1:25, per Dukend, . 
Nrairie-Dühter, 34.75-85.00 per Durkend. 
Nebpühner, 83.75—$4.00 per Dugend. 
Nüiie 
Butternuts, »60e-G65c per in 
didtorn, 91.752,00 per Buibel, 
allwüffe, $1.25—81.50 per, Yuihel. 
Butter. 
Velte Rahınbutter, 23: per: Biund, 


Käfe 
ChHrddar, Kr per Pina. 
Limburger, TIc—Be per Yuud, 
Schweiger 10c. 
it.» 
Srifhe Eier; Dec prev Dugend „ * 


Ftüdte i 
Uepfel, 81.50-82.50 per Barrel 
Zitronen, 503.8 per Kifte, 
Orangen, 81.90-82.00 per Kife: 
Sommer: Weigem 
Mr. 4, 5Sße; Nr. 3, Siebe 


I 
! 
Pınter:- Weisen , 
Mt. 4 rotb, 5-5; Mt. 3 vor, Beige, 
Nr. 2 hart, 56c; Nr. 3 Hark, 5ör. ; 
Mais. . 
2 gelb, 46c—ATc; Re. 8 gelb, #88C. 
2,5% — 
Safe | 


2 weiß, Slfc; Nr. 3 weih, SIo-IK. 
Deu — 


J 


Dmothh. cio do· c "- 
2 Timotðb ER * 


Nr. 
Rr, 
Nr. 


Nr. 
Nr, 


ſo fort — bis an unſres 
' ge3 Ende,“ faate Gravis. Wir lachten 
| und ich brücdte ihm die Hände und: Jag- 


| gepriefend Vergnügen 


„abendpoft”, Chicago, Samftag, den 15. Dezember 1894; 


Ein jeher 


"omas von n. von Gersdorff. 


(Fortſehung.) 
Den .Dezember. 
Ich habe drei Tage kein Wort ge— 
ſchrieben, aber heute benutze ich eine 
freie halbe Stunde zu einigen Zeilen. 
Ganz merkwürdig, wie ſehr man ſich 
an dieſe regelmäßige Selbſtbeſpiege— 
lung, dieſe ſtumme Ausſprache mit ſei— 
nem beſſeren, ruhigeren Selbſt ge— 
wöhnt. Es waren drei gute Tagez ich 
habe Dienſt gethan, ſolide dinirt im 
Kaſino, Abends gearbeitet. Bei mir 


Muttchen hat mir.trotz der nachfolgen— 
den Poſtkarte die zwanzig Mark ge— 


ſchenkt! Die Geliebte! Gute! 


Mir fiel ordentlich der alte Vers der 


ungariſchen Sage ein, den ich variirte 
auf meine Verhältniſſe: 


„Weiblein alt, Weiblein alt, 
ib die zwanzig Mark mie bald, 
Eonit nehmt’ ich fie mir mit Wewalt!“ 


und mie fie mir jo ohne Zorn gab — 


„Rimm hin, nirmm bin, 
O Söhnchen mein, 
Es ſoll dir gern 
Vergunnet ſein!“ 


So bin ich auf einmal ein reicher 
Menſch geworden. Den 25. Dezember 
und fünfunddreißig Mark in der Ta— 
ſche. Denn Gravis lehnte lachend ab, 
als ich ihm die zwanzig Mark bringen 
wollte von Muttchen. 


„Muß ja nicht gleich ſein, Arnold— 


chen. Ich brauch” fie nicht.“ Und meiter | 
bon der Güte des Menfchen! Sch muß | 
noch ein Wort beiiteuern: „ch merbe | 
Ihnen alle 20. de8 Monats zwanzig | 
Mark boraen. Sie geben mir alle 3. | 


oder 5. die zwanzig Mark tieder. Und 
Lebens jel’- 


te nicht nein! Konnte ed nicht. ES war 


‚ein entzüdender Abend, wenn nur die 


rau nicht fo dagejeilen hätte, Sie ilt 
jo faszinirend fchön — aber fein Loth 
Fleiſch. 

Sie ſind wundervoll eingerichtet, eine 
bildſchöne Wohnung in der Kleiſt— 
ſtraße. In unſrer alten Garniſon habe 


ich immer nur Gravis' Arbeitszimmer 


geſehen. Aber dies hier iſt eine Flucht 


von Zimmern — fürſtlich. Sie hatie 
| rote 


Seide an und rothieidene 
Strümpfe — und Füße wie ein fünf- 
jähriges Kind, ich ftaunte immer dar= 
auf Hin, was fie bemerfte, aber ber- 
zieh. Ihre Haare waren jehr fonderbar 
friſirt. Tauſend Löckchen, hoch oben 
am Kopf wie eine Tulpe zuſammenge— 
dreht, aber es kleidet ſie wenn man 
über die erſte Ueberraſchung weg iſt. 
In ihrem Benehmen iſt ſie auch ſonder— 
bar und ſehr komiſch. Ich erlaubte mir 
(nach dem Diner!) ihre wunderbare 
goldrothe Haarfarbe zu bewundern. 
Was ſoll man denn mit ſchönen Frauen 
zuerſt ſprechen? 

Da ſah ſie mich mit ihren rieſigen 
Kinderaugen ganz kindlich an und ſag— 
te mit ihrem feinen Stimmchen: „Ach, 
das iſt nicht von ſelbſt ſo, das mach' 
ich. Es iſt von Lohſe.“ 

Na — ich kam aus der Provinz, und 
ſtarrte ſie etwas tragiſch an, denn ſie 
lachte mir ins Geſicht. Sie war übri— 
gens hoch bis an den Hals zugeknöpft 
und hatte gegen die Mode Aermel bis 
an die Fingerſpitzen, die etwas von 
Katzenkrällchen hatten. Sie mag wohl 
Urſache haben für die Zugeknöpftheit. 
Sicher kein Grübchen im Ellbogen. So 
was von Schmalheit und Flachheit. 
Und klein iſt ſie auch. Ich mag die klei— 
nen Frauen nicht. Ich glaube, wenn 
man dieſe bildſchöne Elfe, 
Ziska Gravis, ſo recht feſte an ſich 
drückte, der bräche man alle Rippen. 
Hanke. 

Den... Janunar. 

Ich habe range nicht das einit fo 
‚seluht, mich 
felbit in diejen Blättern zu bejpiegeln. 
In mir und um mid war nicht viel, 
was der Beipiegelung Reiz geaeben hät- 
te. Gegen Geldmangel tft fie merthlos. 


ı Xch richte mich, weiß Gott, ein, wie ich 


kann — und fomme aus den bitteren 
Sorgen nicht heraus. 
maßlos theures Pflafter. Oder veriteh’ 
ich’3 nicht? Ich habe "mal einen Kame- 
taden von ber Imfanterie gefannt, der 
hatte zwanzia Ihaler monatlih, alles 
in allem, und der unterjtügte noch Jei- 
ne Schweiter und machte Reifen in die 
Schiveiz davon. Allerdings ift er im 
Irrenhaus jetzt. Aber doch wohl nicht 
deiimegen — nur trogdem. 

Das kann fich fein Menfch voritel- 


' fen, der da3- Süd hat, in einer fleinen, | 
beſcheidenen Garniſon zu jteben, die im | 
ı Einllang it, in ihrer öden Befcheiden- | 
| heit, mit feinen Berhältnilfen, mie weh | 


es thut, in dieſer himmliſchen Kaiſer— 
ſtadt ſein Leben friſten zu ſollen. An 
jenen tritt die Qual 


Kerls, die der Allerhöchite Berehl an 
Stellen jendet, wo des Lebens Reize 


; zufammenjtrömen und mo man jeibit 


mit trodenem Munde, Tchmachtent nach 
dem gofphellen Tran, dabei jtedt. Das 
bat’3 in fich. 

Ich bin oft ganz rathlos,- Entjept 
fahre ich oft im Schlafe auf, wenn ich 
bedente, dık der erie Schritt in den Wb- 
grund gethan tft: bei Fleinen Handmer: 
fern habe ich anlihreiben laffen! 

In einem Moment dei Wahnlinnd 
babe ich nicht auf den Generalftab ge- 
wartet, jondern mir den heißerjehnten 
Pelzmantel auf monatliche Abzahlung 
don zwanzig Mark entnommen. Auf 
lange Monate alfo zwangig.Marf fürd 
tägliche Qeben weniger. Ich babe Ziska 
Gravi8 zum Reujahrätage einen Korb 
mit rothen Rojen geichidt. Sie mag 
alles Rothe jo gern. Nur nicht die ro= 
then Kragen. Die fehmarzen find „ent- 
züdend viel vornehmer”, Jagt fie in ih- 
rer fimdlich-fotetten Sprache. Ind Gra- 
vi8, der beite Menich, mag e8 jo. gern, 
wenn man fei.ı Fleines, findifches MWeib- 
dien bewundert. Gott! tünnke ich Dem 

’'mal... mit. meinem Blut, 
wenn's jein:muß, helfen aus irgend ei⸗ 
ner Roth! — Die.rofhen Nofen waren 
entfeglich theuer.und Jeaten init manche 
Einfehräntung auf. Aber die fühen, 


* 


genannt 


Berlin iſt ein 


der Berſuchung 
kaum heran. Sein höchſtes Leid iſt die 
Langeweile. Aber an uns! Uns arme 


kleinen Frauen mögen Blumen ſo gern. 
Ein ſchlapper Kerl, der nicht mit Won⸗ 
ne einige Tage etwas weniges darbt, 
wenn er einer ſchönen Frau, die ihn 
verwöhnt, dafür ein paar Rofen zu Für 
Ben legen fann. 
Über fie beraufcht mich nicht. So we⸗— 
nig wie Mieze Salemsti, die ich nicht 
' Beirathen fann! (Wenn ih an ihn 
| denke, ift mir’3 ein Stich ins Herz!) 
ı Franzista® hat fein Grübdien und ihr 
| Mund ift nicht jo „mufchelhaft jchön“ 
| (der Ausdrud ift von Brenten), mie 
' ich'3 mag! Nun, das ijt. aud) ein Glüd! 
Mein guter, beiter Gravis, mit Deinen 
fo unentbehrlichen, jo [chmer auf mir 
laftenden zwanzia Mark; nein, Dein 
Meib ijt mir in alle Emwigleit ungefähr- 
lich, auch wenn ich jo niederträchtig 
| wäre, fie nicht für heilig zu achten. 
! Menn ich nur wüßte, mie ich meine 
| Heinen Rechnungen begleichen joll! Bei 
ı Frau Schulz habe ich zehn Mark für 
| Hemdenmwäjde. Entfetlih! Wie man da 
| liebenswürdia und ritier.ich und gefäl= 
| lig gegen die dicke Wafchfrau fein muß! 
X trage nämlich feit einiger Zeit nur 
| „ganze Hemden”, das heißt angenädte 
| Danfihetten. Frau Ziska zog neulich 
| mit ihren duftenden Kapenträllchen 
| meine fchleht zugefmöpfte Manichette 
mir bald über die Hand. Sie fiel zu 
Boden. Die Schöne Perion lachte, ala 
wolle fie eriticten. Das war mar über- 
trieben. Und dann fagte fie graujam: 
„Warum fparen Sie fo, Herr Lieute- 
I nant Meijter? X möchte keinen Men- 
| fchen mögen, der fo auf feiner Wajdh- 
rechnung hat: „Zwölf Manfchetten und 
das Hembde.“ Gravis, der dabei faß, 
(achte Thränen über meine Berlegen- 
heit und erklärte ihr, daß fie Unfinn 
ipräche. Sie reichte mir dann da Ka= 
| Genträlichen zum Küffen und verjicherte 
| mir, dak ich da3 halten fünnte, wie ein 
ı 





Dachdecker, das heißt wie ich wollte. 

Ihr Vater, der ſelige Graf von Thyr— 
niſch-⸗Wendehof, hätte von ſeinem acht⸗ 
zehnten bis achtzigſten Jahre ange— 
knöpfte Manſchetten getragen und ſei 
der elegantejte und fauberjte Herr ‚ges 
mejen. 

Nur einmal ein einziged Jahr aus 
dem Vollen leben! Keine Rechnungen, 
alfes baar bezahlen fünnen! Wie fol e8 
enden? Schade um die jchöne Jugend! 

| Ab, mer da oben fühe in der Eleinen 
miferablen Garnifon, der fann eifen, 
anziehen, leben wie er — fann. Nicht 
wie er möchte, Wie Tchafft man fich nur 
Geld: To einige taufend Mart? Hilf 
Himmel! Welch köitliches Aufathmen 
muß da3 fein! So alles begleichen zu 
fönnen, ehe man die Mahnung bes 
fommt — zu Neujahr Rojen ftreuen zu 
fönnen, ohne jelber Nothmwendiged zu 
entbehren. 

Salewskis Haus iſt mir verſchloſſen. 
Mir thut's bitter weh. Aber ich begreife 
wohl, es kann nicht anders ſein. Das 
Mädchen liebte mich, wie es ſcheint, 
wirklich. Dieſe Thatſache läßt mich nun 
kalt genug, denn Frauenliebe iſt ihnen 
nicht lebensgefährlich (nianchmal aber 
uns!). Aber der Oberſt! der gute, gü— 
tige Mann — er hat ſich getäuſcht in 
mir. Er hat mir ein großes Glüd ver— 
Ichafft, auß der Heinen, elenden Garnt- 
fon nad Berlin zu Seiner Majeftät 
Garde zu fommen— und, ich kann nicht 
danfen. Sch hörte neulich, dak er fich 
fehr ausmeichend über, mich geäußert 
haben joll. Das that mir meh. — 


Den . . Februar. 


. Gravis’ alter Vater, der im Elfah 
ein Gut hat, ijt erfranft und Gravis 
joeben abgereift. Jch brachte ihn zur 
| Bahn. Als er jchon im Koupee fah und 
mit feinem forgenvollen, treuen Auge 
in das Menjchengemwühl des Friedrich» 
ftraßenbahnhofes blickte — er liebte 
ſeinen Vater unbeſchreiblich — reichte 
er mir plötzlich eine ſehr elegante Brief— 
taſche hin: „Dein Geburtstag kommt ja 
in dieſen Tagen — mein alter Arnold. 
Ich bin dann nicht da und möchte Dir 
vorher ein kleines Angebinde geben. 





(Wir nannten uns ſeit jenem erſten Di- 
ner: Du!) Und dann, Du biſt ja ein 


vernünftiger Menſch und wirſt nie 
glauben, daß Dein beſter Freund Dich 
beleidigen will — aber ſieh' mal, Du 


dem Vollen — und wer weiß, wie lan- 
ge ich bleiben muß — im ſchlimmſten 


Fall würde mich die Ordnung der Ge— 
ſchäfte, die Auseinanderſetzung mit den 


Geſchwiſtern lange fern halten — ich 


könnte dann unſre lebenslängliche 


Uebereinkunft nicht pünktlich inne hal- 


ten,“ ſagte er lächelnd, „und habe die 
bewußten zwanzig Mark für drei Mo— 
nate da im Voraus hineingelegt.“ (Ich 
trat unwilltürtich einen Schritt zurürf.) 
„Arnold, Junge, Du wirt mich nicht 


beihämen,“ bat er, und die lichte Nös ; 
the jtieg ihm in die Stirn, „es ilt ja | 


| nicht aelchentt! Und warte nur: um: 
| Font ift der Iod. Ach habe noch einen 
großen Dienjt von Dir zu erbitten, den 
tein Gold. der Welt lohnen kann, einen 
Liebesdienit. Davon zulebt! Und dann, 
guter Kerl, ih hab’ feine Ahnung, mas 
Die Dir wünscheit zu Deinem Geburts- 
tag, alio, wir find ja nicht jentimental, 
ih Habe da eine Kleinigkeit in die Ta= 
ſche geitedt. Kauf Dir jelbit mas im 
meinem Namen, oder lab Zisfa kaufen. 
Rebt mas Unnütes, alter freund, rcht 
mas lUnnüges, mas Dir Vergnügen 
macht, rechtes Vergnügen!“ 

Sch itand, wie vor den Hopf gejchia- 
gen. 


ne Verhältniſſe iſt es viel, 


Geburtstag kommen noch zehn Matk 
von Mutichen. 

„Was iſt das für ein Dienſt, Wil— 
helm?“ brachte ich mühſam hervor, 


beiden drückle. 


„Nimm Dich meiner Zisla an!“ ſag⸗ 
te er lächelnd Sieh 'mal, das Kind iſt 


jetzt allein, und unbeſchützt darf es nicht 
ſein! Eine Geſellſchafterin wollte ſie 
nicht. Gegen ihren Willen kann ich ihr 
keine otſtoyiren. Da biſt Du nun! 
Ich kann mir ja denken, daß Du am 
Ende Deine Abende oder Tage beſſer 
anwenden könnteſt, aber Du thuſt mir 
einen m die kleine ex⸗ 
teadagante Unfcufd Sant in Derhänf- 
gen Greien gehalten” (Bott Tot) 


Tchläaft Dich To brav durch, ich leb’ auß | 


Gott mweih, jo reht froh mat 
mich das Diele Geld nicht; denn für mei- | 
hundert | 
Mark auf einem Brett, und zu meinem | 


Daher der Zorn! 


. 
ig 


Die franzöſiſche Breffe fpeite euer + 


und Flamme, al3 der in talien als 
Spion abgefaßte Hauptmann Romani 
in San Remo zu einer Gefängnißitra= 
fe von 14 Monaten verurtheilt wurde. 
Im frangöfifchen Generalitab aber jol 
man dem franzojifchen Hauptmann 
| weit medr grollen alö dem italientjchen 
| Gericht. Denu dem Hauptmann Roma= 
ni ſoll es nicht nur gelungen fein, Ge- 
| heimniffen in Jtalien auf die Spur zu 
| fommen, fondern man hat fogar bei 
ihm Aufichlüffe über franzöfifche Ge: 
| heimniffe gefunden, die forgfältig zu 
bewahren man in Franfreich alle Urja= 
ı che hatte. Der franzöfijche Kriegämini- 


‚ fter foll nämlich vor einigen Monaten 


ı eine beichräntte Anzahl Eremplare von 
| Karten in großem Maßitabe haben dru= 
ı den laffen, welche die Grenzen Staliens 


ı und Tranfreih3 an den See-Alpen 
ı darftellen. Diefe Karten geben ausführ= | 


lich Auskunft über die militäriſche La— 
ge auf beiden Seiten der Grenze. Eini— 


ge dieſer mit beſtimmten Bezeichnungen 


verſehenen Karten hat man an gewiſſe 
Offiziere vertheilt, und unter diefen be— 


fand ſich auch Hauptmann Romani, 


der, ſo heißt es, unvorſichtig genug war, 
dieſes koſtbare Material bei ſeinem 
Ausflug über die italieniſche Grenze zu 
ſich zu ſtecken. Es iſt jetzt in den Händen 
der italieniſchen Regierung. Daher der 

Zorn. 


Hilf der Ratur nach, 
wenn auch nur zu⸗ 
weilen mit einem ge⸗ 
linden, reinigenden 
Abführmittel, das 
verdorbeneStoffe aus 
dem Mengen ud den 

Eingeweiden ent 

Es jernt, die Leber fine 

ut und ftäck und fie 


| 
BE zu rajcıcrer Thäti 
keit antreibt. Dadurch bejeitigft Dutiellifadde 
! 





einer ganzen Menge quälenver Krankheiten, 
wie Kopfweh, Verdauungsbeſchwerden, Gal⸗ 
leufluß, Hautkrankheiten, Beulen, Karbunkel, 
EEE Fiftelm uud vieler anderen 
eiden, die wir nicht alle aufzählen fünuen, 

Wem die Leute mehr Aırfmertiamkeit dare 
auf verwenden wollten, die Thätigfeit ihrer 
Eingeweide zu reguliren, fo würden fie weit 
mwenıger Beranlaiiung haben, die Hülfe ihres 
Arztes zur Bewältigung gefährlicher Kranl- 
heiten in Anfprucch zu nehmer. 

Zur Erreihung diejes Zwedes kommt 
Nidts Dr. Pierce'® ‘‘ Pleasant Pellets’ 
gleih. Beweis dafür ift, daß, wer fie ein, 
mal gebraucht hat, immer wieder zu ib:.en 
greift. Ein Hauptverzug derjelben ift, daß 
fie den Leib offen halten und nicht, wie 
andere Pillen, thatſächlich Verſtopfung ver- 
urfachen, Daher ihre guoße Popularität bei 
Leuten, die an gewohnheitsmähiger Ber 
ftopfirug, Hämorrhoiden und Verdauung 
bejchiwerden leiden, 





den bäßlichen 
Shwaben, 

' Wangen, 
\Waffer: Käfern 

und jonjtigem 
Ungejiefer. 


| $tearn’s 


Preis! 85 Ots. | Electric 
in allen Adctbeten. 


in  ; Paste 

geritört fie au willionen. Ratten u. Mänfe 
berjpeiien diejelbe mit Heißhunger, fterbeu aber 
Kon nad) der eriten Wluhizeit. ſdd 


Stearn’s Electric Paste Co,, Chicago, II, 
Die Clinique, 200 North Ave., 


4 nahe Haljted Etr,, 
Eine deutihe Anftalt, wo die befte Behandlung zu 
reellen Breifen zu erhalten ift. 


'DR. VINCENT COLE, 


Deulift, Nale:, Ohren: und Salstrant: 
eiten. Behandinug oder Anpajien neuer 
üjer 81.00, 


| DR. DAVID B. HARVISON, 
(Hausarzt im Goof County Holpitad, Baut: 
und Beihlehts-raufheiten, Sämorr: 
hoiden x. KRoniultation und Medizin 82.00. 


‚DR. CHRISTIAN PAHL, 
| Früher ars im Coot Eountu-Hofpital), 
| enticher Arzt und Wundarzt. Spexialiit für 
| Brauentranfheiten, fr 'mde Gewädie, 
| und Gceihwäüre, Hrebs, Mlumpfühe x. 

Kouiultation und Medizin 81.00. 


Sprechstunden: 9-5, Abends 7—9, Eonntags 2—. 


Aſthuia 


Stunde zu helien. Lange Zeit hat es mich genommen, 
| biejes Mittel vouſtandig durch lauge Prüfung ausfin» 
dig zu machen. Alle Pätienten, welche bis jet von 
meinem Heilmittel verſuht haben. habe ich mit deſtem 
Erfolg und zu deren vollſtändigen Zufriedenhert ge 
bolien. Bin daher feſt überzeugt. daß diejen igen Lei⸗ 
denden welche ſich vertrauensvoll an mich wenden der 
ſofortigen Heilung verſfichert ſein dürfen. Der Preis 
iſt ſo geſtellt. daß ein Jeder wohl die Mittel hat, den 
tleinen Betrag von 50 Gents au zublen. 


ift hHeildar. — Bon meiner 
Reiie nah Europa zurüd, bin 
id) im Stande, kınem Afthınas 
Leidenden in einer balbeı 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR, 
nabe Weitern Ude. 


Spredjtunden: 9-12 Lorm, 3-8 NRadım.; Sonn» 
tags von 19—1! Borm. 1iniddim 


' Manüeskraft wiedergegeben. 
ſleine ſchwache Organe wieberbem 
eitellt. - Audflüfie, Unvermögen, 
rampiaderbruch Niedergeichlugen» 
beit und alle roigen der Zeibitbe 
Hlectung Dnuernd dark Elcktris 
zität geheilt, Syphtıis, Gomor- 
rhoen, Gieet, Etruturen und alle 
Aromichen Binttrontbeiten. Hei» 
lung garantırt 
Exeyaliit, 6 State Str, Zimmer 
320 vrechitumden don 10 Ubr 
Moratne brs 3 Uhr Abends. Soun⸗ 
tags 10 bis 12, 


ivjaljd1d 


rreıe „ „ BEHANDLUNG... reie 


after Kranfniten durch er ahrene Aerzte — 5pezia- 
Iität: Pranenfranfpeiscn, Gcihlchtöfranf: 
heiten u.ıD weiblige Unregelmäpigfeiten. 


New Central Free Dispensary, | 


Ecke kandoiph und Ciinton Str. 
Dr. E. Fraxun? Serudmte Geheimmittel zur ſicheren 


24nddilj | 


Dr. Ban Dute, | 


Beun alle Anderen fehlihlagen, Tonjultirt 


— 
— 

— 
DOCTOR . 

früher in Philadelphia. Ba; Graduirter der beiten 


I mediziniichen Univerfitäten der Welt; mit langjähris 
ger Srfaprung in dem eriten Hofpitälern im Dften 


ne bet — 

cagos bedeutendſter fi 

und erjolgreiditer Speziali t 
megen jeiner wunderbaren Heilungen aller hroniichen, 

| nerpöfen nnd geheimen Arankoeiten der Minner und 

Frauen. Schiele und vollitändige Heitung in allen 

übernommenen Fänen garantirt 

Katarr der Kehle. Lungen. Leber, Dysbepſie, Un⸗ 

verdauticheit. alle Krantheiten des Ma⸗ 
gens und der Gingetweirde. 


ı Nieren und Harnorgane 


| Seite, im Unterlerd, in der Yinie 


Shwater Rüden, 
Schmerzen in der 
Bodenfag im Urim, 
tother oder werger Gried. jhmerzbaites und häufiges 
Harnen, Bright3 Krankheit, Blatentrankfheiten. s 
. Krankheiten, Wıterı, Strikturen. 0: 
Geheime norrhoen, Ylntvergiitung. Spdrocele, 
VBar:cocele, GereigtHeit. Anjhweiinıgen, Sdmwadhe Or« 
! gane, Hämorrhoiden, Fiſteln Bruch 
- Sn.» iteite 
' Berlorene Monneskraft "4 Sgteiten 
jungen und älteren Männern. Die ichrreklichen 
Folgen jugendlicher Ausichiweriungn, wie Entträie 
tung. nervoie Schwäche, wäntlide Grgüjfle, er 
ihöpfende Entleerungen, Sinnen, - büchternnett, Bere 
Init der Enerute, körperliche und geiftige Symwahe 
ia welde an iraend einer der vielen ihren ei« 
| VAMEN geutpüämtmen srantheiten leiden fcpnele 
ſtens geheilt. Kon ultirt ihn 
DR. F. L SWEANV., 328 State Str. Ede 
Congreiz. Chicago. Ill nomiflj 





Rein Schmerz! Kein Has! 


Spezialijten für jeymerzioies Ausziehen von Zähnen 
ob.e Gaß. 


Dr. W. W, TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojton, 


146 State $t. 


Eilberfülung.. .. 60c 


EchmerzlojesAus- 
sieben. .... .... 50€ 


22 8. Goldfronen $5.00 


Reine ———— 
hen wenn mang 


"7, 


Die ihönften Zahnarzt-Officen in den Vereinigten St. | 


Diten Abends bis 10, Sonntags don 9 bis 4. 
Telepbon: Main 659, 


Brivate, 

Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſorwie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechts krant⸗ 


heiten und die ſchummen jrolgen jugendlicher auds 
Ihweifungen, Rervenihwäde, verlorene Man: 
neötrajt und alle FHraucntraufheiten werden er» 
folgreich von den lang etablirten deutichen Merzten des 
Iino!s Medical Dispensary behaudelt und unter @a: 
rantie für immer fırrirt. d11,didjabw 
| 661, 2.00 in den meiiten Fällen angewandt 
Elektrizität muß werden um einewöutge Kur su 
erzielen. Wir haben die größte eieftriiche Batterie die» 
feö Landes Unier Behaudiungspreis ıft jebr billig. — 
Consultationen frei. Augwaärt:ge werden brieflich bes 


handelt. — Spreditunden: Bou 9 Uhr Morgens bis 7 | 


Uhr Abends: Somntags von 10 bie 12. MWdreffe 


Illinois Medical Dispensäry, 
183 8. Clark Str., Chicago, Ill. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene beutiche Spes | 


Bi und betracıten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 

ti enfhen fo Ihnefl ald möglich von ihren Gebreden 

zu heilen. GSıe heilen gründlid, unter Garantie, 

ade geheimen Krantbeiten der Männer, Franens 

leiden und Menftruationsftörungen ohne 

SO peration, alte offene @eihwüre und Wunden, 

| —* * re. ſthma und Katarrh poſitiv 
eheilt. 

be in Deutjhland Zaujende geheilt. Meine 

themnoth mehr. Behandlung, intL Medizinen, nur 


| Drei Dollars 


' den Monat. — Schneidet died aus. — Stuns | 


den: 9 ihr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bio 


Medical 


Dispensary | 


BY) Br 


&de Huron Str. 

r Spezial»Aerzte für 
dr u. Geſchlechts· 
& Krankheiten, Syn "is 
li8, Männerfhmwäde, 
weiken Fluß, Duts 
terleiden u. alle dhro» 
niſchen Krankheiten. 


Behandlung H.00 per Monat 


(Intl. Medizin). 
Dfficeftunden: 9 n8 9 Uhr. Sonntags 10 biß 3 Uhr. 


| 
| Brükhe. 
! Meine Vruhbänder übers 
treffen alle anderen. Hei» 
lung erfoigt pofiti im 
ichlimmften Falle. Somie 
alle Apparate für Berfrüps 
in Zn re —— 
ümpe xeibbisden 2c, led zu ritpreiien 
dorräth:n beim Arbkten dentihen FFabritanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Filth Ave., Spegialift 
für Brücde und Krüppıl. — Eonntags offen von 9 big 
12 Upr. Sulj 


* 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Rruchbaud iſt das einzige 
welches ag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird indem es den Bruch auch bei der ſtär! Kör- 


perbewegung aurüdhält und jeden Bruch heilt. FAa- 
talog auf Verlangen frei zugefandt. Bjlli 


| Improved Electrie Truss Co., 
| 8%2 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


fdnellen and biffigen Aur aller Bilute, Nerden: und Ge | 


Idiehtsfranfheiten 
oder Nr. 62 W. Kaudolph Etr 


Dr. H. C. WELCKER, 
Angen: und Ohren: Arzt 
36 Washington St, Zimmer 9ilL. 458 North Avenue 
Sprechitunden: 10 -iAltr. Rahm. 24.30, 


— 


'n haben in allen Annthefen 


— Saint für 
Deulſches 


MATT 332 E, North Av., Ete Budion Av. 
Dr. P. Steinberg, Prälident. 


‚ Offen br3 8 Uhr.&bends. Eonktagd von 9—1 Uhr. 


Dr. Theo. W. Heuchling, 


| Wohnung: 663 La Salle Uve., von 3-9 Borm. | 


. * * fi 34 i — 
während-ich feine Hand mit nieinen PM; Simmer art 22 me· 


i Ede Madifon und Sa Sale Str. 
| Telephon: North 4831. 


Dr. J. KUEHN, 
(Früber Aifjiteng-Arzt in Berlin). 
Svezial-Arzt für HAtt: und Beihlehtd-Mrant: 
heiten. —Office: 78 State Str., Room 29. p x ec» 
Kunden: 10-12, 1-5 6-7; Sonntags 10-11, ° 20nddj 


—R 


— — — — 
— 


Sagljidd | 


2dnoididolm | 


Goldene Briiien, Tugengläfer und 

] Ketten, Xorgnetten, bwidb3 

| LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Sröjite Auswahl — Niedrigite Preiie. 

N. WATRY, deutscher Ontiker. 99 E. Randoiph Str. 


Dr. H. EHRLICH, 
i Deutj Ser 

; Augen» und Nhren-Ar, 
beit fiher alle Yugen: und Chs 
| renlciden nad nener, ichmerzloe 
' fer Methode. — 5 Pag und Gläler verpagk 
Spreäftunden: 1108 Masonic Temple, 
von 10 bı3 3 Uhr. — Wohnung, —— Ave, 


Eh 9 Uhr _ 
ee armıttags, 5 bis Koniultes 


| hae D 


Optikus, E. ABAMS STR. 
Genaue Unterlu u und Anpaffung vom 
Bläjern für alle —S— —— ——— 


BORSCH, 103 Adam⸗ Str., 
—— 


„me. SCHROEDER. 
nerfannt te, , zu 

Eee 
Ua urban gazamıır = Gonnlagi e 


garantirt, fen A 


hne beftellt | 
Bähne ohne Platten, | 


ini | 


Neue Methode, abjolut unfehlbar, | 


\ Ga# und feine Gefahr. 
| ven zu irgend einem Breiie. 
| arbeit eine Spezialität. 
| Wir garantiren fie paffend oder feine Bezahlung 


| Offen Abends und Sonntags. 


| außzieben gr Abends mit neuen nad 








Bruͤche 


durch Eleltrizität geheilt. 


Unjere senefte Erfindung verbindet bei 
freng wijjenihaftliher Konitruction Rüde 
lichteit mit Bequemlichteit. Wirtkſaui, 
Dauerhaft und unfhätbar. 

Ein milder, andauernder eleftrifder 
Strom wird direft nach der Pruchitelle geleis 
tet, und jo die getrennten Iheile geftärft 
und zufammenschalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 
Auskunft über unſere Methode zu verichafien. 
Wir garantiren, daß der elektriſche Strom 
beſtäudig gefühlt wird und glauben, daß 
ieder Bruch, wenn irgendwie heilbar, darch 
unſere Vorrichtung geheilt wird. Auskunſt 
wird frei ertheilte Unſere „Abhand⸗ 
lung über Brüche““ in deuticher Sprade 
it umentgeltlih in unjerer Office zu haben, 
während der Geihärtsitunden Mocentag® 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abend3 und Sonne 
tags Tormittags von 10—12 Uhr. 


+++ 


ı THE OWEN ELECTRIC BELT 


AND APPLIANGE C0,, 


201—207 State Street, 


(Ede Adams), Chicago, Nlis. 


Da8 gröhte Gtabliffement der Wels 
für eleftrifdhe Scilmittel, 


Sangjähriaes Bejtehen. 


— 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zahne deſtimmt ohne Schmerz; kein 
Volles Sebiß 86; teine beife» 
Goldfronen und Bridgte 
20-tarät. Goidplatten 


10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern dee 


| Urbeiter-Union® und ihren Hamilien erlaubt, Yadı 
| ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan twird. ie 


eben 81000, wenn Jemand mit unferen Preiien und 
zbeit fonfurriren fan. Gold- Füllung 50c aufwärts. 
predt vor und 
Ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Kommt und laßt Eu früh Morgens Euere Zähne 


Haufe. — 


Volles Gebik 16fpddiome 


Vollkommene — 


mmeskraft 
erlangen 


kann. 
Ein außerordentliges 
Bud 


0 Dr.Hans Treskow, 


NEW YORK. 


Mannestrait wieder hergefeht, 
GefäleststrantHeiten geheilt. 


F Der Se * Zu ; 
, in man unge, ff 
—— — —— 
edaug u age 
— AR Eine 
Kur:Methode, die 2 im. 
110773 


822 BROADWAY. 


ftets glängend bewährt bat,. 
Selbitihug niht verJäumen, dasfelbe Ber jan 
&. d. 
worauf dieje nnr jpefulieren, zum Fenfter 
über Ffinderloje Ehen und Frauentrantbeiten, 
udreſſe DEUTSCHES HEIL 
—— — 
tei , 
tgteit, ne 
— 


AR deu berzweifeltiten 
> it in dein gediegenen DB 
„Der KReihu 
nicdergelegt. Dilfeinhende jolten e8 zu ihrem: 
ehe fie Gwindelhafte Unzei 
——— —2 re 
—5* 
zu werfen. ud, 45. Auflage, 250 
init 40 Iehrreihen Bildern und einer Abhandlung 
wird für 5 Gentsiu Boftimarfen, jorafaın in einen 
unbebrudten limiälag verpadt, frei verfandt, 
INSTITUT, 
No. 11 Clinton va» New York, N. Y. 
Der ‚Rettungsanter“ ift aüd zu haben in Chica 
bei Maren. Schimptky, Be: €. —— une> Fin 
ut 
Hofigteit, Dfvenfan 
a 
pi db Grblaffen, 


erfteentheit, 
Grröthen , un weidhe fie 
quälen, balb jinb e8 — die 
und ihnen das Beben aid eine 
gehe Du Did matt und Eranl, Du 
eben Bürbe niht ir eriragen zu 
m u u u 
und bei 


“ Bälle de erften,zwriten u. Dritte 
Wır heifen tadiums von Wiuisersitiung. 
Die einzigen Speziatiften weiche unter nadler grieyiie 
her Garantıe. gegen tleine mwöchentlihe Abzablung, 
Bıutiraufheiten behandeln una alle Mediziuen liefern. 
Kouiuftatiou frei. Spred: oder jhreibt. Speedyfiunde 
Pldbr Morgens dis 5 Uhr Rıdım.; Sonntags > bis 
Nachm. Piittwodh und Samftaz Abend aud yon 7 


DINSMOOR REMEDY CO,, 
Yoddialj 1205 Masonic Temple 
Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim : Mitte 


alle @ei . Nerven Blut, Haut , 
— — — Urt Ihuei. Her, ar 
. —— 





(Driginal-Korrefpondenz der „Abendpoft.“) 
New HDorier Blaudereici. 


Eind wir das Bolt der Ankonfeguenten?— Der Burns 
Rummel. — Die beitere Seite vdefielben für den 
unparteiifhen Beobachter, — Vom Wett = Baudz 
zutjden vor dem Sozialilten Burns. — Wie reimt 
fid das mit der Soznaliften-Feindlichleit unferer 
Preſſe? — „It's Enaliih, you fnom!* — Die 
wEvening» Poft“ über deutjche Sozialiiten. 


New York, 13. Dez. 1894. 

Sie fennen doh Mar ORel? Mar 
DO’Rel ift jener Franzofe, den ich an 
Liefer Stelle bereit3 des Defteren er- 
mwähnt habe und der e3 liebt, unter 
dem borgenannten. “nom de plume” 


über andere Völter zu fehreiben. Auch 
über uns hat er vor geraumer Zeit fich | 


auggelaffen und wie das bon einem 
Fremden, beſonders aber einem Fran⸗ 
zoſen nicht anders zu erwarten war, 
bei dieſer Gelegenheit viel Blödſinniges 
zugleich jedoch auch manches Wahre zu 
Tage gefördert. Zu Letzterem gehörte 
ſein Ausſpruch, daß die Amerikaner 
das Volk der Inkonſequenten ſeien. 

Dieſer Ausſpruch fiel mir wieder ein, 
als ich die Aufnahme ſah, welche John 
Burns, dem engliſchen Sozialiſten, 
Parlaments-Mitglied und Arbeiter⸗ 
Führer zu Theil wurde. Unſere Preſſe 
kann ſich über Burns noch immer nicht 
beruhigen. Man kann kein Blatt zur 
Hand nehmen, ohne das Neueſte über 
Burns zu leſen oder Betrachtungen 
über das, was er geſagt hat und Son— 
ſtiges von Intereſſe über ihn. Nahezu 
einſtimmig ſind ſie alleſammt in der 
Bewunderung für ihn und ſein Lob 
wird von den wüthendſten kapitaliſti— 
ſchen Organen ſo begeiſtert geſungen, 
wie von Arbeiter⸗Organen. Und alles 
das, trotzdem Burns nichts Eiligeres 
zu thun hatte, als ſich gleich bei ſeiner 
erſten mündlichen Auslaſſung als So— 
zialiſt zu erklären, obwohl er ferner 
der Leiter des großen Dodarbeiter- 
GStreif gewefen war, jowie endlich Die 
befannte Arbeiter-Demonftration von 
Itafalgar-Square geführt hatte. Xo= 

ifcher Weife hätte man erwarten dür= 
En daß Sohn Burns wenig Sympa= 
thie von den Zeitungen entgegengebracht 
worden wäre, wenn nicht gar direkte 
Teindjeligfeit, denn der Name Gozia- 
lift allein wirft ja auch bei uns auf 
den großen Theil der Preffe mie 
der rothe Sonnenihirm auf Den 
Stier. Siehe Blätter vom Schlage des 
„Herald“ und wiele andere, Die den ſo— 
zieliftifjchen Popanz felbjt dazu benu= 
ten, die großen Kinder damit da8Gru= 
jeln vor der Einfommen-Gteuer zu leh- 
ren, welche fie eine „infame jozialifti- 
jche Mapßregel” nennen. 

Man begreift daher das grenzenlofe 
Staunen flarblidenderleute über dDieje 
räthielhafte Haltung der Preffe gegen 
iiber dem Sozialiften Burns, derjelben 

‘ Vreffe, welche in derjelden Nummer in 
der fie Burns in den Himmel hebt, fih 
in heftigen Angriffen gegen Eugene ®. 
Debs ergeht oder in jarkaftifchen Be- 
merfungen über Bebel und Liebfnecht. 

Mie reimt fih das zufammen? Wo 
ijt die Erklärung für diejfe völlig uner= 
Härliche Erfcheinung? Oder haben wir 
e3 auch hier mit weiter Nicht? al® mit 
einem Falle jener albernen Angloma= 
nie zu thun, welche in Burns lediglich 
das engliſche Parlaments-Mitglied 
ſah, vor dem auf dem Bauche zu rut— 
ſchen die heilige Pflicht jedes echten 
amerikaniſchen Journaliſten war? 
Aber wie kommt es dann, daß ſelbſt 
die „Staats-Zeitung“, welcher nicht 
wohl iſt, wenn ſie nicht ähnlich wie 
Percy Heißſporn mindeſtens ein Du— 
tzend Sozialiſten zum Frühſtück ver— 
ſpeiſen kann, John Burns einen gera— 
dezu herzlichen Willkommengruß wid— 
mete, wo jeder Kenner ihrer Tendenz 
das Gegentheil erwartete? Sozialiſt 
bleibt ja doch ſchließlich Sozialiſt, ob 
— John Burns heißt oder Auguſt Be— 

a... 

Mit faft zmingender Gewalt drängt 
fi) einem die Komif des Gedantens 
auf was die Prefje gefagt hätte, wenn 
nicht John Burns fondern August Be— 
bel zu Bejuch gefommen wäre. Mel- 
cher Unterſchied iſt zwiſchen Beiden? 
Faſt gar keiner. Beide ſind ſie berühm— 
te Barlamentarier, berühmte Agitato— 
ren, berühmte Arbeiterfüihrer. Gerade 
wa& man Burn? fo hoch anrechnet, 
fein ehrenhaftes Emporringen von ber 
Pile auf, vom einfachen, unmiljenden 
Arbeitsmann mit jchwieligen Händen 
bis zum berühmten Dann von immen= 
fem jelbftermorbenen Willen trifft ja 
auch bei August Vebel zu, und doch ift 
zehn gegen eins zu mwetten, daß unfere 
Preſſe für Bebel kein liebensmwürdiges 
Wort gehabt hätte, die deutfche Preſſe 
am allerwenigiten. 

E3 fol in diefen Worten feinerlei 
Parteinahme liegen. Sie haben feinen 
anderen Zmed als die Komik und die 
Inkonſequenz an der Sache darzule— 
gen, Die ganz ohne Frage von nicht We- 
nigen bei dem ganzen Burns-Taumel 
überfehen worden find, Aber e8 wirft 
aud) zugleich ein abjonderliches Licht 
auf die Gefinnungs- und Prinzipien- 
Heltigteit unferer Breffe gegenüber dem 
“enfant terrible” Sozialismus. Und 
e3 jpeint, daß in den Augen diefer Fe= 
perbelden auch der Sozialismus etwas 
DBortreffliches ift, fobald er — aus 
England fommt. “It’s English, you 
know!” ch erinnere bier nur an den 

engliſchen Anarchiſten Mowbrah, der 
edenfalls für die Preſſe New Yorks 
aue ſeine Schrecken verloren hatte, und 
einen Heiligenſchein beſaß, offenbar 
a. nur, teil er aus England fam. 
Jur denkende Menſchen klingt das ein— 
fach lächerlich und doch iſt es nur zu 
möglich. Wir ſind das Volk der In— 
fonjequenten, hat Mar O’Rell behaup- 
tet, wie jhon erwähnt. 

Und da ich jchon von lächerlichen In= 
fonfequenzen fpreche, fo gehört hierher 
no eine andere Erfcheinung, welche 
uns bie legten Tage brachte, und die 
wemöglich noch lächerlicher ift al3 die 
andere. 

Sie betrifft die Hiefigen Kommentare 
der englifchen Preffe zu dem Sipenblei- 
ben der deutſchen Sozialiſten in Ber⸗ 
lin bei dem Hoc) auf den Kaifer. Wäh- 
tend Die eirten- ihre Bewunderung für 


die muthige offene Belennung der So: |’ 


aialiſten zu ihrem repubulaniſchen 


| 


Glauben zum Ausdrud bringen, 
Ichreibt die „Engning Poft“ allen Ern- 
ftes und nicht etwa ironifch, denn ihr 
Rebakteur Godkin ift ala Anti-Sozia- 
lit befannt: „Diefe Sozialiften find 
undanthare Leute. ES ift unfraglich 


entmuthigend, daß die Sozialiften®ils | 
heims patriarchalifche, Regierung nicht | 
Man mag über | 


gutheißen wollen.“ 
das Verhalten der Sozinliften denfen 
ie man will — daß ein Blatt in Ame- 
tife dergleichen fchreibt, ift nicht mehr 
mwunderlic, fondern grenzt direft an 
das Urkomifche. Und diefes felbe Blatt 
gehört zu jener Kategorie, melche bei 
jeder paffenden und noch mehr unpaf- 
jenden Gelegenheit die amerifanifche 


| Freiheit und den echten amerifanifchen 


I 


KRepublifanismugs in ihren Spalten 
paradiren laffen, die gloriofe ameritfa= 
nifche Freiheitsliebe andern Nationen 
fortwährend unter die Nafe reiben und 
wenn ein Kongreßmitglied oder ein 
Bunde3-Genator fich gegen den Präfi- 
denten flegelhaft benimmt entzücdt 
ausrufen: „Seht einmal, meld’ ein 
eht republifanifher Mannesmuth! 
Dergleichen fann man hierzulande un 
geitraft dem Präfidenten jagen, ohne 
deswegen wegen Majeftät3-Beleidigung 
oder dergleichen eingelocht zu werden!“ 


“x »* 


Und diefe Kategorie von Blättern ift 
e3 Ichlieplich, die für irifche Gemalt- 
thätigfeit in England oder irifche An- 
grifje auf “old Vicky” oder dem Prins 
zen kon Wales im Unterhaus ein be= 
mwunderndes Brapogeheul hat und die 
irifchen Helden ob ihrer Unerfchroden- 
heit vor Königthronen mit den alten 
römijchen TFreiheitsfämpfern vergleicht. 

Wo liegt in Alledem die Zogit, mo 
die Konfequenz? Und jehen Diejenigen 
nichi, wie unendlich lächerlich und hu= 
moriſtiſch ſie ſich ausnehmen? Ebenſo 
wie die Begrüßung ganz anders aus— 
gefallen wäre, wenn anſtatt John 
Burns Herr Auguſt Bebel nach Ameri- 
ka gekommen wäre, kann man ſich um— 
gekehrt ein Bild von dem Beifallsge— 
ſchrei unſrer Preſſe machen, wenn dieſe 
Szene nicht im deutjchen Reichdtag und 
bon Singer, jondern im englifchen Uns 
terhaus und von Burn? aufgeführt 
morden märe. Mebergefchnappt vor 
Freude wären fie hier bei ung und die 
Bewunderung wäre in’3 Cfelhafte ge- 
ftiegen. Ya Bauer, das ift eben ganz 
etwas Anderes und wenn der „Dutch- 
man“ und der Engländer daffelbe thun, 
fo ift e3 lange nicht dafjelbe! Daß fich 
diefe Unterjcheidung aber jelbft bis 
auf die beiderfeitigen Sozialiften er: 
Itredt, da3 muß für alle Vernünftigen 
eine Quelle ausgelaffeniter Heiterkeit 
fein — einfhlieglih Mar D’Rel. 

H. Urban. 


sefet das Sonntagsblatt der „Abendpofl, 





Beeihonen, Bismard, Wellington, 


unzählige Könige und Königinnen, fait 
alle großen Geifter, welche feit Sahrhuns 
derten dem Lauf der Dinge die beftim. 
mende Richtung vorgezeichnet haben, ha= 
ben in Karlsbad Genefung von Kranke 
heiten ud förperlichen Leiden gejucht und 
gefunden. Gelbft in unjerem Zeitalter 
de8 Dampfes und der Elektrizität Tann 
e8 nicht Seder erntöglichen, nad) Karls- 
bad zu reifen, aber Jedermann kann mit 
geringem Koftenaufivand die Wohlthaten 
von Karlsbad mitteljt des Karlsbader 
Sprudelwafjers oder des Karlsbader 
Sprudeljalzes, da8 aid der Sprudel- 
quelle abgedampft ift, zu Haufe ges 
nießen. 

Der ächte Karlsbader Sprudel ift ein 
natürliches Heilmittel, welcyes bei allen 
Störungen de8 Magens, der Nieren und 
der Eingeweide, bei anhaltender Hartlei- 
bigfeit, gichtifchen und rheumatischen Afe 
feftionen ftet& feine heilende Kraft be- 
währt. Man fehe darauf, den ächten 
AÜrtifel zu erhalten, welcher das Siegel 
der Stadt Karlabad und den Namens 
zug „Eisner & Mendeljon Co, 
Alleinige Agenten, New Vork“, auf jes 
der Flasche haben muß. 


— —— 


Burlington 


L 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 


Zwei Züge Täglich 
Rinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), Sojn26ja 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 
Deutjches Commiffions-, Speditions- und 
Exyort-Gefwäft.—Segründet 1872 
Erport italieniiher Aunft- und Sandes-Produfte.— 


Spezialität: Marmor » Sculpturen und Anfertigung 

von Marmor-Portrait-Büjten nah Bootograptigt 

Schuhverein der Hausbefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
3108 Wentworth Ava 


E. 6. 
u 


Reparaturen an Schiefersähern 
— 
— leaking ehimneys valleys. Alle Arbeiten 


Buhl EIO W. mland ub· 


—— 


 „Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 15. Dezemder 1894; 


ION 


TORE 


AwıgoLDT8CQ 


WETTE 


— — 


eihnachts 


Großartige 


Ausſtellung 


— — 


— 


am 


Sonntag, den 16. Dez. 


Alle Departements offen bis 6 Yhr Abends. 


W. A. WIEBOLDT & C0. 


Elegante Weijnachlsgelchenke 


ährend der nächften zwei Wochen werden wir unjes 
ten ganzen Borrath von . » » » » 


300 Schaufelitühlen 


zum Berfauf ausbieten, zu Preifen, die Jeder: 


mann zufriedenftellen werben. 
aus . . . 


Die Stühle find 


2 


Weiden, Rohr, 


Mahagony⸗, Birken⸗ und Eichenholz 


angefertigt und hochfein polirt. 


Andere Möbel ebenfalls 


anferordentlich billig. 


LUIS SCHULTZES SONS, 


Das Metta der Weitfeite. 


1051—1053 MILWAUKEE AVE. 
Offen bis 9 Uhr Abds. 


BER” Politiv das lehte Mal zu Diefem Preife. TEE 


Das passendste Weihnachts-Geschenk. 


ALBERTON 


Der nene blühende Fabrik- und Woßnorf, an das fdöne Desplaines angrenjend. 


Set ift Eure Zeit zu Taufen. 


Es iſt mit der Arbeit in den großen Fabrıkgebäuden der Houfe & Davis Piano-Company, melde 100 bis 


200 Dann. beichäftigen, begonnen worden. ebenjo 


An den Gebäuden der Pleufharp Barrel-Madine Company, melde 100 Mann beichäftigt. ' 


Um allen, welden ihren Vortheil im Auge haben, 
forjchen, veranstalten wir, auf bejonderen Wunfd, für 


eıne Gelegenheit zu geben, jelbjt zu jehen und nachzu« 


Sonntag, Den 16. Dezember, eine Frei:Erfurfion 


über die Chicago & Northimeitern-Eifenbahn, Abfahrt vom Bahnhof, Ede 


inzie und Wells Stk, um 1:30 


Nadınittags und Elybouen Junction um 1:46 Nachmittags, und als weiteren Beweggrund jegt zu fau 
offeriren wir an diejem Tag, und bedenkt, nur für Diefen Tag, alle inneren ” — * 


Lotten zu $225.00 das Stück. 
2eidhte Bedingungen. 


63 ift daher nöthig, daß alle an bieier Erfurfion Theilnehmende genügend Geld mitnehmen, um ei 
Anzahlung auf ihre beabficgtigten Käufe machen zu können, da nad) diefem Tage keine der Ben unter 8250 


bis herauf zu $400 die Lot gefauft werden kann. 


Wir laden Alle von Eud) ein, die eine gute Sache erfennen, werm fie diejeibe jehen, und ihr Geld da atı» 


legen wollen, wo e3 ihnen am meiiten einbringt. 


Wegen weiterer Auskunft und Einzelheiten fprecht vor oder fhreibt an 


UTITZ & HEIMANN, 


531 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 


Das einzige Geschäft dieser Art in den Vereinigten Staaten. 


54 


CUSTOM 


54 


HOSEN 


Die Herbft und Wintermoden des großen Einfaufs von 
$ield-Benedict-Lager jet zum Derfauf. Es find 500 aus- 
gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Nard. Wir maden 
die Hofen nad) Maaf zu $4 das Paar, Nicht mehr, nidt 


weniger. 


Schreibt um WMufer, 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, | 


SOLMS MAROUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten 


au erridhten. 


81jdidofalj 


I 60 Kuh. \ WASHBURN- 


3° N Adren: und Juwelen: 


geihäfl, 


4 Alle Waaren werben ut« 
ter voller Garantie ber 
El Bw. for a an ze 
7 das forg gite auöge- 
führt. ZAnjbdil 


184 Ost Randolph St 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von federn außerhalb unjewes Haufe 
bitten wir auf die Marke C. RB. & Co. zu achten, welche 
die Don una fommenden Sädcen tragen. bdibw 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, W. Madison Sm 


Deut irma, x 
5 Baar und.85 monaliih Cut 850 werth Möbeln 


Brauereien. 
PABST BREWING COMPANT’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Haupt⸗Offſice: Ecke Indiana und Dekplaines Sta 
l4nobe H. PABST, Manager, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ava. 


Reine Malz-Biere. 
Austin. Doyle, Präfident Injatjmdag 
Adam Ortseifen, ®i s 

——— — ———— 

WACKER & BIRK_ 

B G & MALTING CO. 

u 

Behr * 


CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 


„amnannaAn, — 
—8 ( A Rose, 


auus@san,,, 


— 
8RX I 
4 sin 
* 9— I 
wuuuwun’ 
Adtet darauf, daß Ahr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 


Hergeftelt in. den berühmten Waſhburn⸗ 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,000 Saßper Tag. 


Belle in Der Welt! 
Beite in der Belt! . 
epoſdom Befte in Der Welt! 


Fragen Sie Jhren Grocer darnad. 


Wollen Sie gut un» billig bauen, 
oder me Heldanleihe ? 
Um beiten beiergt Jhnen Beides 
M.SPITZER, t, 
etablırt ) 
feit 


DT, 
— 20 Eingang Chicago 
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| Bhotograph. umtm 


und 
ehe Der zen angewandt. 
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CHICAGO: 
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* ge ⸗ 
Wer es verſäumt, ſich unſer riefiges Lager von Feiertags Waaren 
anzufehen, bevor er Jeine Ginkäufe macht, wird es ſicherlich berenen. Ge⸗ 
rade was Ihr wünfcht und Alles, was Ihr wiünfcht zu niedrigen Vreiſen. 


Handſchuhe und Silberwaaren. 


Die beſten 81.50 Glace-Handſchuhe 
in Chicago. —Kauft ein Paar fuͤr 
Euren Schatz 

Seht unſere große Auswahl von 
81.50 Regenſchirmen, zu 

Ein nützliches Weihnachtsgeſchenk. 

Set von ſechs ſilbernen Nußzangen, 

in Fancy-Kiſtchen 
Wählt fie jest aus. 

Ein dreifach plattirtes filbernes 

Platmenage, 5 Flajchen 


* plattirte Butter⸗ 


Ein dreifach plattirter Gurfen= 
Cajtor für ; 


BVerjehlt nicht, unfere Auswahl von 


Beihnahts:Hravatten und Sofenträgern 


4 für Herren in Augenjchein zu nehmen. 


Eine elegante Standubhr, 
genauer Zeithalter 


Größtes Lager von 
Zajhentüher und Salstüder 
für Weihnachten, in der Stadt 


Triple Ertract3 Parfümes, Swiß Lilac, 
1 Alter Penniylvania Roggenihrapk 
c 14 Gall. 81.05, QDuart.eesee vorne 


White Roje, Maria Stuart und 
fämmtlichen andern Odeurs, Unze 


Schuhe. 
Nüplihes Weibnahtsgeihent 
Eine elegante Auswahl von 
Weihnahts-Pantoffeln, von 
50« bis 
Feine Dongola Kuöpf: und 
SchnürSchuhe für Damen 
Kalbleder- u. Cordbovan-Mäns 
nerfhube, Schnür= und 
Congreß⸗Fagon 


Kleider. 


Elegante Ueberzieher für Kin— 
1 Er 

Reinwoll. Kinder-Anzüge,dop- 
pelte und einfache Knopf: 
reihe, guter Werth zu 84.00 


98€ 


25 


$1.50 
98c 


Mäntel, 


Eine Partie ſchwarze Cooney Pelz⸗ 
Müffe für Damen, regulärer 
Preis $1.50, zu 

Weihnachts 
Pelz-Garnituren 
für Kinder 

Geftricte Toques, 

gi allen Farben, 

Uiesssn ae fa sen aae ae 

Garnirte 


Beſtickte Caſ mere · Kapuzen 


für Kinder, 


Leinen, 2. 


Unfer genger Vorrat don wei- 
Bem Tiih-Damaft in den 50c 
und 60c-Qualitäten, zu 

Eine Partie gebleihte Damajt:-Ta= 
fel-Set8, Tiihtud) 72x72 Zoll, 
Servietten 12x12 Zol, waren 
3.3, jebt 

Eine Partie glatte weiße Damajt- 
Servietten, Größe 20x20, 
waren $2.50, jegt 


Weine, Liquöre und Zigarren. 
| Portwein, Bladberry, Sweet Satamba, 
Angelica, Diustatel, Wergweine und 25 
GEREREONEEE non ano anne sone nur ac 
Suter Kümmel, 4% Gallone Göc, 40c 
65€ 


TI 


TC 
u. 69€ 


42% 
52,49 


Old Crow, 6 Jahre alt, 
4 Gall. 81.25, Quark. .occoaecocce 
Feiner cal. Trauben»Brandy, 

14 Gall. 81.25, Quart 
Kondon Dod Rum, 


en nennen 
Beiter Jamarfa-Rum, 


var 

Sohn A. Gilta 
Kümmel 

Hennefiy 3 Stars 

Brandy 

Gute —F Drops, 


Gemiichter Candy, 
er PId 


51.9 
$1.98 


Caramels, 

c per Bid 

Beite gemifchte neue Nüife, 
per Pid 


IF” Bringt die Kinder mit und feht Santa Claus. Gr macht fi 


Anmerfungen von ihren Wünfhen für jpätere Fälle. 


Eine garantirte 


Erfparnik don 30 Proz. in Spielfahen hier. Sp fpridht Santa Elaus. 


Eine endloje 
Auswahl 
von anges 
kleideten 

„ Buppen, 


19e 


aufwärts. 


Sjede don 
ihnen wird 
wi Such zeigen, 
wie billig 
wir Puppen 
verfaufen. 


Bermeidet Das Gedränge der Iehten paar Abende und Fauit jeht. 


Equitable 


Zebens-Verficjerungs- 
Geſellſchaft. 
— Gegründet 1859. 


Hefammtoermögen . . . $169,059,396.90 
Anvertheilter Ncberfchuß $32,366,750.33 


Darum 
behaupten die bedeutenditen Geichäftslente, dak_ die 
„Eguitable“ = A und vortheilhafteſte Lebens · Ver⸗ 
elt ift‘ 

Weil die Geſellſchaft den größten Ueberſchuß hat und 
nach 20 Jahren das einbezahlte Geld mit den höchſten 
Zınjen zurücbezahlt. Eine Verfiyerung in der „Equis 
table“ ift die firherite Sparfaffe für’3 Alter.“ 


Man wende fi) an den deutihen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derjelbe wird auf Verlangen zu Eu kommen und 
näheren Aufichluß geben. Niſalj 


Für die Feiertagel 


Geld und Packete nach Europa 
tãglich befördert. 
Spezielle Raten für Theilnehmer an unferen 


BWeihnadhts : Erfurfionen, 
$7.00 "iver 


ERPOOL. 
Berhältnigmäßig billig nag Hamburg,Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam. 


WBeiiel und Poft:AUuszahlungen. 
Kollektionen von Erbidhaften. 
Deffentliges Notariat. 


6. B. RICHARD & CO., 


General-PBalfage-Agıntem, 
62 S. CLARK STR, 
Offen Sonntags von 10 biä 12 Ubr. 


Meihnadjts- 
Geld-Gendungen 


nach Deutſchlaud. 


Sciffskarten zu den billigen Raten. 
Yollmadten und Greöfhaftskoffektionen, 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 un» 147 Oft Naudolph Str. 
— Sonntags offen wow 10 bis 12 Uhr Vormittags. — 
vorzüglicde Lage mit Eiiens 


| 500 bahnz und Bferdebahn:Bers 


bindung burd die Eubbipifionen, und eine bequeme 
& Yards.— Zu leichten Bebins 
Geichäftseden und idöne 
ulen, Kirchen und Stored.— 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beſchrãnkte Anzahl Diejer Lotten zu den jegigen niebris 
gen Preijen verfauft werben, und erden bie Breije 
naher erhöht. Wenn man die Sage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find feine befieren und billigerem 
Botten zu finden. Auf Verlauf beim Eigentpümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Bandolph Str., Zimmer 6. 


Kohlen! Johlen! 


Indiana Lump.........83.00 
Indiana Egg...........-$2.90 
Indiana Chestnut $2.75 


E. PUTTKAMMER, 
Bimmer 805 und 306° 
Säiler Building, 103 ©. Randelpyh Str, 


und aufivärts für Xotten in 
der Eubpivifion, mit Front 
an Aſhlandide. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eins 


’ KAP” Alle Auftrage werden C. O. D, ausgeführt. 


Diele Lolomotive und 2 Wagen... ...23c 


u: RE 10e 


Nur 85.00 Anzahlung, 
iu Zwijdended New Dort 
a 


Soufhampfen und Conden. 
Ertra billig von Chicago 


88 bis Bremen, Hamburg, Aut⸗ 


werpen, Rotterdam, Havre, Varis ıc. 


Kaiferfich dentfche Reichspofl, 


—— dreimal mwöcentlih; Geldfendungen per 
Dioney Order, Wechiel oder per Zelegraph. 
An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 
&inzstehung von Erbichaften und 
forderungen Sperialität. 
mit tonfulariihen Bes 
Vollmachten mas al 
len Theilen Deutihlands,Deiterreihh:Ungarnd, 
Schweiz, Zuremburg u. j. w. prompt beforgt; 
Vertebr ın Deutscher, engliicher, franzäfiicher, 
italienifcher, jfandinavifher, yolniiher und 
flaviiher Sprade. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


Erſter KAlaſſe Hypotheken zum Berkauf 
ſtets an Hand. 


Bitte vorzuſprechen bei: 

ANTON BOENERT 
84 La Salle Str. 
Schiffskarten! 
Sio nach Europa! 

Untwerpen und Rotterdam —— 
mit unſerer Bedienung ſtets zufrie⸗ 
den ſein. 
Exkursionen 
im Monat Dezemberl 
Extra Billig für Zwifhendek von Europa. 
für Weibnmadten, duch 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 
Bolmachten, konſulariſch. Erbſchafts · und ſonſtige 
Sparbank: an verinf 
KEMPF & LOWITZ, 


Generalagent, bw 
Baflegiere über Hamburg, emen, 
Veihnachls· und Neujafts: 
Geld u. Packetſendungen 
Rollettiouen, Reijepäile, zc. 
Beneral:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßige wöcentlide Dampfigiffiahrt von 


Baltimore nad) Bremen 
— bireft — 
Juxdh Die A 1 Boll: Dampier: 
„Weimar, 
„Gera“, „Dresden“, 
„Iarın *218 Karlsruhe⸗·, 
„Oſdeubuxg. —RX 


*“G. S. Aeier. 
Erſte Kajüte $50, 865, 880, 


n e der Bläße. 
= * ud ſammtlich neu von vor⸗ 


Kater eh rigtung. 
u 
\ Salons und Rajätenziınmer auf Dee 
triiche Beleuchtung in — 
3 inter — 
Schumacher 2. 
— nn sr. Banken 
Eihendbur 
ober dexen Vertreter im 


MAX EBERHARDT, Sriedensriäten, 


Chnnas, zu 


TER ern 


ee a 


51.98 


Ye 


| 





Diefer große 


Saten und Leiter 


A:räd 
Da 


| Bolitändiged Set von schen 


Kegeln, hübih bemalt 


N \ : 
N er aha 
2 Sg wo ee 


Eiferner | 
Wagen, 


69€ | 


plattirt, 


30€ 


Dieſes 
Kuhhorn.... 


Finanzielles. 


TheOldest 55721867 


Mibernia 


BANKINS ASSOCIATION 


nommen und k 
Binfen darauf bezahlt. 


Depojitoren können e3 jo — — * Ihre ya 
milien währen» ihrer Abrweienhett Geld ziehen fünnen. 

Berheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, dı8 nur auf ihre eigene An» 
mweijung ausbezahlt wird. 

QAusländiiche WBechjel.— Wechiel auf Die Bank don 
Irland und ıhren Fıltalen von £1 und aufwärtd. 

Geihättsitunden: 10 Uhr Born. bi83 Uhr Nachm. 
Samftags: 10 Uhr Borm. biß 2 Uhr Nam. und don 
6 bis 3 Übhr Abends. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearbern Str, 


Ausſchließlich 
Grundeigenthums- Anleihen 


und Hapitals : Anlagen. 
Günftige Bedingungen für Borgende. Yaddf,6n 
Feinfte Hypotbefen für Anlage Suchen de. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Pearborn Str., Anity Hedäude, 
Zimmer 331—336. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum in beliebigen Summen, 


Erfie Sypotheten sum Berkauẽ ſtets 
an Hand. 18{p, ddia, 6m 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Eicherheiten zu verkaufen. nl 


'LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 


Erfie Sypothefen in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. ja} 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Clark, 
N. O · Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten ». 
$1 aufwärts 
werden ange» 





ga verleihen in beiiebigen Summen vom 3500 aufwärts 


auf erite Hupätheten auf Ghicage Grundeigentgum. 
Bay zurfineren Rapital- Anlage immer dvorräthig 


’ ES. DREYER & CO, mu 
Nor;d-Ost-Ecke  Dearbern und Washington Str. 


— 


G. Pauling, 


1 9 5a Sale Str., Zimmer 15 und 1 . 
Gctd zu verleihen auf Grund | 
eigeggthum. Erite Sypotheten 

a verkaufen. “or 





